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Eieg der Demokraten in Riltwanfee. 

Das Bennett'jhe Schulge- 
feß muß geben. 

Milwaufe, Wis., 2. Spril. Der 
demofratifhe Kandidat für das hiejige 
Mayorsamt, Geo. W. Pek hat gejtern 
mit 7000 Stimmen den Sieg über den 
von den Nepublifanern zur Wiederwahl 
aufgejtellten Grmayor Brown davonge: 
tragen. Gleichzeitig mit ihm ermwählt 
wurden Roman Gerwinsfi zum Gomp= 
trolfer, H. %. Steinmann zum Schab: 
meifter und R. A. Aujtin zum Anwalt | 
der Stadt, Jm Stadtrathe ftehen 22 
Demokraten 14 Repudlifanern gegen: 
über. Der Republikaner Panne jagt: 
„Das Ergebniß zeigt, daß die Deutjchen 
uns en masse verlafien haben. Wir 
haben jede Ddeutichslutherifche und jede 
Fatholiiche Stimme verloren. Wir jind 
glänzend geichlagen. * ie Demofraten 
haben in fünfzehn von den 18 Wards 
den Sieg dDavongetragen. Das Bennett: 
he Schulzwanggeieg war der Haupt: 
ftreitpunft beider Barteien. Die Des 
mofraten waren gegen, die Republikaner 
für dasjelbe. Die Iutheriiche fowie die 
Fatholijche Geijtlichfeit arbeitete mit allen 
Kräften für den Erfolg der Demofraten. 
Sn vielen anderen Städten des Staates 
errangen die Demokraten gleiche Erfolge. 

Chlimme Ansfisten im Miifiifippi- Delta. 

New York, 2. Mpril. Gine De: 
reiche von Bifsburg, Miff., meldet, daß 
die Yage in den überfchwenmten Dijtrif: 
ten täglich Schlimmer wird. Das große 
Delta:Gebiet, zufammengejeßt aus den 
Sounties Tunica, Coahoma, Bolivar, 
Wajhington, Sunflower, Xeflore, Iſa— 
quena, Sharkey und Theilen von Yazoo 
und Warren County, jteht unmittelbar 

vor einer verheerendenlleberihwenmung. 
Das Delta-Gebiet wird von ungefähr 
40,000 Menschen, zum größten Theile 
Negern, bewohnt. An den leiten paar 
Sahren find vier Eifenbahnen in dem 
Gebiete erbaut worden, deren Berfehr 
num jänmtlich gehemmt ijt. Sacfuns 
dige find der fejten Ueberzeugung, daß 
das ganze Gebiet in wenigen Tagen un: 
ter Wafler jtehen wird. Nachrichten 
über großen Berluft an Menjchenleben 
von —— 1 nahe und unmittelbar uns 
terhalb der Dämme find beveitö einge- 
laufen, und unzweifelhaft find viele Anz 
fiedler auf dem von Gifenbahnen und 
dem Alußufer fernliegenden Yande be: 
reits von jeder Hilfe abgefchnitten. 

Der — unausführbar. 

New York, 2. April. Der Berichter— 
ſtatter einer hieſigen Zeitung in Aspin— 
wall ſchreibt, daß er den Panama⸗-Kanal— 
bau einer gründlichen Prüfung unter— 
zogen. Er findet den Zuſtand des 
Kanals ſchlimmer, als das Schlimmſte, 
was bisher über ihn gemeldet wurde. 
Die bisher vollendete Arbeit verhält ſich 
zu dem Rieſenbau wie etwa ein Tropfen 
zu einem Eimer Waſſer, und dieSchwie— 
rigkeiten, welche ſich dem Unternehmen 
beim Durchſtich durch die Culebran— 
Gebirgsketten entgegenſtellen, ſind ge— 
radezu unüberwindlich. 

General Middleton geſteht den Velzdiebſtahl 
ein. 

Ottawa, Ont., 2. April. General 
Sir Frederick Middleton hat zugegeben, 
daß er die dem Pelzjäger Bremner zur 
Zeit des kanadiſchen Aufſtandes fortge: 
nommenen Pelze in Bündel hat zufam: 
menpaden und einen Theil derjelben an 
feine eigene jowie an die Adrefje des An: 
dianerfommiljär Need hat verfchiden 
lafjen. Das zum ZJwed der Unterfuchung 
Diejer Angelegenheit eingejeßte Gomite 
wird im Haufe den Antrag jtellen, 
Bremner 84500 als Schadenerfag zu 
zahlen. 

Die Jefniten froßloden. 

Burlington, Ja.,.2. April. DAR 
Das 

— Oberhaupt des hieſigen Jeſuiten-Ordens, 
Vater Joſeph Kreuſch, ſagt, daß er und 
ſeine Ordensbrüder ſich zur Röckkehr nach 
Deutſchland vorbereiten. Er glaubt, 
daß jetzt, nachdem Fürſt Bismarck abge— 
dankt habe, den Jeſuiten beſſere Behand— 
lung in Deutſchland zu Theil werden 
wird. 

Harry W. Garficlds Niederlage. 

Glevelend, D., 2. April. Der von 
den Republifanern im dritten Bezirke 
diejer Stadt als Kandidat für das Schul: 
rathsamt aufgeitellte Harıy W. Gar: 
field, Sohn des verjtorbenen Präfiden- 
ten Garfield, ijt bei den gejtrigen ve: 
publikaniſchen DBorwahlen gejchlagen 
worden. 

Franenzimmer al3 Schulräthe. 

Soncord, N. H., 2. April. Bei den 
gejtrigen Schulrathswahlen zeigten ſich 
die Frauen hier ganz beſonders thätig, 
und der von ihnen aufgeſtellte Stimm— 
zettel, an deſſen Spitze der Name der 
Frau Mary H. Woodworth ſtand, drang 
mit einer Mehrheit von 1000 Stimmen 
bei einer Geſammtabgabe von 1600 
Stimmen durch. 

Ermordet und beraubt. 

Dublin, Va., 2. April. J. H. Cad⸗ 
dall, Präſident der Pulaski National 
Bank und County-Schatzmeiſter, wurde 
geſtern Morgen auf ſeinem Wege von 
der Stadt nad Hauje beraubt und er: 
mordet. Man hat feine Spur von dem 
Mörder. 

Wetterbericht. 

BWafhington, D. E., 2. April. Für 
inois: Schönes, warmes Wetter, ” 

FM 
Weichenſieller und — im Ausftande, 

Portland, Dreg., 2. April. Säimmt: 
lihe Weichenfteler und Bremer der 
Union Bacific Eifenbahn, auf der Strede 
zwijchen hier und Yagrande, haben die 
Arbeit eingeitellt, da die Bahngejelliaft 
die geforderte Lohnerhöhung von 10 
Prozent nicht bewilligen will, 

$2,000,000 in Rauch aufgegangen. 
GI Pafo, Teras, 2. April. Nachricht 

ijt hier joeben aus Merico eingetroffen, 
daß die „Gufiharradic Reduction 
Worfs*, weldhe fünfzehn Meilen jüd- 
weitlih von Chihuahua liegen und 
Gigenthum einer New Norker Gejellichaft 
find, Sonntag Nacht ein Raub der 
Alammen wurden. Der Schaden be- 
läuft fi) auf $2,000,000. Die Urlade 
des Feuers it unbefannt. 

Br ne 

Ausland, 

Glänzende Geburtstagſeier in Friedrichsruh. 

Bismarck mit Glückwünſchen 
und Geſchenken über häuft. 

Berlin, 2. April. Der geſtrige 75. 
Geburtstag des Fürſten Bismarck wurde 
in ganz Deutſchland in ungewöhnlich 
großartiger Weiſe gefeiert. In Fried— 
richsruh trafen aus allen Theilen des 
Reiches Glückwunſchtelegramme ein. 
Die kleine Bahnhofsſtation war mit Ge— 
ſchenken für den Ex-Kanzler faſt blockirt. 
1200 Eiſenbahnbedienſtete brachten dem 
Fürſten am Abend einen Fackelzug und 
Ständchen dar. Patriotiſche Geſänge 
wurden vor dem Schloſſe geſungen und 
als Bismarck den Leuten für ihre Huldi— 
gungen dankte, zeigte er in ſeiner Rede 
die ganze alte Kraft und Stärke ſoiwe 
den durchdringenden Humor, der ſeine 
Reden ſonſt ſtets auszeichnete. Betäu— 
bende Hochrufe füllten die Luft, als der 
greiſe Staatsmann die Front der aufge— 
jtelltenPeute abjcehritt. So überwältigend 
waren die Huldigungen, day Bismard 
nicht umhin Eonnte, verjtohlen Thränen 
tiefiter Bewegung aus feinen Augen zu 
wifhen. Biertaufend Bejucher trugen 
in einem zu dieſem Zwecke im Schloſſe 
ausgelegten Buche ihren Namen ein. Dr. 
Schweninger, der Hausarzt des Für- 
ſten, hielt ein wachſames Auge auf Bieten 
während des ganzen Tages, Doch Bis: 
mark verrieth keinerlei Ermüdung. 
Kaiſer Wilhelm überjfandte dem Fürjten 
fein Bild in Lebensgröße, jowie fpäter 
durch feinen Adjutanten cine prächtige 
Pfeife und ein eigenhändiges Schreiben. 
Sämmtlihe Fürjten Deutichlands jand- 
ten Glückwünſche. 

Herr Woermann, der bekannte Ham— 
burger Kaufmann, erwähnte im Ge— 
ſpräch mit dem Ex-Kanzler die Möglich— 
keit, noch einmal mit ihm im Reichstage 
zuſammenzuſitzen. Bismarck ſtellte 
folche Möglichkeit nicht in Abrede, er— 
zählte ſpäter auch Herrn Woermann, daß 
er auf des Kaiſers Drängen die Herzogs— 
würde angenommen habe. Fürſt Bis— 
marck wird bis zum 1. Mai in Friedrichs— 
ruh bleiben und ſich dann nach Baden— 
Baden begeben. 

Emin Vaſcha tritt in deuntſche Dienſte. 

Seine Neijenah Europa hat 
er aufgegeben. 

Sanfibar, 2. April. min Pajcha 
hat den Vorichlag Major Wißmanns 
— angenommen und wird in die 
Dienſte der Deutſchen in Afrika treten. 
Ein jährliches Gehalt von 1000 Pfund 
wird ihm gezahlt werden. Seine beab— 
ſichtigte Reiſe nach Europa wird Emin 
aufgeben und Mitte April mit einer gro— 
ßen Karavane und 200 Sudaneſen unter 
dem Befehle deutſcher Offiziere nach dem 
Victoria-Nyanza-See aufbrechen. Emins 
Entſchluß hat in Sanſibar große Unzu— 
friedenheit erregt. 

9 

Univerſität und Hochſchule in St. Vetersburg 
geſchloſſen. 

St. Petersburg, 2. April. Die hie— 
ſige Univerſität wurde heute geſchloſſen 
und zweihundert Studenten der Zutritt 
verweigert. Gleiches ereignete ſich mit 
der techniſchen Hochſchule hier, wo drei 
hundert Studenten vergebens Eintritt 
verlangten. Das Schließen der Inſti— 
tute wird mit der Entdeckung einer Ver— 
ſchwörung unter den Studenten in Ver— 
bindung gebracht. 

Autritibreiſe des neuen Dawpfers 
„Rajeſtic“. 

Liverpool, 2. April. Der neue Dam— 
pfer der White Star-Dampferlinie 
„Majeſtie“ trat heute ſeine erſte Reiſe 
über den Ocean an. An Bord des 
Schiffes befanden ſich der amerikaniſche 
Geſandte in Braſilien, Herr Adams, 
Ernſt Inman, W. M. Mackay ſowie 
mehrere andere bekanntePerſönlichkeiten. 
Das betäubende Hurrah der am Ufer 
ſtehenden Menge ſowie das Gepfeife 
ſämmtlicher im Merſey ankernder 
Dampfſchiffe begrüßte den auslaufenden 
Dampfer. 

Prinzeſſin Victoria nicht verlobt. 

Berlin, 2. April. Die gemeldete Ber: 
lobung der Prinzejfin Bictoria, ältejten 
Schweiter des Kaifers, mit dem Prins 
zen von Sachjen- Altenburg wird von der 
„Poſt“ in Abrede geſtellt. 

Augekommene Dampfer. 
New York: „Thingvalla“ von Kopen⸗ 

hagen. 

— Wie aus Albany, N. Y., gemeldet 
wird, iſt der Bundesabgeordnete David 
Wilder vom 24. New Yorker Kongreß: 
bezirke geitern Morgen in Dconta ge: 
ftorben. 

— Der frühere Rabbiner Afaac ©. 
Wirmer ift geitern im Alter von 100 
Jahren in New York gejtorben, 

| 

Zagesercigniffe, 

— Die Bergleute zweier weiterer 
Kohlengruben im Dortmunder Bezirke 
haben jid) den Ausjtändıgen angejchlofe 
ſen. 

— Unter dem Vorſitze des Reichtags— 
mitgliedes v. Levetzow hat fih in Ber: 
lin ein Ausihuß von Mitgliedern aller 
politiichen Parteien gebildet, um Bei: 
träge zu einem National-Denfmal, wel: 
ches dem Fürſten Bismard in Berlin 
errichtet werden joll, zu jammeln. Kai: 
jer Wilhelm wird gebeten werden, das 
Patronat über das Unternehmen zu 
übernehmen, 

— Der franzöfiihe Militär-Schrift: 
jtellev General Ambert ift im Alter von 
86 „Jahren in Paris gejtorben. 

— In Wien befinden fi) 10,000 
Bauarbeiter und 800 Bäderlehrlinge im 
Ausftande. Außerdem ftreifen 20,000 
Maurergefellen in dev Stadt. Häufige 
Ruhefiörungen haben fi von Seiten der 
Pebteren ereignet, und im Zufammen: 
jtoße mit der Polizei wurden viele ver: 
wundet und eine große Anzahl verhaltet. 

— Auch) in Dortmund haben die aus: 
jtändigen Bergleute 9 duheſtörungen ver⸗ 
anlaßt. Geſtern griffen ſie die aus der 
— —*— — kommenden Arbeiter 
mit Steinen an. Die Polizei mußte 
einſchreiten, und viele Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

— In Szegedin in Ungarn wurde 
geſtern ein Mann gehenkt, welcher acht 
Frauen ermordet hatte. 

— Aus St. Petersburg kommt die 
Nachricht, daß der Zar plötzlich erkrankt 
ſei. 

— Der Reichsanzeiger in Berlin be— 
ſtätigt die Ernennung des Freiherrn von 
Biberſtein zum Staatsſekretär des deut— 
ſchen Auswärtigen Amtes. Der Unter— 
ſtaatsſekretär deſſelben Amtes iſt Graf 
von Berchem. 

— Im Hauſe zu Waſhington wird 
heute und morgen über Aufnahme 
Idahos in den Staatenbund berathen 
und abgeſtimmt werden. 

In ſechszig Städten des Staates 
Pe fanden geitern Stadt: und Schul— 
rath- Wahlen ftatt, an welchen jich dem 
Geſetze von Kanjas gemäß auch die 
srauen betheiligten. Gegen aller Er: 
wartung war jedod) die Betheiligung der 
Yeßteren an den Wahlen nur eine jehr 
mäßige. In Leavenworth, Kan., waren 
vier Franenfandidaten aufgeftellt. Sie 
find jämmtlich dDurchgefallen. In Gm: 
poria, Kan., ijt die Schulräthin, Arau 
Nafjon, wieder erwählt worden. Ne: 
publifaner wie Demofraten wurden in 
fajt gleicher Anzahl erwählt. 

— 1 Beth Ayres, Pa., wurde 
geitern Die Kabrif der „Metallic Cap 
Gompany“ durch eine Erplofion gänze 
lich zeritört. Ben Burronghs wurde 
auf der Stelle getödtet und ein Arbeiter 
Namens — ſchwer verwundet. 

Lotalbericht. 
—— — Dollars FE 

gekommen, 

Diellnited StatesErpreß EC 
die Berliererim. 

Gin Geldpadet mit $10,000 ijt am 
Samitag der United States Erpreß Go. 
auf unerklärliche Weije abhanden gefom: 
men. Das werthvolle Badet it irgends 
wo zwiichen den Officen der Erpreß Go. 
und Der National Bank von Allinois 
verloren worden, aber Niemand hat eine 
Ahnung, wo und wie. Das Abliefe- 
rungsiyitem der Orpreßgejellichaft ift 
derart eingerichtet, daß ganz genau feite 
gejtellt werden Fann, wer für den Berluft 
eines Padetes verantwortlich it. Der 
Ablieferungswagen für Werthſachen ent⸗ 
hält einen kleinen Geldſchrank, in wel— 
chem das vermißte Packet niedergelegt 
worden war. 
Ablieferung betraut iſt, hatte auf dem 
Wege nach der Bank mehrere andere 
Packete abgeliefert, als er aber nach 115 
Dearborn Str., dem Gebäude der Na— 
tional Bank von Illinois kam, war das 
Packet mit den 810,000 verſchwunden. 
An der Ehrlichkeit des Ablieferungsclerts 
bejteht Faum ein Zweifel und der Bräjis 
dent der Erpreßgejellihaft nimmt an, 
dat das Padet zufällig verloren wurde. 
Die Nahforjchungen einer Geheimpolis 
zei-Agentur haben noch nichts ergeben. 

ren 

Scheivungsflage der Fran 
Clauſſenius. 

Frau Lena Thereſa Clauſſenius, die 
Gattin von Guſtav Adolph Clauſſenius, 
reichte gegen ihren Gatten eine Zuſatz— 
klage zu einer bereits früher eingeleiteten 
Scheidungsklage ein. Herr Clauſſe— 
nius, jun., der Sohn des bekannten 
Bankiers und öſterreichiſch-ungariſchen 
Conſuls Clauſſenius, wird von ſeiner 
Gattin der Grauſamkeit und des bös— 
willigen Verlaſſens beſchuldigt. Die 
ſeit dem Mai 1887 verlaſſene Frau 
bittet den Richter gleichzeitig um die 
Vormundſchaft über ihre beiden Kinder. 

* Das im Hauſe des Advokaten Du— 
pee, 486 Dearborn Ave. befchäftigte 
Dienftmädchen Alfrida Bluhen trat 
gejtern vor dem Haufe auf eıne Bananen: 
Schale, glitt dabei aus und erlitt einen 
Beinbrud. 

* Der in 31 Hobbie Str. wohnhafte 
Schwede Swan Leebig durhichnitt fich 
gejtern Nachmittag in feiner Betrunfen: 
heit mit einem Rafirmefjer die Kehle. 
Er wurde nah dem Alerianer Hofpital 
gebracht und wird wahrjcheinlich jeiner 
Wunde erliegen.  Leebig — 32 a 
‚alt und hat eine Familie. 

Der Elerf, der mit der | 

Gelaufchte Liebe. 

Treibt Julie Healey zu einem 
Selbſtmordverſuch. 

Die alte Geſchichte von verrathener 
Liebe hatte geſtern die achtzehn oder 
neunzehnjährige Julia Healey, deren 
reſpektable Eltern an der Ecke der Throop 
und 11. Str. wohnen, bewogen, eine 
Schachtel Rattengift zu kaufen, um da— 
mit ihrem Leben ein Ziel zu ſetzen. 
Durch Dazwiſchenkunft einiger Herren, 
die das Mädchen beobachtet hatten, wurde 
dieſelbe jedoch an der Ausführung ihres 
Vorhabens verhindert. Um ihr die 
Selbſtmordgedanken aus dem Sinn zu 
ſchlagen, ſchickte Richter Bradwell das 
junge Mädchen heute Vormittag auf 50 
Tage je dem Haufe zum Guten Hir- 
ten. Der Verführer tft ein früherer 
Kellner aus dem Shermanhouje und die 
Polizei fucht ihn ausfindig zu machen. 

BE 

Nachbarn auf dem Kriegsfuß. 

Der Schuhmacher Sängermann von 
No. 60 Oak Str. beſchuldigte heute Bor: 
mittag vor dem Richter Kerſten ſeinen 
Nachbarn Ringdahl, einen jungen 
Schweden, ihm am Freitag Morgen aus 
purer Bosheit ſein Firmenſchild herun— 
tergeriſſen und auch mit Backſteinſtücken 
nach ihm geworfen zu haben. Die Zahl 
der Zeugen war auf beiden Seiten Legion, 
da ſich aber ſchließlich herausſtellte, daß 
die erwähnten Backſteinſtücke am Ende 
doch nur Schneeballen geweſen ſein dürf— 
ten, und daß Ringdahl das Schild nur 
deshalb abgeriſſen, weil Sängermann 
ihn am Tage vorher höchſt maliciös in 
einen Abort eingeſchloſſen, ſo entließ der 
Richter den Verklagten unbeſtraft. 

Waſſernoth in Late. 

Im Town Lake herrſchte vom Sams— 
tag Abend um neun Uhr bis zur ſelben 
Stunde am Sonntag Abend anläßlich 
des Brechens einer der Hauptleitungs— 
röhren eine allgemeine Waſſernoth, 
welche um jo allgemeiner,um fich greifen 
mußte, als das wohlläblihe Wajjer: 
departement in feiner , aunerforjchlichen 
Weisheit die bevorjtehende Abdrehung 
des Waffers nur in einem obſkurenStock 
Yarbs-Blätten befannt gemacht hatte, 
Das jpärlie Brunnen: amd Cijternen: 
Wafler reichte bei Weitem nicht zur 
Deckung des Bedarfs hin und in Hun⸗ 
derten von Hüuſern kochte man mit ge— 
ſchmolzenem Schnee. 

—⸗ñ — — 

Die Townbehörden. 

Jahres verſammlung der Be— 
NRöorden des Südtown, des 

Weſttownund der von 
Hyde Park. 

Die Weſt-Town-Behörde hielt geſtern 
Nachmittag im Hauſe No. 9 Laflin Str. 
ihre Jahresverſammuung ab und wählte 
im Verlaufe derſelben den Herrn J. J. 
Badenoch zum „Moderator“. Super: 
viſor Nikodem brachte ſeinen Finanzbe— 
richt zur Vorlage, nach welchem die Ein— 
nahmen während des verfloſſenen Jahres 
ji auf $133,399.66 beliefen, wozu noch 
$11,677.86 Ueberfchuß aus dem Vor: 
jahre famen, jo daß im Ganzen $145,: 
077,82 zur Verfügung fanden. Von 
diejer Summe wurden 888,973.64 ver: 

| ausgabt; Rejt blieben $56,104.18, doch 
ift bei diefen Ausgaben ein Theil der Ge: 
bälter des Golleftors, Supervifors und 
Glerfs, da diejelben von der Tomnbe- 
börde noc) nicht fejtgefett waren, wicht 
mit einbegriffen. Dies Ausgaben der 
Ajlefjors:Dffice wurden nach längerer 
Debatte auf $20,000 bejchränft, ebenjo 
wie auch die der Golleftors:Dffice ent: 
Iprechend bejchnitsen wurden. Fernerhin 
beichloß man, für $550,000 Bonds aus: 
zugeben, jowie 830,000 für die Ein: 
ziehung von ausjtehenden Bonds anzu: 
weijen. Schlieklid) fam noch ein Anz 
trag des Friedensrichters Scully zur Anz 
nahme, nad) welchem der Moderator ein 
Dreißiger: Gomite ernennen joll, welches 
mit ihm und der Townbehörde zufammen 
die —— — erledigen ſoll. 

Die im Haufe No. 170 22. Str. ab: 
gehaltene SJahres-Berfammlung des Süd: 
Town währte nur zehn Minuten und er: 
gab, daß dafjelbe finanziell fehr gut 
ſtehe. James W. Nye wurde hier zum 
„Moderator“ gewählt, worauf der Su: 

pervijior Adam G. Oldenberg berichtete, 
dag die Sinnahmen in feiner Office wäh: 
rend des verflofienen Jahres $71,687 
und die Ausgaben 868,553 betragen 
hätten, jo daß dem Town ein Ueberſchuß 
von $3,134 verbleibe. Darnad beihloß 
man, während des neuen Jahres Feine 
Steuerauflage für Tomngwede anzuord: 
nen, da genug Geld an Hand, vejp. fol: 
Ieftivbar jei um die Tomn-Ausgaben zu 
deden. 

Die Town-Verjammlung von Hyde 
Park fand, wie bereits worangefündigt, 
in Grand Groffing ftatt. Diejelbe be: 
ihloß, die County: Gommifjäre zu er: 
fuden, $20,000 von den’zur Verfügung 
jtehenden Steuergeldern für Tomnzwede 
auszujegen, und wählte den Herrn Wim. 
White hair zum „Moderator“ und den 
Dr. H. €. Robinjon zu Clerk. 

*Der neue Stadtrath wird am Dion. 
tag zufammentreten.  .&- 

* Die offizielle Stimmenzählung wird 
morgen beginnen. und wahrſcheinlich 
Freitag zu Ende ſein — 
Der No. 364 Weſt North Avenue 

wohnhafte Deutſche Theodor Müller iſt 
heute Morgen plötzlich, wie man glaubt 
in Folge eines —— verſtorben. 

| Svieago, Mittwoch, den 2. wa 02,0 1890. 
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— iſt dad — 

Verdreilelfte deulfehe Blatt 
des Weſtens. 

2. Jahrgang. - — - Ro. 78. 

Shuhmakher Lauers Mißgeſchick. 

ErerhieltPrügelftatt Geld. 

Der 210 Bladhawf Str. etablitte 
Schuhmaher Hermanlı Lauer erichien 
heute Vormittag vor dem Richter Keriten 
und erzählte — eine lange Lei— 
densgeſchichte, deren Quinteſſenz beſagte, 
daß ein gewiſſer Henry Daume von No. 
198 Uhland Str. ihm einen Fauſtſchlag 
verſetzt habe, deſſen Spuren ſich nur noch 
zu deutlich in dem zerſchlagenen Geſichte 
des Klägers zeigten. 

Lauer hatte ſich in die Wohnung des 
Daume begeben, um in derſelben eine 
kleine Rechnung zu collektiren. Frau 
Daume öffnete ihm auf ſein Pochen die 
Thür und fragte ihn, ob er ein größeres 
Geldſtück wechſeln könne, worauf ſie, 
nachdem der Schuhmacher dies verneint 
hatte, hineinging, um ſich von ihrem 
Manne Kleingeld geben zu laſſen. 
Kaum indeſſen war ſie im Zimmer ver— 
ſchwundeu, da hörte Lauer, der draußen 
ſtehen geblieben war, 

warf Daume unter Ausſtoßung von 
Schimpfwörtern ſeine beſſere Hälfte zum 
Tempel hinaus. Als Lauer ſodann be— 
ſcheiden bemerkte, er ſolle doch ſeine 
ſeine Frau nicht ſo mißhandeln, verſetzte 
ihm, ſo ſtellt er wenigſtens die Sache 
dar, der wuthſchnaubende Gatte den be— 
wußten Fauſtſchlag. Richter Kerſten 
fertigte einen Befehl aus, welcher Dau— 
mes Verhaftung anordnet. 

—— — 

Auf der Suche nach Abentenern. 

Jahren, alles Söhne von angeſehenen 
deutſchen Familien der Nordſeite, die 
ihre jugendliche Phantaſie durch Leſen 
von Dimenovellen und ähnlicher Litera— 
tur erhitzt hatten, 
Weſten durchgebrannt, um Abenteuer zu 
ſuchen. Die Namen der Knaben ſind: 

Frank Goetz, 
Schimmel, Hans Richard und 
Scheridan. Die Eltern der Knaben 
wohnen alle in der Nähe der Halſted 
Str. und Fullerton Abe. und ſind um 
das Schickſal ihrer Kinder ſehr beſorgt. 

— — — 

Frau Kent geht ftraffrei aus. 

Frau Frank Kent, die_fchwarzäugige 
Wittwe, die wor el etwa einer 
Advofaten Simeon ing vor dem 
Gebäude der Grften.. National: Bant 
öffentlich dDurchgepeitfcht hatte, follte jich 
heute wegen ihres Angriffs vor dem 
Polizeirichter Prindiville verantworten. 
Herr King war aber nicht zu der Ber: 
handlung erichienen, fondern hatte nur 
einen langen Screibebrief gejhidt, in 
weldhem er feine Darjtellung der Ge: 
fhichte gab. Die Wittwe wurde daher 
wegen Nichtericheinens des Anklägers 
freigeſprochen. 

—— 

Vielleicht ein Mord. 

Der Poliziſt MeMeaney fand geſtern 
ſpät Abends” vor der Wirthichaft 549 ©. 
Glarf Str. auf dem Seitenmwege einen 
Mann mit einer Elaffenden Schädelwunde 
bewußtlos liegend vor. Der Verleßte 
wurde nah dem GountysHofpital ge: 
fchafft, wo er erjt heute früh wieder zum 
Bemwußtfein Fam. Die Polizei hatte 
von mehreren Perfonen erfahren, daß 
der Mann, ein Arbeiter Namens Too: 
mey, in der Wirthichaft des Jtalieners 
sranf Bergello, vor deijen Thür er ge: 
funden wurde, mißhandelt worden fei, 
woraufhin der Wirth und fein Schanf- 
Fellner, Sojeph Stanzoni, verhaftet wur: 
den. Bergello hat heute Vormittag dem 
Kapitän Paughlin gegenüber zugegeben, 
daß Stanzoni dem Toomey einen Hieb 
mit einem Beile verjeßt und danır den 
jelben hinausgeworfen habe. Der Ber: 
legte hat die beiden Ntaliener ebenfalls 
als feine Angreifer bejchrieben. Der 
Zuftand Toomeys ijt jehr fritiich und die 
Angreifer werden fich vielleicht wegen 
Mordes zu verantworten haben. 

— 

Der Shwindler Sommer, 

Der junge Stuter Homer — beiläu: 
fig bemerkt, wie einer unjerer Bericht: 
eritatter mit Beitimmtheit in Erfahrung 
brachte, fein Verwandeer des berühmten 
Dichters gleichen Namens, des Verfaflers 
der „Aliade* und „Ddyffee*, — wurde 
heute abermals dem Richter Ya Buy uns 
ter der Anklage vorgeführt, die No. 684 
Nord Paulina Str. wohnhafte Frau 
Geffe unter der Masfe eines Gerichts: 
beamten gröblich bejchwindelt zu haben. 
Da die Klägerin indefjen Feine Zeugen 
zugegen hatte, wurde der Yallınoch ein: 
mal bis auf morgen vertagt, nachdem der 
—— zuvor unter $1500 Bürg- 
ihaff gejtellt worden war. Homer 
konnte diefelbe nicht aufbringen und 
wanderte deshalb wieder in’3 Gefängnik 
zurüf. Gein Anwalt behauptet jteif 
und feit, daf es fich in dem Falle um 
eine Verwechslung der Berfon handle. 
—— —— 

Wee Lee, der viehiſche Chineſe von 
No. 214 W. Chicago Ave., befand ſich 
heute Vormittag unter einer neuen 
ſchmutzigen Auklage vor dem Tribunal 
des Richters La Buy, doch wurde der 
Fall, wie die früheren auch, zum Frie— 
densrichter Woodman verlegt. 

Die Verhandlung ſämmtlicher gegen 
den Chineſen vorliegender Beſchuldi— 
gungen begann im Gerichtsſaal des 
Richters Woodman heute Nachmittag um 
zwei Uhr, war aber bei Schluß der 
Redaktion noch nicht zu Ende geführt 
worden. Der Stadtanwalt fungirte als 
en er Lee behauptet, * ie 

einer de polni 
Nachbarn zu fein, 

einen mächtigen | 
Sfandal, und einen Augenblid jpäter | 

find gejtern nach dent | 

* | lauft fich namlıic) auf 2 
Sharlie Kohler, George | ) 

Tom | 

Mode. den. 

| tigfeit, 

Eines Turners Tod. 

Beim Turnen verunglüdt. 

Ein höchſt bedauerlicher Unfall, der 
den Tod eines jugendkräftigen Mannes 
nach ſich zog, ereignete ſich geſtern Abend 
gegen 6 Uhr anf dem Turnmnplatze des 
Turnvereins „Gut Heil“ in Avondale. 
Henry Lohnke, der erſte Turnwart des 
Vereins und einer der beſten aktiven 
Turner deſſelben, beging die Unvorſich— 

einige Turnübungen an einem 
Reck auszuführen, ohne daß wie ſonſt 
üblich eine Matratze am Boden lag. 
Lohnke verſuchte mehrere Male die Stütz— 
welle, ſtürzte aber, vielleicht in Folge der 
Glätte der Reckſtange, herunter und fiel 
dabei ſo unglücklich auf den Hinterkopf, 
daß er in Folge der erlittenen Verletzun— 
gen heute früh um vier Uhr verſtarb. 
Den Turnverein trifft keine ——— da 
das Unglück ſich vor Beginn der Turn— 
jtunde ereignete. Auf heute Aben 8 Uhr 
hat der Turnverein „Gut Heil“ eine 
Extra-Verſammlung einberufen, um Be: 
ſchlüſſe anläßlich dieſes ſchmerzlichen Er— 
eigniſſes zu faſſen. Der Verſtorbene 
war 32 Jahre alt und hinterläßt eine 
Wittwe und drei unerzogene Kinder. 

en 
Ein Eis Truſt. 

Die Eispreiſe gehen ſtark in 
die Höhe. 

Vor einem Monat ſchon 
„Abendpoſt“ darauf hin, 

wies die 

unbedingt eine Eistheuerung nach ſich 
— .Ziehen müſſe und ſchon jetzt wird gemel— 

Fünf Jungen im Alter von 12 bis 15 p det, daß die Eishändler ihre Preiſe für 
April und Mai bedeutend höher als es im 
letzten Frühjahr der Fall war heraufge— 
ſchraubt haben. Die heurige Eisernte 
iſt aber jo ſpärlich ausgefallen, daß fie 
die Nachfrage bei Weitem nicht deckt. 
Der durchſchnittliche Jahresverbrauch be— 

„500,000 Tonnen 
während zur Zeit überhaupt noch nicht 
einmal ganz 1,500,000 Tonnen an Hand 
ſind und dabei iſt ein großer Theil des ge— 
ernteten Eiſes nur ſieben Zoll dick, alſo 
auch nur für beſtimmte Zwecke brauchbar, 
wozu weiter noch kommt, daß mit jeder 
Poſt große Beſtellungen von auswärts 
einlaufen. Zwanzig Firmen haben ſich 
bereits ſoweit zu einem Truſt zuſammen 
gethan und als Probe der von geſtern an 
eingetretenen Preiser a 
angeführt, daß nah der Nusfage des 
Heren P. %. Maginnis von dev „Lin- 
coln ‘ce Company“ fünfzehn Pfund 
is pro Tag heute einen Dollar foiten, 
während fie vor einem Jahre mit 75 
Gents bezahlt wurden. Vom  eriten 
uni an aber jolls noch ganz anders 
kommen. 

— — — — 

Alerander Sullivan vor Gericht. 

Doch nurinſeiner Eigenſchaft 
als Rechtsanwalt. 

Vor dem Tribunal des Richters Tut— 
hill wird augenblicklich ein Prozeß ver— 
handelt, welcher zwar an und für ſich 
nichts beſonders Intereſſantes bietet, der 
aber durch den Umſtand, daß der 
Vertreter des Klägers der berüch— 
tigte Triangler Alexander Sullivan 
iſt, während ſein grimmigſter Feind, 
der vom Cronin-Prozeß her ſo be— 
kannte Advokat Hynes die Vertheidigung 
übernommen hat, immerhin bemerkens— 
werth iſt. Was den Prozeß ſelber an— 
betrifft, ſo handelt es ſich einfach darum, 
daß der ehemalige Telephoniſt der Poli— 
Be der 35. Eir., Herr Yawrence 
J. Tunne, die Stvapenbahn- Geſellſchaft 
der Südfeite auf $10,000 Schadenerjaß 
verklagt hat, weil er fih am 11. Dezbr. 
vorigen Jahres auf einer ihrer Gars 
nicht unbedeutende Werlegungen zuzog. 

Die Kunde davon, daß Sullivan und 
Hynes jich in diefem alle gegenüberjte: 
ben würden und die Erwartung ſenſa— 
tioneller VBorfommniffe hatten den Ge: 
rihtsjaal zum Grdrüden mit Neugieri: 
gen gefüllt, doch brachte denjelben der 
Vormittag wenigitens nichts Außerge: 
wöhnliches, da die Auswahl der Ge: 
jhworenen ohne Zwijchenfall vorüber: 
ging und die Verhandlung darauf bis 
zum —— vertagt wurde. 

ni eisen 

—* Zorn. 

Der in der Nachbarſchaft von Black— 
hawk und Cleaver Str. wohnhafte 
George Hochland wurde heute Vormittag 
vom Richter La Buy um 550 beſtraft, 
weil er ſich gegen zwei Poliziſten, die ihn 
wegen Mißhandlung ſeiner Familie ver— 

haften wollten, thätlich widerſetzt hatte. 
Statt den Beamten nämlich zu folgen, 
ergriff der Raſende ein fußlanges Meſſer 
und führte damit nach dem Boliziften 
Kuby einen wüthenden Stoß. Derjelbe 
ging indeg glüdlicherweije fehl, fuhr 
aber mit jolher Gewalt in die Stuben: 
thür, daf die Klinge des Meffers in der 
Mitte zerbradh, worauf es den Blau: 
röden gelang, Hochland zu überwältigen. 

Unier Den Rädern. 

Der in 2614 Sorrell Sir. wohnhafte 
Hohn Donavan wurde heute Mittag an 
der Randolph und Haljted Str. von ei- 
nem Straßenbahnwagen, alö er lebe 
teren zu bejteigen verjuchte, nie: 
dergeworfen und überfahren. Sein linfes 
Bein wurde dur die Räder von dem 
Körper abgefchnitten. Die Aerzte im 
GountysHojpital willen noch wicht, ob 
der Berunglüdie am Leben bleiben wird. 
Der Kutjcher der Gar, J. B. Mallom, 
und der Gondufteur 308. Kilbenton 
wurden verhaftet. 

—-"+ı e J e 

I Beiet die Gonntagsbeilage der Abeudvot · 

wie dev ungez | 
wöhnlich milde Winter für den Sommer |! 

Arbeiter-Angelegenheiten. 

Die Zimmerleute. 

Die Zimmerleute haben bereits vor 
dem Beginn ihres geplanten Strifeg 
einen theilweifen Sieg zu verzeichnen, 
Eine Deputation von Zimmermeiftern 
Iprad) nämlich geitern im Hauptquartier 
des Garpenter:Gouncils vor und flug 
vor, ein Uchereinfommen auf ein Jahr 
zu treffen, durch welches fich die Meifter 
verpflichten, die bei dem Ausgange des 
Strifes feitgefeßten Löhne zu zahlen, 
falls es ihren Arbeitern gejtattet würde, 
ohne Unterbrechung durch den Strifebes 

| fehl vom Fommenden Montag, weiter zu 
arbeiten. Die betr. Zimmermeijter, die 
diejen Vorſchlag machten, jtehen außers 
halb der Mafter Mechanics Afjociation, 
und bejchäftigen etwa 250 Zimmerleute, 

Die Zimmerleute haben übrigens von 
der International Brotherhood of Gar: 
penter3 und Joiners eine Mittheilung 
erhalten, nach welcher dieje Organifation 
ihre Forderungen tauttionirt, Die 
Brotherhood zählt etwa 72,000 Mitglies 

| der und hat fich verpflichtet, den hiefigen 
Zimmerleuten während der Dauer des 
Strifes je 85 wöchentlich Unterjftüßung 
zu gewähren. Die American Federation 
of Yabor hat überdies Chicago für das 
Schlachtfeld der Achtſtundenbewegung 
und die Zimmerleute als die den Kampf 
leitende Organiſation auserſehen. In 
letzter Zeit ſchien es, als ob es den Zim— 

— 
— 

merleuten nicht ſo fehr um eine Yohner: 

® 

böhung zu tbun jei, als um Aner— 
fenmung ihrer Union, da fie Willens fein 
jollen, eine Gompronig auf 374 Gents 

pro Stunde abzujchliegen. 

Die Plumber. 

Die Bleiröhrenarbeiter erhielten wäh: 
rend einer geitern Nadhmittag abgehal: 
tenen VBerfammlung die Nachricht, daß 
bereits fünf Plumbermeifter die Forde- 
rungen ihrer Arbeiter bewilligt hätten, 
Dieje Jirmen find: Kohn Degian, 39, 
Str. und Ellis Ave.; Richard Powers, 
8 Pa Salle Str.; Jerry Gurtain, 43. 
und Wallace Str.; H. S. Ihompjon, 
201 *—“ Str. und X. H. Winter⸗ 
burn, 53 Weit Ban Buren Str. Die 
Arbeiter jind der feiten Hoffnung, daß 
die anderen Meijter dem Beijpiel der gez 
nannten Firmen bald folgen werden, da 
die meijten von ihnen große Gontratte 
abgeichlofjen haben, die zu ciner beftimms 
ten Zeit fertig fein müffen, 

Die Maifter Plumbers waren geitern 
den ganzen Nachmittag über in Sigung 
und bejchlofjen auszudauern. Sie wol: 
len jich vorläufig nicht dazu verftehen, 
den Arbeitern zweiter Klafje den Lohn 
von $3.75 zu zahlen. 

Die Pattennagler. 

Die Pattennagler find zum. größten 
Theil mit ihrer Jorderung von $3 pro 
Tag durchgedrungen, fo daß für Diejel- 
ben der Grund zu einem Strife fortfällt, 

Die Ci 

Die Union No. 14 der Gigarrenmas 
her, die etwa 1100 Mitglieder zählt, , 
bat bereits den Strife zur Grzwingung 
der „gejchlojjenen Shops“, in denen nur 
Unionleute arbeiten dürfen, bejchloffen 
und es herrjcht fein Zweifel, daß dieje 
Union in der morgen Abend jtattfindens 
den Verjanmlung der drei Unionen mit 
ihrer Abficht durchdringen wird, da fie 
eine bedeutende Majorität über die beis 
den anderen bejikt. 

Die Shuhmader. 

Die Nachricht von einem beabjichtigten 
Strife der Ehuhmagyer jcheint fich nicht 
zu bejtätigen, ——— wollen dieſel⸗ 
ben erſt den Verlauf der übrigen Strikes 
abwarten. 

Die Maurer. 

igarrenmader. 

Die Maurer werden ebenjo wie die 
Gypjer, vom 1. Mai an den Lohnjak 
von 50 Cents pro Stunde erhalten. In 
der fetten Saijon erhielten diejelben 45 
Gents, ihr Verlangen auf die Erhöhung 
diejes Yohnes auf 50 GentS wurde von 
den Arbeitgebern geitern ohne große 
Schwierigkeiten bewilligt. 

— 

Noch eine Hochbahn. 

Soll BlueJ Island mit Chi— 
cago verbinden. 

In unſerer Staatshauptitadt Springs 
field ift am vorigen Monat von Ehicas 
goer Kapitaliiten eine neue Hodhbahnges 
jellichaft incorporirt worden, welche fich 

| die „Galumet Transportation Company“ 
benennt und deren Geleije jeinerzeit 
Blue Asland mit Chicago verbinden 
jollen. Das Aftien-Kapital der Gejell- 
ichaft wird auf $1,000,000 angegeben, 
während die Haren ©. W. Taylor, 
Lewis Viele und H. 2. Krinker, welche 
aber natürlich nur Strohmänner find, 
hinter denen eine Anzahl jehr vermögende 
Grundeigenthunshändler jtehen, als 
Gründer angegeben find. Die “dee, 
welche diefe Herren beim Plane des Uns 
ternehmens geleitet hat, geht dahin die 
fogenannte „Ridge“, nämlid) die große 
Bodenwelle auf deren breitem Rüden bes 
reits die —— Vorſtädte Engelwood 
Heights, Longwood, Morgan Park und 
Blue Island verſtreut liegen, baulich zu 
entwickeln und gewiſſermaßen näher an 
Chicago heranzuziehen. Ihr Beſtreben 
findet bei den Bewohnern jener Gegend 
um ſo größeren Anklang, als der dortige 
Eiſenbahndienſt ein recht miſerabler iſt, 
wenngleich gerade jetzt die Rock Island 
Geſellſchaft verſprochen hat, von Montag 
an mehr und ſchnellere Vorſtadtzüge lau⸗ 
fen zu laſſen. Die projektirte Hochbahn 
ſoll ihren Eingang in Chicago an einem 
Punkte bekommen an welchem ſie die 
Berlängerung einer der älteren Hochbah⸗ 
nen zu bilden vn 
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Beſſere eiusſichten. 

Daß der Budlerſtadtrath von Chicago 
ſich mit einem Schlage in eine anſtändige, 
unbeſtechliche und für die öffentlicheWohl⸗ 
fahrt wirkende Körperſchaft werde ver— 
wandeln laſſen, hat wohl Niemand er—⸗ 
wartet. Es iſt aber immerhin gelungen, 
einige der verrufenſten Aldermen hinaus: 
zudrängen und an ihre Stelle Männer 
zu ſetzen, deren die Stadt ſich nicht zu 
ſchämen braucht. In mehreren Wards, 
beſonders in der zweiundzwanzigſten, 
war die unabhängige Bewegung ſchon 
beim erſten Anlaufe ſo erfolgreich, daß 
man hoffen darf, die Bürgerſchaft werde 
nie mehr unter das Joch der Gerwerbs— 
politiker zurückkriechen. Auf alle Fälle iſt 
der Aberglaube von der Unbezwinglich— 
keit der Parteimaſchinen gründlich lächer— 
lich gemacht worden. Die Wardbumm— 
ler ſind nur ſolange unbeſiegbar, wie die 
anſtändigen Bürger ſich von ihnen ver— 
blüffen laſſen. 

Als die erſten chriſtlichen Sendboten 
nach Gallien und Germanien kamen, 
trachteten ſie zuvörderſt dahin, die dorti— 
gen Heiden von der Ohnmacht ihrer 
Götter zu überzeugen. Eichen, die für 
geweiht galten und angeblich von Wodan 
ſelbſt mit Eiferſucht gehütet wurden, 
fielen unter den dreiſten Axthieben der 
fremden Männer, ohne daß der Gott ſein 
Mißfallen durch irgend ein Zeichen ver— 
rieth. Dieſe etwas negative Beweisfüh— 
rung genügte den Söhnen des Waldes 
vollſtändig, und ſie wendeten ſich der 
neuen Lehre zu. So dürften einige 
furchtloſe Axthiebe mehr, als alle Argu— 
mente die Fataliſten in unſeren amerika— 
niſchen Großſtädten davon überzeugen, 
daß ſich der Giftbaum der Corruption 
ohne beſondere Anſtrengung oder Gefahr 
umfällen läßt. „Es nützt ja doch nichts“, 
— „die Maſchine iſt zu mächtig“, 
„mit den Handwerkspolitikern werden 
wir nicht fertig“, — dieſe und ähnliche 
Ausſprüche haben ſeit Jahren die Muth— 
loſigkeit oder Gleichgiltigkeit der Bürger 
gekennzeichnet. Eine Handvoll von 
Wardbummlern, Edenjtehern und Rauf: 
bolden, angeführt von einem jchnapsduf: 
tenden, großmänligen und ehriojen 
Drabdtzieher, jagte gewöhnlich ganze Ne: 
gimenter .ehrfamer und friedliebender 
Steuerzahler in's Bodshorn. Wenn 
ein Dubend Yumpen in irgend einer 
Winkelfneipe die Gandidatenlijte feitge- 
ftellt hatten, fo ftimmte nachher die „Par: 
tei“ für ihre Xilte, als ob es gar nicht 
anders jein könnte. 

Nun ift aber diesmal dev Beweis er: 
bracht worden, daß jchon eine ganz Fleine 
Anzahl von verftändigen und entjchlofje: 
nen Bürgern die Schufterle und Schu: 
biafe in die Flucht treiben Fann. Als 
— um bei dem oben hervorgehobenen 
Falle zu bleiben — der unabhängige 
Glub der 22. Ward 14 Tage vor der 
Wahl die Aufjtellung eines eigenen Can: 
didaten in Srwägung 309, zählte ev noch 
feine 50 Mitglieder. Xrotden bejchloß 
er, nicht erjt abzuwarten, was die 
„Parteien“ thun würden, fondern zuerit 
in's Feld zu ziehen und die Bürger auf: 
zufordern, für einen unabhängigen, ma= 
fellofen, den Rolitifern nicht verpflic)- 
teten und den Stimmenfauf verjchmä- 
henden Mann einzutreten. Die Hand: 
werfspolitifer lachten über Dieje Kühn: 
heit, troßten fjogar mit offenbarem 
Hohne den „Seidenjtrümpfen“ und — 
wurden furchtbar auf's Haupt geichlagen. 
63 EZojtete nicht einmal ungewöhnliche 
Anftrengungen, jo viele Wähler um die 
Fahne des unabhängigen Glubs zu 
ſchaaren, daß der Bürgercandidat mit 
der gewaltigen Mehrheit von 555 Stim— 
men erwählt werden konnte. 

Allenfalls die ſogenannte Levee aus— 
genommen, bilden die ehrenhaften, red— 
lichen, gewerbsthätigen und ordnungs— 
liebenden Leute ſicherlich allen 
Wards Chicagos eine überwältigende 
Mehrheit. Wenn ſie ernſtlich wollen, 
können ſie der Schandwirthſchaft der 
eiriſchen Schnapswirthe und ihres An— 
hanges von Lumpen verſchiedenſter Ab- 
ſtammung ein ebenſo ſchnelles wie ſchreck— 
liches Ende bereiten. An den jammer— 
vollen Zuſtänden in unſeren Großſtädten 
it wahrhaftig nicht das allgemeine 
Stimmredt, ein mangelhaftes Wahl- 
yftem, das Klima oder die Vorjehung 
Ku fondern einzig und allein die 
jämmerliche Feigheit der guten Bürger 
und ihr findifcher Glaube an die Zau: 
bertraft der politifhen Mafchinen. Es 
{ft nicht fo fchwer, die anftändigen Men: 
{hen zum Kampfe gegen das Gefindel 
zu organifiren, wie man bisher geglaubt 
bat. 

Das Benncet’she Schulzwangs⸗ 
oder vielmehr Zwangsjchul-Gefek ift von 
den Bürgern Milwaufees in nicht miß- 
zuverjtehender Weife abgeurtheilt wor: 
den. Obmwohl die republifanifche Partei 
in ihrer Platform gewifje Abänderungen 
diejes Gejebes befürwortet hatte, fo hatte 
fie 8 doc in fo zweideutiger Weije ge« 
than, daß jelbft ihre wärmiten Anhänger, 

‚ Die deutfchen Lutheraner, ihr nicht trau: 
ten. Die Kundgebung der Fatholijchen 
Biihöfe gegen das Gejek rief die 
„Sreidenker" für dafjelbe indie Schran: 
fen, zeriplitterte aljo dad Deutichthum 
bis zu einem gewijjen Grade, aber eine 
Mehrzahl der Deutfchen, einjhhlieglich 
der „unfircchliden“, muß denn doch demo⸗ 
Fratifch geitimmt haben, denn der demo: 
fratifhe Mayorscandidat erhielt in der 
onft republifanifchen Stadt eine Mehr: 
be von 5000 Stimmen. Nunmehr 
wird der Kampf in die Staatöwahl hin: 
eingetragen werden, wo er eigentlich erjt 
Sgefochten werden Rann. Mit dem 

Sauizmang find gewiß neun Zehntel 
Bürger einverftanden, nicht aber mit 

ke ei — ——— der Ge⸗ 

meinde⸗ und Privatſchulen, in denen nicht 
ausſchließlich Engliſch gelehrt wird. Die 
Republikaner, die ſich in das Bennett— 
Geſetz verbiſſen haben, rechnen jetzt auf 
die Unterſtützung der „amerikaniſchen“ 
Bauern, aber da es in Wisconſin außer 
Milwaukee noch andere große Städte 
und eine ſehr ſtarke deutſche Bauernſchaft 
gibt, ſo iſt es ſehr wohl möglich, daß ſie 
auch in der Staatswahl geſchlagen wer— 
den. Dem Nativismus wäre eine ge— 
ſalzene Niederlage zu gönnen. 

Mit dem Frauenſtimmrecht macht 
man in Kanſas Erfahrungen, die ſchwer⸗ 
lich ermuthigend genannt werden können. 
Die Frauen ſollen dort zunächſt nur bei 
Gemeinde- und Schulwahlen mitſtim— 
men, brauchen ſich alſo nicht in die Ge— 
heimniſſe der Zoll-⸗,Währungs-, Neger— 
oder Küſtenſchutzſchutz-Frage zu vertie— 
fen. Man verlangt von ihnen nur, daß 
ſie ſich um rein ſtädtiſche Angelegenheiten 
ein Wenig kümmern ſollen. Wenn ſie 
nicht aber gerade von den amerikaniſchen 
Patentreverends zu einem Kreuzzuge ge— 
gen die „Saluhns“ oder die katholiſche 
Kirche entflammt werden, ſo machen ſie 
von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch. 
Geſtern ſtimmte in den meiſten Städten 
von Kanſas noch kein Drittel der regi— 
ſtrirten weiblichen Wähler, obwohl ohne— 
hin nur verhältuigmäßig wenige wahl: 
berechtigte rauen regiftrirt find. Goll 
man nun etwa das weibliche GSejchlecht 
zwingen, fich in die Politik hineinzu= 
mifchen, für die es num einmal feinen 
GSejhmac empfindet? Wenn man die 
profejlionellen Weiberrechtler veden hört, 
möchte man dies beinahe er 

"1 Lolralbericht. 

Keine Börſen-Telegraphen mehr. 

Die Telegraphen-Inſtru— 
mente aus dem Börſen— 

gebäudeentfernt. 

Aus dem Börfengebäude find nunmehr 
fämmtlicheTelegraphenapparate entfernt, 
denn geitern entiprachen die verjchiedenen 
Telegraphengejellichaften, die Wejtern 
Union, die Bojtal und die Chicago- und 
Milwaukee = Telegraphengejellichaft der 
Aufforderung des Börjendireftoriums, 
ihren Rüdzug aus dem Gebäude anzu: 
treten. Wenn jett einer der Börjenfpe- 
fulanten feinen Gorrefpondenten in der 
Ferne eine Mittheilung machen will, jo 
muß er fich nad) einer außerhalb des 
Gebäudes befindlichenTelegraphenitation 
bemühen. 

Die 1900 Mitglieder der Börje haben 
ſich ſelbſt höchlichſt über die Entſcheidung 
der Richter gewundert, durch welche der— 
ſelben geſtattet wurde, mit der Ausgabe 
der Marktquotationen aufzuhören. Die 
kleinen Börſen (Bucket-Shops), werden 
ſich aber auf irgend eine Weiſe zu helfen 
wiſſen 

— — — 

Stimmen aus dem Volke. 
Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 

iſt die Redaktion nicht verantwortlich.) 

(Eingeiandt.) 

Schnuie und Religion. 

Ghicago, den 1. April 1890. 
Werthe Redaktion der „Abendpoit“. 

Sn Nhrer legten Montags-Ausgabe 
bradten Sie ein Kingejandt, betitelt 
„Die Schule“. Die Behauptungen in 
dieſem Artikel waren derart, daß ich eine 
Anmerkung von Seiten der Redaktion 
erwartete; da dies aber unterblieb, jo 
erlaube ich mir die Jreiheit, einige Be- 
merfungen betveifts diejes Artikels zu 
machen, Was Einjender, %. A. B. 
unterzeichnet, in Betreff der Lehrer und 
Lehrerinnen jagt, hat jeine Richtigkeit, 
doch ijt dies durchaus nicht neu, jo daß 
ein Patentrecht der Grfindung dem ‘. 
U. B. ertheilt werden fünnte, denn um: 
zählige Male wurde in deutjchen Zei: 
tungen diejes Pandes darauf hingeiwiejen. 
Doh wollen wir die Nachbeterei des J. 
A. B. entjhuldigen. 

Anders verhält es jich jedoch mit den 
Behauptungen, die der Ginjender zu: 
fammenjchwafelt, daß ein nicht veligiöfer 
Mann fein auter Staatsbürger jei, und 
wie fich der gelehrte und gute X. A. B. 
ausdrückt, „zu Allem fähig ilt“. Nach 
den Anfchauungen eines joldhen Mannes 
wäre 5. DB. der Jrländer hier zu Yande 
ein Prachtexemplar. eines Tugendboldes 
und ein ausgeſuchter und muſtergiltiger 
Staatsbürger, denn Freigeiſter, die nach 
dem Wortlaut des Einſenders zu allem 
fähig ſind, findet man unter denſelben 
wenig oder gar keine. Voch man ent— 
binde unſern Mitbürger Pat vom ſtaats— 
bürgerlichenGeſetz und gerichtlicherStrafe 
für Vergehen und Verbrechen und dem 
J. A. B. würde bald ein ſolches Talg— 
licht aufgehen, bei deſſem Scheine er 
wahrſcheinlich nicht die guten Eigen— 
ſchaften eines Staatsbürgers in der Re— 
ligion entdecken würde. Solche Be— 
hauptungen ſind infame Beleidigungen 
einer großen Anzahl intelligenter ſelbſt— 
denkender Männer. Es ſind die An— 
ſchauungen eines nach dem Tode heilig 
geſprochenen Peter Arbues von Spanien, 
der Tauſende von Menſchen aus ihrer 
Heimath vertrieb, ihr Hab und Gut an 
ſich brachte, ſie folterte und tödtete. 
Religion iſt die Triebfeder aller Unduld— 
ſamkeit. Der Einſender jenes Artikels 
ſollte erſt ſelbſt denken lernen, bevor er 
Beleidigungen ausſtößt, die jeder Be— 
gründung entbehren. 

G. J. Hartmann, 
5014 School Str. 

Wieder vergrößert 

hat ſich der alte renommirte Laden 
„Bee⸗-Hiove“, ein Zeichen, daß dieſes 
Geſchäft in der Gunſt des Publikums 
von Jahr zu Jahr ſteigt. Die elegante 
Front des Geſchäftes bietet Raum für 
die prachtvollſten Auslagen von Früh— 
jahrs-Modewaaren und eleganten Klei— 
derſtoffen der Saiſon, denn die Firma 
hat am Montag ihre Frühjahrsſaiſon 
eröffnet und ſetzt den Eröffnungsverkauf 
während dieſer Woche fort, wie die Anz 
zeige in geſtriger „Abendpoſt“ beſagt. 
Der Andrang war natürlich ein colloſſa— 
ler; beſonders erfreute ſich das Putz⸗ 
waaren⸗Departement eines außerordent⸗ 
lichen Zuſpruchs, da ja daſſelbe von 
jeher als eines der beſten Chicagos be: 
kannt iſt. Im Inneren iſt das Geſchäft 
renovirt wo und —* einen freund· 
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-fonımen verdienten, 

Das Bahlrefultat. 

Hu Bunften von Unabhängigen 
und Demofraten ausge- 

fallen. 

Die Republifaner verlieren alle 
TZownämter in der Altftadt, 

Bonihren Stadtrathbsfan: 
dDidaten nur wenige 

erfolgreid. 

Goldjier, Schwerin und andere 
Nnabhängige gelangen in 

ven Stadtrath. 

Gullerton, „Eddie” Burfe und 
andere Zufunfts-Boodler 

mit knappen Mehrhei— 
ten durchgekommen. 

Die Wahlen für den Stadtrath. 

Die geftrige Wahl brachte, wie erwar: 
tet, viele Ueberrafchungen, und wenn 
auch das Kejultat nicht ganz jo ausfiel, 
wie fi) eS der wahrhaft unabhängig 
denfende Bürger wünjchen mukte, jo 
war e3 doc) ein derartiges, daß man 
immerhin mit demjelben zufrieden jein 
fann. Denn nicht nur drangen in ver: 
fhiedenen Wards die unabhängigen Kan: 
didaten duch und wurden mehrere 
„Boodler“, die bisher ihre Konjtituen- 
ten mißrepräjentirten, 
verurtheilt, auch das Botum im jenen 
Wards, wo fie feinen Sieg errangen, 
war ein jo ftarkes, daß es zu den jchöns 
jten Hoffnungen für die Zukunft bevedh- 
tigt, indem es beweift, daß die Zahl der 
Bürger, welche die Parteipolitif von der 
Munieipalpolitif trennen will, eine immer 
größere wird. Auf den Sieg in der 22. 
Ward fünnen die unabhängigen Bürger 
wirflid ftolz fein, weil nur die Wenig: 
jten glaubten, daß ihr Kandidat mit 
einer jolhden großen Mehrheit 
durchdringen würde, wenn fie auc 
feinen Sieg vorausjagten. An 
ihrem Vorgehen follten fih die Bürger 
anderer Wards ein Beijpiel nehmen und 
von ihnen lernen, was durd ein that: 
kräftiges Ginfchreiten des unabhängigen 
Glements erreiht werden fann. Mit 
etwas mehr Anjtrengung hätten auch in 
anderen Wards foldhe Grfolge erzielt 
werden fünnen. Wahrhaft erfreulich ijt 
es, daß joldhe Kandidaten wie Nohe, Si: 
mons, Major (der übrigens am Abend 
vor der Wahl zurüdtrat, weil er einjah, 
daß er nicht erwählt werden Fonnte) 
Burke von der 22. Ward und Andere 
ähnlihen anrüdigen Gharakters eine 
ichmwere Niederlage erlitten, die fie voll: 

Dagegen muß man 
es bedauern, daß anerfannt corrupte 
Aldermänner, wie „Eddie* Burfe von 
der 6. umd Gullerton von der 9. Ward 
durchdringen Fonnten. Durch welche 
Mittel „Boodler* Burfe feinen Sieg 
eroberte, erzählen wir weiter unten, und 
doch ijt feine Mehrheit eine verjchwin- 
dend Eleine, wie auch die Gullertons,. 

Bon den geitern erwählten Kandidaten 
find die folgenden Mitglieder des gegen: 
wärtigen Stadtraths: Vierling, Gorton, 
Hepburn, &. P. Burke, Dooraf, Gul: 
lerton, Bond, Bomwler, Poung, Powers, 
D. R. O'Brien, Chapman, Weber, 
Fonda, Gonway, Kelly, Gahan, Nov: 
nan, Kenny, Noble, MeKnight, Kerr, 
Kinney, Oorman, Chajey und DNeill, 

Die Herren Mahoney und Gisteldt 
und Adam Meyer waren Mitglieder ei: 
nes früheren Stadtraths während Mar: 
well von der 25. Ward Mitglied des 
Gemeinderaths von Lafe Biew war. 
Die ganz neuen Stadtverordneten Liegen 
folgenden. Berufen ob: Gremer ift Gi: 
garrenfabrifant, Duer Brauer, Goote 
Hotelbejiger, Martin Grundergenthums: 
händler, Roth‘ Grundeigentgumshänd: 
ler, Dahlmann Schneider, Goldzier 
Advofat, MeAbee Verfäufer, 
Kommiffionshändler, Bortree Grund: 
eigenthumshändler, Kyles Kapitaliit, 
Hummel Brauer. Im Nachſtehenden 
lajjen wir die Abjtimmung nad Wards 
folgen: 

1. Ward. Nicholas A. Cremer, D. 
Sohn Thomas Najor, R 
Sohn 6. Eosgrove, U 

Gremer3 Pluralität.. 

BR 1. 973 
Fraut Follansbee U 

Vierlings Majorität 
.Anſon Gorton, R 

Keine Oppoſition. 

zehn W. Hepburn, R.. 
eine Oppoſition. 

Charles F. Duer, D. 
N 

. 2. Schaar, U 

Duers Pluralität 

.Edward F. Burke. 2 
Henry Stucart, u. DO 
Joſeph Witous, u. R 

Burkes Plurakität 

re an acer 1,5 
Daniel €. Deegan, D 
William A. Yove, U. 

Eoof3 Pluraliiät 
1. —* 

harles Monear, R 

Dvoraks Majoriiät 
Edward F. Cullerton, D 
Edwin Heartt, R 

Cullextons Majoritãät 

William Schwerin, U 
Patrick J. —— D.. 
A. W. Nohe, R 

ze — 
Walter M. Pond, R. ee ———— 
Samuel Simons, u. J har 1.445 

Ponds Majorität......... 738 
> > 2. Martin, — 

R. P. Bates, D. * 

Martins —E——— 

S. W. Roth, D. bes sa Banane 
° Fred. Rummerow, R .ucccccnennennnnn 

Rothe Majorität 
. James —— N 

ohn J. Blod, D.. — ——— 
homas J. Po: u. 1. ®.. 

Edward Keil, m. R..i.necconoonnannenseonen 
O. T. Nelſon, U 

Keats Pluralität 

ää ——— 
Otto Hul — D 
5 — 

Bowlers — 
yon 32 Dablmann, D . area 

ndreiw ° u. ®. ee 
Peter J. — ⸗ 

82 

Dahlmanns EEE. 
oung. D.. —— 
berndorf, R.. 

Youngs Majorität. 
William P. Bin —— 
Slaac Horner, U .......- 

— Maejorität... 

—J — ····· 

hilip 
rauk 

18. 

a at | 

zum Privatleben | 

Goodale | 

2. William Eisfeldi 
Jonathan B. * * 3: 

Meierd Pluralität.......... 
. Aulius Goldzier, U 

Thomas ©. "> R 
Emil Hoechfter, D 

— ex 

Daniel R. O — 
Fred. €. 2. — * 

oO’ Briens Pluralität 

. James 2. MeNbee, DO 
D. 9. MeDaneld, R 

—— Majorität. ........ 548 
. Robert Marwell, R., 2 Jahr X. ........... 5 = 

Auftin DO. Serton, D., 2 Yabr T 
F. M. Chapman, u. — 2 Jahr T.. 

Marwells Pluralität 
. €..Broofman, ©., 1300 hr T 
harled Netterftrom, R., 1 %ahr T 

Broofmans Majorität....... 
B. %. Weber, D., 2 Jahr 
M. 'M. Goodale, R.. 
P. F. Haynes, D.1 Sahr £ 
— Stupe, „Berionat Kigt 1t3 League“ 
— Kathberger, „PBerional Rights League“... 

—— Pluralität......... 

» D. 3. Fonda, R., Jahr T 
George Fuertich, 3, 2 Jahr 

Bes —— 
1Jahr T. 

1 Jahr 
M. T. Gonway, : 
WB. J. Julian, & 

Conways — —— — 
Thomas Kelly, D.2 Jahr T. 
David Adermann, R., 2 2 Jahr €. 

Kellys Majorität 
M. R. Bortree, R., 1Jahr T 
William Lucas, D., 1 Jahr T 

Bortreess Majorität 

9. Thomas Bahan, D., 2 Jahr T. 
Patrice Noonan, D., 1 Jahr T... 
Keine — 

A. A. Kyle, R. dal ir T 
Hohn Keuny, 8, EIER. san nans sans 2,103 

Krles Majorität 
Joſeph Pauly, D. 1 Ja J 
—** Schwing, R. 1Jahr 

Paulys Majorität 2 

. George ReRnight, R., a 1,233 
Harry Wilfon, D., 2 Jahr T 5 

MeKnights SEO 
E. Noble, EEE EEE 
= D. Bacon, D,, I yapı T 

Noble Majorität 

. @. €. Kinnen, R., >72 er 
Frank A. Leonard. 2 > Jahr T > EEE 

Kinneys Majorität 
W. R. Kerr, R. 1 Jahr T. 
Keine Oppof fition. 

Ä > T. Gorman, D., 2 Jahr T 
€. 9. Howelt, R., 2 Jahr I 

ne Majorität 
er. Hummel, D. 1 Jahr I T 
D. J. Deaſey, R 1 Jahr T T 

— Majorität 
. James Chafey, R., Jahr T 
W. E. Quinn, D., 2 Jahr T 

Ehaiens Majorität.. 
Hoher OMeill, R., 1 Jahr 
6. A. Neeb, D., i Jahr T 

O Reills Majorität 

Keine der alten Parteien wird eine 
entſcheidende Mehrheit im Stadtrath 
haben und die nnabhängige Mitglieder 
werden zu entjcheiden haben, welche der- 
jelben die Organijation haben joll. Die 
Lifte der jämmtlichen Mitglieder des 
neuen Stadtraths ift in folgender Weife 
— 

. Arthur Diron, R. 
Sohn Summerfield, R. 
RXB Dixon, R. 
SR. B. Madden, R. 
T. €. Hidey, D. 
Win. Z. O'Brien, ©. 
Wr. %. Murphy, D 
Geo. P. Bunter, D. 
%08. €. Bidwell, R. 
T03. MeEnernd, D. 

. Williant D. Kent, R. 
DW. Mills, R. 
John W. Lyke, R. 
RPhlp Jackfon, D. 

. Michael Ryan, ©. 
Nu: Horn, R. 

. J. M. Mulvihill, D. 
R. R. Harris, R. 

.James MeCann, D. 
Dan. Long, D. William Eisieldt, N. 
. Kohn MeGillan, D. Adam Meier, D. 

22. Ed. Milhöfer, U. Sulius Goldzier, U. 
23. 3.9. MeCornid, D. Dan. R. O'Brien, D. 
24. as. ©. Dunham, D. James L. MeAber, D, 
2. Nobert Marweit, R. . €. Broofman, D. 

5. B. . Weber, D. t. M. Goodale, R. 
7. D. 8. Fonda, R. M. %. Conway, R. 

38. Thomas Kelly, D. M.R. Portree, R. 
9. Thomas Gahan, D. Patric Noonan, > 
30. A. 8. Kyle, R. toleph Bauten, D 

. 6. F. Miftnight, R. hot R. 
Kerr, R. : W. C. Kinney, R. 

33. P. J. Gorman, D Ernſt Hummel, D. 
34. James Chaſey, R. John OMeill, R. 

Die Tomnmwahlen. 

N. U. Eremer, D. 
%. E. Vierling, R. 
Anson Gorton, R. 
Sohn W. Hepburn NR. 

harles %. Duer, D. 
E. P. vůtte D. 
a A. Coofe, R. 

rank J. Dvorak. D. 
€ %- Eullerton, D. 
Wi. Schwerin, U. 
Walter M. Pond, R. 
NR. L. Martin, R. 
© W. Roth, D. 
we Keats, R. 
M. 5. Bowler, R. 
Kohn J. Dahlman, D. 
— Voung, D. 
WeP. Mahoney, D. 
Sohn Powers, D. 
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In den drei Towns, welche die alte | 
errangen die | 

i werde, 
Stadt Ghicago bildeten, 
Demokraten einen volljtändigen Sieg, 
welcher um jo höher anzufchlagen tft, als 
einige der Nemter Jahre lang in den 
Händen non RNepublifanern gewejen 
waren. Bon den neuen Towns inner: 
halb der Stadtgrenzen eroberten die 
Demefraten Yale theilweife, während 
Lake View und Hyde Park republifanijch 
jtimmten. Hier die Abjtimmung: 

Weſt-Town. 
Aſſeſſor: John A. Bell, R. 22 150 

D., 24,613. 
“ Sottettor: Be Bartels, R., 
fen, D., 25,28 

Superbiler: "Dan. W. Munn, R., 
Nitoden, D., 25,005. 

Elerf: Eoward 6. Diwper, R., 
lentini, D., 23,201 

Nord⸗Town. 

Aſſeſſor: Louis A. Hebel, R. 5165; San.. B. Chaſe. 

Sollektor: William T. Ball, R. 7468; Charles P. 
Miller, D. 7698. 
Superviſor: Geo. A. Woods, R., 6854; Roswell 

Hayes, D., 8140. 
Clert: Fred. A. Bulle, R., 6767; Emil Meyer, D., 

208. 
Süd:-Town. 

— M. A. Farwell, R., 8080; 5. W. Richards, 

— F. E. Baruard. R. 8062; J. S. Oeh men, 
10,2 

—————— — Meſtenna, R. 9468; J. Cum⸗ 
mings, * 

ae J KHicAuiſter, R., 8376; B. Schmittichmitt, 

Zown Late. 

T. A. Cantwell, 

21,377; Dle Hans 

21,79%; George 

318 Geo. B. Bas 

D., 

Aſſeſſor: J.Kinloch R., 5013; C. Katzenberg, D. 

ẽollettor: P. W. Drew, R., 3677, W. Hoolihan, D., 

"Siveroifn NR. Bergen, N., 5572; 5. White, D., 

— Stert: NR. Schutterd, R., 4458; J.W. Donuelly, D., 

= Town Shde Barf, 
Afteffor: A. 3. Maber, R., 4487; Henry Mieten, D., 

— 2 J. A. MegIntoſh R. 4689; F. H. Coombs. 

——— J. W. Cooper, R. 4086; 3. W. Mate 

— 5%. Niels, R.; 4208; F. J. Gauler, D., 

Town Lake View. 
Aſſeſſor: J. Peaſe, R. oo — Ked, D.. — 
Collettor: 9. Moeng R ; Geo. 7 1985. 
— .O. Bine R., 317; D. Sadiel 

— 3.3. Wilfon, R, 2632; A. H. Paus, D., 

Town Jeiterion. 
—— W. C. Hazleton, R., 607; W. Johnſon, 

„ goleto: P. 5. Youtganift, R., 568; D. Booth, D., 

"Superior: D. Ealboun, R., 708; J. Bauer, D., 

Siert: A. Williams, R., 676; E. De Pfuhl, D., 674 
Zomwn Gicero. 

dent bed Verwaltungsrat Edion W. £ 
—— Egbert E. Eoof, © * 

Tr ſtee (4 Sabre): Elijah ©. Watts, R., 751; John 
W. Bennett, 615. 
a ne @ je —* ): James €. Moore, R. ‚741: Ehas. 

* er david Oliphant. R., 797; George 9. 

Bietet: Sapior I. Snow, R., 734; Amos %. Mi- 
nor 
— Fred. H. Wood, R., 767; R. K. Bickford 

„an tat; Edwurd ©. Auftin, R., 663; Iames-R, 
8 
—— George M. Stowe, R. 828; H. M. 

Logan, D., 542. 

Die Townmwahlen in Evanftom. 

Das Ergebnif; der Wahlen in Evaniton 
ift folgendes: Superoijor: James Mes 
Mahon, 1268 Stimmen; 

M. Lyons, 1228; Collector: W. M. 
Brainard, 791, 'g R. Fitch, 478; 
Clerk: H. L. Belden, 1267; Commiflär 
für Straßen: Anton Blods, 683, Peter 
Svedlund, 576; Schulfuperintendent: 
E. T. Bartlett, 1267; Schulrath des 
Townſhips: %.W. Byam, 1268, E. D. 
Gore, 1268, E. B. Congdon und Tho: 
mas Bates, je 1267 und H. ©. Grey, 
1266. 

Gonftablerwahlin Hyde Part. 

Sn Hyde Park jiegten Poring Love 
und G. A. Brijtol, die republifanijchen 
Kandidaten für die Nemter von Conftab- 
lern, über ihre Gegner Walfomwiat und 
% 3. Berger mit 744 rejp. 8931 Stim: 
men Majorität. 

Gano. 

Die Bewohner der Ortihaft Gano 
jtimmten mit 166 gegen 11 Stimmen 
für den Anfchlug an Chicago. ano 
liegt jüdlich von der 115. Straße zwijchen 
State und Haljted Str. G3 hat etwa 
2000 Ginwohrer, von denen die meijten 
in den Pullman’fchen Werkftätten be- 
Ihäftigt find. 

Gin Halbtodter zum Stimme 
platz geſchleppt. 

Wohl das höchſte, was bisher auf 
dem Gebiete der Stimmenjagd geleiſtet 
wurde, ereignete ſich geſtern im zweiten 
Bezirk der 130. Ward. Die Geſchichte 
iſt kaum glaublich, aber wahr. Der 
Schnapswirth Mike Crowley, von 131 
S. Canal Str., brachte es nämlich fer— 
tig, einen todtkranken Mann, Namens 
Loftus, der ſo ſchwach war, daß er nicht 
mehr ſprechen konnte, aus dem Logan'- 
ſchen Logirhauſe nach dem Stimmplatze 
ſchleppen zu laſſen, damit derſelbe für 
Mahoney ſeine Stimme abgeben ſollte. 
Der Kranke wurde bis zu der Thüre des 
Stimmlokals getragen, dann auf die 
Beine geſtellt und einer der Geſinnungs— 
genoſſen Crowleys gab dem Halb— 
todten einen Zettel in die Hand 
und dieſer gab ſeine Stimme ab. Loftus 
fiel darauf zuſammen, war aber noch 
nicht ganz todt, als er nach ſeinem Logir— 
hauſe zurückgebracht wurde. 

Eine Schlägerei in der 
24. Ward. 

In dem 17. Bezirk der 24. Ward, 
deſſen Stimmplatz ſich in dem Hauſe 
147 Illinois Str. befand, kam es zwi⸗ 
ſchen dem demokratiſchen „Ward-Boß“ 
und Schnapswirthen Mike Corcoran und 
dem republikaniſchen Aldermans-Candi— 
daten MeDaneld aus alter Feindſchaft 
zu einer Keilerei, bei der der Revolver 
ſicher eine hervorragende Rolle geſpielt 
hätte, wenn nicht der Poliziſt Jacobs zur 
rechten Zeit eingeſchritten und die dem 
Aldermanskandidaten gehörige Waffe 
dem Gegner deſſelben, welcher ſich be— 
reits in den Beſitz des Revolvers geſetzt 
hatte, aus den Händen geriſſen hätte. 
MeDaneld ſchwor ſpäter gegen Corcoran 
einen Haftsbefehl heraus, da letzterer 
ihn zu tödten gedroht hatte. 

Ein junger Mann, der ſich Frank 
Brown nannte, wurde am Nachmittag 
auf demſelben Stimmplatze verhaftet, 
weil er zum zweiten Male jeine Stimme, 
abzugeben verjucht, 

Studart durd Fälfdung 
unterlegen. 

Ginen niederträchtigen Streich haben 
Die Areunde des Aldermans der 6.Ward, 
Eddie Burke, verübt, un dem Gegenfan:- 
didaten defielben, Henry Studart, eine 
Niederlage zu bereiten. Die Freunde 
Burfes hatten nämlich ein mit der Un: 
terichrift Studarts verjehenes Gircular 
verbreitet, in welchem derfelbe fich offen 
für ein Mitglied des Fatholikenfeindlichen 
Ordens der „Deputies“ erklärt und die 
Beihilfe aller Deutichen und Amerikaner 
zu jeiner Wahl aufbietet, damit der Ka: 
tholizismus aus der 6.Ward verdrängt 

Herr Studart jchreibt feine 
Niederlage bei der Wahl einzig und allein 
dieſem gefälſchten Schriftftük zu und 

I will verjuchen, die niederträchtigen Schur: 
fen zur Rechenjchaft zu ziehen. 

 ——— — — — 

James Walter & 

haben geſtern in ihrem Geſchäftspabaſt 
| die Eröffnung der Frühjahrsſaiſon inau— 

gurirt. Speziell das —— — 
ne ein Anziehungspunft für die Da= 

menwelt, 6S ijt wirklich der Mühe 
werth, ich die Brodufte dev verichie: 
denen Mopdijtinnen, die unter Yeitung 
von Frau MecCormid die veizenditen 
Hütchen, Bonnets ıc. verfertigt haben, 
anzujehen. Man braudt nit nad 
Parijer Hüten zu fragen, denn die Yeis 
terin diejes Departements bringt ja 
jährlih die neuften Ideen und Moden 
von ihrer Europareife mit herüber und 
verfertigt dann Hüte bier ebenjo ele- 
gant, aber viel preiswürdiger. 
ee 

Ein frecher Schwindler diugfeſt ge⸗ 
macht. 

Mehrere Perſonen auf ſeine 
Gaunereien hineinge— 

fallen. 
Ein gemeingefährlicher Schwindler 

Namens James Graham, der ſchon ſeit 
dem Oktober vorigen Jahres geſucht 
wurde, wurde geſtern Abend von den 
Poliziſten Broderick und Williams von 
der Centralſtation dingfeſt gemacht. Die 
Methode des Gauners beſtand darin, daß 
er durch Zeitungsanzeigen einen jungen 
Mann mit etwas Kapital ſuchte, der ſein 
Geld in einem gut zahlenden Geſchäft 
anlegen wollte. Wenn er einen Dum⸗ 
men gefunden hatte, nahm er demfelben 
fein Geld ab und wechjelte feine Dffice, 
fo daß die Polizei ihm micht finden 
Eonnte. Einige Applifanten verlangten 
von Graham Sicherheit und in foldhen 
Fällen gab er denſelben eineHypothek auf 
eine „Lot“, die bei Saft Chicago, Jud., 
angeblich auf dem Grunde des Michigan: 
fees Tiegt, natürlid war die Hypothef 
gefäliht. Die Office des Schmwindlers 
befand fich zulegt in 162 Wafhington 
Str. und zu den von ihm um je $100 
Beihwindelten gehören: A. R. Boyle, 
ein Hausfneht von 3341 Wabafh Ave. ; 
ein Arbeiter Peter Neljon aus Lake 
‚View und Charles und Wim. Fiiher von 
221 Johnfon Str. Borausfichtlich wer: 
den ſich noch weitere Opfer melden. 

Ostar samidt, Bhotograph, 237 
‚Glart Str, une. 

Be. ”.%. = 

Marwell Yand Grant 
NEVV MEIZICO. 

Die Marwell’iche Landſchenkung liegt 

im nördlichen New Merico und grenzt 

an Colorado, Sie umfaßt $1,714,765 

Ader oder 2700 Quadratmeilen. Die 
DurdhiKnittslänge von Nord bis Süd 
it 60 Meilen, die Durchichnittsbreite 
40 Meilen. Sn 1860 wurde der Titel 
zu dem Grant vom Congreß gutgehei: 

Ben, in 1879 wurde derfelbe von der Re: 

gierung patentirt; diejfes Patent wurde 

im Jahre 1887, nach einem langwierigen 

Prozefie, von dem höchiten Gericht der 

Bereinigten Staaten beitätigt. 
Der jüdöftliche Theil der Schenkung, 

ungefähr 150,000 Ader, ift eine Ebene, 

die ungefähr 5000 Fuß über dem Mee: 

vesfpiegel liegt; der Reft ijt mit Bergen 

bedeeft, die bis 12,000 Fuß Hoch find. 

Die Berge find mit Wald bededt, haupt: 

jählih Gelbfichten und Gedern, und 

find jehr reich an Kohlen. 

Das nördlihe New Merico 
bietet neuen Anfiedlern mehr 
Bortheile, als irgend ein 
anderer Theil der Bereinigten 

Staaten, 
Das Klima it über alle Beichrei: 

bung jchön. Nie fühlt man die drüdende, 

entnervende Schwüle des Sommers, ob: 

wohl die meteorologiihen Beobadhtun: 

gen ergeben haben, dag jährlich im 

Durhichnitt 3810 Stunden Sonnen: 
ichein find. Gelbit an den heikejten 

Tagen tjt die Luft von einer erquidenden 
Frische durchweht, und man ift oft er- 

ftaunt, 90 Grad auf dem Thermometer 

zu jehen, wenn man glauben jollte, es 

jei faum 75 Grad warn. Die Nächte 

find ftets fühl. Sumpffieber (Malaria) 

erijtivt nicht, ebenjo wenig Yungenfrant: 
beiten. Der Winter dauert ungefähr 6 

Woden. SH. R. WB. Raymond, 
Minen-Commiffär der Vereinigten Staa: 

ten, jagt in einem Bericht: „Das Klima 

von New Merico ijt mild und gefund, 

der Himmel ijt Elar wie im Stalien, Die 

Luft durhfichtig und rein. Das Ath: 
men in diefem Lande ift ein reines Ber: 

gnügen. * 

Der Boden beiteht aus [hwarzem 
Humus, bis 20 Fuß tief, und ijt außer: 

ordentlih fruchtbar. Gr muß aber 

fünjtlid) bewäfjeri werden, auf der Ebene 

und in den Bergthälern; nur auf den 
Bergen, wo ji) ab und zu große, flache 

Strecken befinden, ijt der Negenfall aus: 

reichend. Bon den 150,000 Adern ebe- 

nes Pand werden jebt 50,000 Ader irri- 

girt (fünftlih bemäfjert), Mit einer 

Auslage von einer Viertel Million Dol- 

lavs find zwei Kanäle gegraben worten, 

die mit ihren Berzweigungen eine Yänge 

von ungefähr hundert Meilen haben und 

das Waffer aus den zwei Jlüfjen Gimar- 

von und Bermejo verwerthen. Das 

Land braucht nur zwei bis vier Mal im 
Sahre bewäfjert zu werden, und ein 

Mann Fann in einem Tage fünf Ader 

bewäjlern. 

Die Bodenerzeugnifie. 
zen und Gerfte geben durhichnittlich 35 

bis 45 Bujhel per Acre, 75 Bufhel 

Wei— 

aber 75 

Weizen auf einem Acker iſt keine Selten— 

heit; Hafer 40 bis 70 Buſhel per Acker 

mit einem Durchſchnittsgewicht von 42 

Pfund; Welſchkorn 40 bis 70 Buſhel; 

Kartoffeln 300 bis 400 Bujhel; Alfalfa 

5 bis 10 Tons per Ader. in vielen 

Fällen werden zwei Ernten erzielt. Nach: 

dem zum Beifpiel der Hafer gemäbht ift, 

werden die Stoppeln beriejelt; aus den 

alten Wurzeln mwädhjt dann eine neue 

Ernte hervor, die aber gefchnitten wird, 

ehe die Körner veif geworden find, und 

ein vorzügliches Haferheu liefert. 

Gemüjfe jeder Gattung wädjt bis 
zu einer Größe, wie fie fonft nur in 

Tropenländern erreicht wird. Kohlköpfe 
zu 25 Pfund find gewöhnlich, ab und zu 

werden fie jogar 50 Pfund jchwer. Gin 

Farmer auf dem Grant. erzielte lettes 

Jahr einen Ertrag von $81 aus 116 

Ader mit Kraut beftelt. Zwiebeln von 

5 bis 7 Zoll Durcdhmeffer und von dem: 

jelben delifaten Gefchmadf wie die ita= 
lienifchen Zwiebeln geben einen Ertrag 

von 200 Bujhels per Ader. 
Ale Wurzel:Gewädfe, wie 

Mohrrüben, Runfelvüben, Karotten, 

Peterfilie, Rettig u. |. w., gedeihen vor: 

züglid. Runfelrüben zu 40 bis 50 

Pfund find nit ungewöhnlid. Alle 

Gemüjeforten und Wurzelgewähje has 
ben einen merfwürdig feinen Gefhmad 

und Aroma. 
Eines der einträglihiten Gewädje ift 

Alfalfa (Enzerne), welches ein nahr: 
haftes Heu giebt. Die Wurzeln. diefes 
Graſes dringen 12 bis 15 Fuß in die 
Erde. Mfalfa fann 4 Mal im Jahre 

gejhnitten werden und Er — Mal 

14 bis 23 Tons per Ader. Der Preis 

von Alfalfa it $12 bis $15 per Ton, 

Ir. Dodds 
widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
uund Hautkrankheiten, m ud 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meſſer 
und Berhinderu Eon: falten fc.” 199 0 Bedien @ir, 

! — u 
man es mit einem Pferde brechen. 

Die Breife find überhaupt jehr Hoch 
und werden immer fo bleiben, weil nur 

ein jehr Eleiner Theil von New Mexico 
fih für NAderbau eignet. New Merico 

it reich an Metallen und hat eine große 

Minenbevölferung, exportirt deshalb 

Kohlen, Gold, Silber und Kupfer, muß 

aber Getreide, Heu, Butter u. f. w 

von SKanfas importiven, eine Dijtance 

von 500 bis 700 Meilen. Heu, das 

in Kanfad zu $3 per Tonne gefauft 

wird, wird an irgend einer Station auf 
der Marwell Grant mit $10 bis $12 

bezahlt. Weizen Eojtet $1.25 per Bufhel, 

Hafer 45 bis 60 Cents, Weljchlorn 75 

Cents, Kartoffeln $1 per Bufhel. Der 
Durhichnittspreis von Butter ift 
Gents per Pfund, von Giern 25 Cents 

per Dutzend. 

Der Maxwell Grant iſt ein natürlicher 

Obſtgarten. Gegen Norden, Oſten 

und Weſten iſt derſelbe von Bergketten 

umrahmt. Die Bäume hängen jedes 

Jahr ohne Ausnahme voll Obſt, ſchäd— 

liche Injekten erijtiren nicht und wurm. 

ftichiges Objt ijt deshalb unbekannt. 

Das Obit hat einen feinern Gefhmad 

wie das Falifornijche, it dem Marfte 

1000 Meilen näher und bringt einen 

jehr hohen Preis. Aepfel bringen 84 
bi3 $5 per Barrel. Ein Farıner Nas 

mens Dawfon hatte lektes Jahr eine 
Ginnahme von $1175 aus feinem Obit- 
garten, der nur 24 Ader umfaßt; fein 

Nahbar Montgomery hat einen 

Dbitgarten von 13 Ader, der ihm in den 

legten 4 Jahren eine jährliche Ginnahme 

von zwijchen $900 bis $1500 gegeben 

bat. Vierjährige Acpfelbäume geben 
einen Grtrag von einem Barrel per 

Baum. Dereben erwähnte Montgomery 
pflüdte letes Jahr einen Bufhel Stachel: 

beeren von einem Bujd. 

Leute, die nie gejehen haben, was 
durch künſtliche Bewäſſerung hervorges 

bracht werden kann, ſind geneigt zu 

glauben, daß der alte Weg, wo man ſich 

auf den natürlichen Regenfall verläßt, 

der beſte iſt. Aber derjenige, welcher 

einmal unter einem Irrigationsgraben 

geackert hat, wird ſchnell eine andere 

Meinung erhalten. Seine Saaten leiden 

nie an Trockenheit und nie an zu viel 

Näſſe, weil er ſelbſt den „Regenfall“ 

regulirt. In der Erntezeit kann er ſich 

Zeit laſſen und braucht nicht zu befürch— 

ten, daß ſeine Ernte vom Regen ruinirt 

wird. Alte Farmer ſchütteln den Kopf, 

wenn man ihnen von den großartigen 

Reſultaten, die unter künſtlicher Be— 

wäſſerung erzielt werden, erzählt. Doch 

iſt es leicht einzuſehen, daß man in einem 

Lande mit ſo zu ſagen ſtetigem Sonnen— 

ſchein und wo man die nothwendige Näſſe 

ſtets zurHand hat, in kürzeſter Zeit groß— 

artige Ernten hervorbringen kann. 40 
Acker unter Bewäſſerung geben eine grö— 

ßere Einnahme wie 160 Acker in Illinois, 

und eine Familie kann ſich auf 10 Acker 

ernähren. 

Das natürliche Gras auf der Ebene 

iſt ſehr kurz, und das Land kann des— 

halb zu jeder Zeit gebrochen werden. 

Wenn man das Land erſt bewäſſert, kann 

Man 

kann aus dieſem Grunde ſchon das erſte 

Jahr eine guteErnte haben. Man braucht 
ſich im Frühjahr nicht zu übereilen; es 

iſt keine Gefahr, daß, was man im Mai 

oder ſelbſt im Juni ſähet oder pflanzt, 

nicht reif werden ſoll. 

DieFlüſſe ſind vollerFiſche, hauptſäch— 

lich Bachforellen; auf der Ebene findet 
man Antilopen undHaſen, und die künſt— 

lichen Seen auf der Ebene dienen Schaa— 
ren von Schwänen, Gänſen und Enten 

zum Aufenthalt. In den Bergen ſind 
Hirſche, Bergſchafe, Kalkunen, Hühner 

zu Hauſe. 

Das Land unter Bewäſſerung grenzt 
an Springer, Countyſitz von Colfax 

County, mit 1000 Einwohnern, einer 

deutſch-katholiſchen Kirche und deutſchen 

Wirthſchaften. ES fojtet $16 bis 820 
per Acker mit ewigwährendem Waſſer⸗ 

recht. Land ohne Bewäſſerung koſtet 
$2 bis $7 per Ader. 

63 ift nicht zu bezweifeln, dak das 
Land unter Jrrigation in wenigen Jah: 

ven 4 bis 5 Mal fo viel werth fein wird 
wie jest. In Californien Eojten Obit- 
ländereien mehrere Taujend Dollars per 

Ader; Land, das vor wenigen Jahren in 
Eolorado zu $15 per Ader verkauft 
wurde, foftet jeßt $100, 

Wegen näherer Auskunft wende man 

fih an „„The Springer Land 
Company“, 175 Dearborn Str., 

Zimmer 50. Briefe in deutfcher Sprade 

werden in Deutjch beantwortet. Billige 

Ercurfionen jeden Monat im Jahre. 
Ein deutjcher Agent begleitet alle Ers 
curfionen. 

THE MeAVOY BREWING 10, 
echtem Malz als Lager: Bier. 

DOftee und Brauerei: 

2349 Sau Park Are, Cheap 

By 
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Mittwoch, den 2. April 1890. 
———— —— — —— 

Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 

MecVickers Theater — Clara Morris, 

Columbia Theater— „The Silent Partner”, 

Chicago Opera Houfe — „Bluebeard jr.* 

Grand Opera Houfe — Herimannd Baudes 
ville Gejellichaft. 

Hooleys Theater — „Prinz und PBauper”, 

Haymarket Theater — „Kapt. Swift“ 

Windjor Theater — Margareth Mather. 

Griterion Theater — „The Broom-Mafer”. 

BVeople’s Theater — „Ihe Main Line“. 

Sacobs Klarf Str. Theater — May Wheeler. 

Academy of Mujic — „Unter the Yajh“. 

Havlıns Theater — „Will 0’ the Wisp“. 

Verkaufsflellen Der Abendpofl. 
Nordfeite. 

Grau Hate Sereufer, 382 Sedgwicd St 
©. &. Nelion, 334 Dit Divifion Str. 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 

©. 6. Putnam, 249 Eiybourn Ave 
Nlewsitore, 128 Willow Str. 

&. Schimpffy, 276 Ojt North Ave 
Newsitore, 366 Dft North Ave. 

Sanders Newsjtore, 757 Elybourn Ave 
U. Meichte, 362 Larraber Str. 
8.3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. U. & M. MeGomb, 635 N. Glart Ge 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarry Meyers, 464 Zarrabee Str, 

&,. Berger, 577 Zarrabee Str. 
RB. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3. 5. Soljapfel, 280 Well Str. 

U. BB. Ficdlund, 282 Eajt Divifion Ste 
Sswald 2ipelt, 195 Larrabee Str. 
8. 3. Matthiefen, 212 Centre Str, 
Nuhofi, 761 Elybourn Ave. 

J. P. Charbonnier, 329 Larrabee Ste. 
Wim. %. Chorengel, 69 Dat Str. 
red. Beiiwanger, 113 Zllınois Stk, 
A. Zimmer, 3560. Divifion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
&. Seine, 590% N. Clark Str. 
©. 8. Grivig, 403 Elybourn Ave 
Joe Zhul, 784 Halited Str. 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Greedcan, 147 Well! Sty, 

M. Sermann, 228 Glarf Str. 
Guss, Selander, 214 Dal Str. 

G. Zaubert, 667 Wells Str. 

&hurly & Go., 677 Weil3 Str. 

Newsöitore, Ede Wenbdell und Marfet Ste, 

%. Berhaag, Ede Willow und Yarrabee Gt 
DM. Kockler, 629 Zarrabee Str. 

Südfeite 
Senn Ringe, 116 Dit 18. Str, 
@ayf, 334 Oft 22. Str. 

Newsitore, 2329 Wentiworth Une. 
Kohn Donle, 2559 Wentwortb Ave, 
P. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Ntewefitore, 2131 ©. State Str. 
Birchler, 442 ©. Elarf Str. 
1.6. Fleifcdher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chas. Sellmundt, 2261 Wentworth Ang, 
P. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Henry Solit, 3100 ©. Halited Str, 

Ghas. Birk, 4410 ©. Stute Str, 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 2508 ©. Halited Str. 
Win. Sanfen, 2143 Archer Ave 
3. Euchder, 3902 ©. State Str 
Pilugrath, 461 9. 31. Str. 

Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plauiſch, 2352 Hanover Str. 
Schmidt, 2334 Dafhiel Str. 

S$. Duiiold, 2642 Cottage Grove Ave 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Grant Eiroh, 2116 Wabajh Ave. 

Shomas G. Birdyler, 2724 State Sim 
Bernh. Horn, 159 25. Vlace. 
Frau M. Dolan, 2.57 State Str, 

Nordweſtſeite. 
Sacob Kurt, 821 Milwaufee Ave, 

Newsſtore, 1030 Milwaukee Ave. 

Newsſtore, 1050 Milwaukee Ave. 

J. Hirſchmaun, 1110 Milwautkee Ave. 
Miller, 1178 Milwaufee Ave, 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave, 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 

Ghad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

2. Garljon, BIN. Aftland Ave, 

Heury Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
Sean Kciterle, 402N. Aihland Ave, 
Fred. Dede, 41I2N. Aihland Ave. 
G. F- Kidiner, 307 W. Diviiion Str, 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
S. B. Hanſen, 33W. Nandolvh Ste 
9.6. Alwerth, 54 W. Randalph Ste. 
C. N. P. Relſon, 335 Weit Jndıiana Ste 
Meyer, 306 W. Indiana Str. 

DS. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 103 W. Lake Str. 
C. Peterſen, 1011 California Ave. 

Geo. J. Hoffmann, 223 Milwaut 
Newsftore, 623 Weit Indiana Str. 

Mewsitore, 549 Weit Indiana Str. 
J. OConnor, 251 W. Late Str. 
H. E. Wilſon, 282 W. vake Ste. 
Kojure & French, 612 W. Late Str. 
S. Veterſon, 700 W. Lake Str. 

Ghns. U. Boculins, &3i W. Late Sy 

Südweſtſeite. 
8.6. Brunner, 38 Ganalport Ade. 
Frau Gantn, 55 Sanalport Ave. 
®. Bucdhienihmidt, MO Canalport Aue 
rau Ebert, 162 Canarport Ave, 
Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
@wigart, 776 W. 22. Str. 
©. U. Bochler, 192 Blue Y3larnd Aug 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Island Ave. 
Benner, 11% Blue Jland Ave. 

Schulz, Ede ©. Halited u. Marwell Ste 

Yug. Schulz, 287 ©. Halited Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str. 
Sheo. Edyolzen, 301 W. 12. Str 
Santert, 41M. 12. Str. 
®oldnet, 559 W. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Süd Halfted St, 
3. #5. Peters, 533 Blue Jsland Ave 
Ehrtit. Stark, 30: Blue IJdland Ave 
rau Eigel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahn, 151 W. 18. Ste, 

Nihhrd Hanlon, 183W. 12. Str. 
®.T. MeDermott, 365W. 14. Str. 
Frau Mickaughlin, 144 W. Harrifon Stg, 
Dohn Mai,mer, 448 Sanal Ste, 
Newsitore, 171 ©. Halited Str. 
=. 6. Ploran, 117 W. Dadifon Str, 
Ncewöftore, 539 W. 14. Str. 
=. 3. Sal, 6328. 12. Str. 
B. 6. Armbrufter, 41. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Blue Jsland Ave, 
U.804, 292%. Harrifon Str. 

+». Sarichberger, 240 W. Ranbolph 
rau Growiey, Eite Harrijon und Desplaines Gte 

&. Reinhold, 194 18. Str. 

FW. Sonnerburg, 139 18. Str, 

2ate Biew, 
08. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubelt, 789 Lincoln Ave, 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfted Sg, 

Frau &. 6. Sarıwond, 485 Lincoln Aug, 
F. 8. Egloff, 1227 N. Ajhland Ave, 

68. Codrane, 886 Eiybourn Ave, 
®. S. Kelleyn, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Aug, 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

Zownkate 
S.nhein, 4817 Laflin Str 
Niüttersfamp, 344 47. Str. 

@cdhiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. &epple, 4511 Wentworth Ave. 
@e». Sunneshagen, 4704 Wentworth Une, 
Newsitore, 40% ©. Gtate Str. 
Met, 390 ©. Stute Str. 

BP. Seller, 2546 State Str. 

Englewoo», 

Nice. Pritgen, 6250 Wentiwortd Ave 
® 9. Sall, 316 68. Str. 

Avondale 
Geo. Sodel, Warjaw Ave, nahe Belmont Wan, 

Jefferſon Park. 
Bernhardt, Ede Milwaulee umd Vawreuceide. 

Ave 

—— 

“ 

Die Hypotheken-Abthellung 
ber deutichen Abvofatur von Mubend & Mott, m 
mer 4 No. 168 Ran Str. (Metropolitan 
3lod), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinfen und unter den 
günftigften Bedingungen. 180,3m,8 
Erite Sypotheten jtet3 zum Berlauf vorrätbig. 

Todd: Anzeige, 
a STreunden und Bekannten die traurige Nad)- 

tigt, daß mein lieber Gatte Charles Gaede 
am Dienjtag, den 1. April, Nahmittags 2 Uhr, 
im Alter von 42 Jahren geftorben ift. Die Beer- E 

I digung findet am Donneritag, den 3. April, Mit- 
4 taq3 um 1 lihr, non 144 Wajhburn Str., aus 

ftatt. Die trauerndbe Wittiwe, 
Elijabeth Gaede 

nebſt Kindern. 
Dorathea Gaede, Mutter. 
Wilhelm Gaecde, Bruder. 

Dankſagung. 
Ich ſage hiermit meinen verbindlichſten Dank dem 

Geſangverein Harmonia, dem Weſtphäli— 
ſchen Berein und allen Freunden und Bekannten 
für die letzte Ehre, die ſie meinem verſtorbenen Gatten 
erzeigt haben; ebenſo dem Geſangverern Harmo— 
nia für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

Johanna Graf, Wittwe. 

Cigarrenmacher Achtung! 
Eine gemeinſchaftliche Verſammlung der 3 

Unions, um über das Syſtem der „Offenen 
Shops“ zu berathen, findet Donneritag 
Abend, den 3. April in Klares Halle, 72 N. 
Clart Str., ſtatt. Alle Mitglieder ſind er— 
ſucht, zu erſcheinen. momidos 

Das Strike Comite. 

Engineers, Achtung! 

Der Deutſche Engineer-Verein No. 28 hält 

eine offene Verſammlung am 12. April in ſeiner 

Halle, No. 71W. Late Str., ab, wozu alle deutſche 
Engineers eingeladen ſind. Der Sekretär. 

mifrlo 

AUTDITOBIUM. 

Grohes Concert 
— der — 

Bereinigten Sänger don 
Chicago, 

Ofter-Plontan, den 7. April 1890. 
Große Programm der Chöre ded lekten Sänger: 

jeftes in Neiv Orleans, La. 

350 Sänger und Prof. Rofenbecerd Orchefter. 

Eintritt $1.00, 75 Ets. und 50 Cts. Alle Sike refer- 
virt. Billets fonıen von Montag, den 31. März an 
rejervirt werden. Das Committe. 

mi,fr,ja,mo,8 

Gonzert und Ball 
de3 

Schweizer Club, 
am 

Eonntag, Den 6. April, 

Uhlichs nördlicher Halle, 
Erde Elark und Kinzie Str. 

Tidet3 250 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abends. 

Mitglieder der biejigen GSchweizervereine find zu 
freiem Eintritt berechtigt. 25,27m3.2,5aPp7 

Eine Ereuriion 
— nad) den — 

Ntazweil Ländereien 
— in — 

New Mexico 
— verläßt Chicago — 

Montag, den 7. April 90 
6 Uhr Abends. 

Billete für hin und her nur 

535 
Ein denticher Agent begleitet Die Erenrfion. 

Näheres bei der 

SPRINGER LAND COMFAN, 
175 Dearborn Str., Zimmer 59, Chicago, 

midofria6 

Sch, Endesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 

meinen reunden und Bekannten, jowie dem Pub: 

Kfm im Allgemeinen anzuzeigen, dag ich das Schuh: 

geipäft in No. 68 Sanalport Ave. vom heutigen Datum 

fäuflicy übernommen babe und bitte meine Gönner um 

gefälligen Zuiprud. Für reelle Bedienung uud reelle 

Waare wırd garantirt. Achtungsvoll. 

H. Hiurichſen. 
Chicago, 1. April 1890. laplıv6 

Speziefle 

Kali; ! 
für 

Frifeure 
und 

“ Barbiere! 

Wir erlauben uns hiermit, den SFrifenren und Bam 
bieren von Chicago anzuzeigen, da wir jeit dem 20. 
Yannar dieies Jahres eine Friieur-Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie man Haar frijiirt, Fräuielt, 
wellt, lüftet: wie man „Banas“ fchneidet und Wiles, 
was zur Damen-Haarfrifur nöthig ift. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend von 7 bis 8 
uud don 8 bi8 9 Ahr. Wir geben au Privatitunden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht bejuchen Füns 
nen. Die Schule ift offen für Damen fomwohl als 
Herren. Wegen näherer Auskunft jpredde man ums 
gehend in unjerer Academie vor. 

29 Oft Wafhington Str. 
(sw. State u. Wabafh Ave., nahe Marjhall Field & Eo.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigentümer. 

Tapeten. 

hie iger Verkau 
Tapezirt ein Zimmer für 

II: 
10 Rolten der beiten Tapeten mit 

weißer Nüdfeite und 20 Ben eles 
gante Borte für 50 Ceuts. 
Tapeten zu 3 Cents per Rolle, 
Gold: Tapeten zu 5 Et8. perftolle, 
Schwere Emb. Goid:Tapete, 1dc 

bis 18c per Rolle, 

T. &. SHEPHERD & (0, 
191 STATE SER., Palmer-Honse Block, 
Mufter werden nad) irgend einem Orte in 

den Vereinigten Staaten gegen Empfang von 
10 Cents Rorto verjendet. Lap,ımi,dja,s 

‚Edelweiß‘, ab oder Pla: 
en zu be nee . ⸗ 

befen Breit Co., Ecke u 
und 18. &tr. ZTelephon 

Lie * 

u ne 

Calioo-Ball 
AURORA LOGE, No, GAR. undL.ofH. 

— in — 

Schönhofens Halle, 
Eckle Milwaukee und Aſhland Ave. 

Samstag, den 5. April ’90O. 
Tidets 25 Cents @ Perfon.— Damen find > 

ten, einen mit dem Mufter ihre Kleides übereinjtim- 
men Slips mitzubringen. mi,fr,8 

1. Großes Boral» n. Inftrumentals-Gonzert, 
— arrangirt von der — 

Gesangseetion des Turnvereins Garfield, 
BRANDS HALLE, 

Ede Glarf und Erie Str., 
— abgehalten am — 31mz31w6 

Oſterſonntag, den 6. April 1890, 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Eintritt 50 Gents für Herr und Dame. 
Nachdem Eonzert Ball. 

Kleine Anzeigen 
1 Gent das Bort für alle Kaufe: nnd Ber: 

Taufsangebote, Bermieths: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer und Snaben, 

Verlangt: Ein Dann mit 5075 Dollars bei 10-12 
Dollars wöhentlic, fogleih; vorzufprechen 10—12 und 
5—7. 625 Milmwaufee Ave modimi7T 

Berlanat: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
in einer Privatfamilie; muß gute Stadtreferenzen 
haben, Sicherheit geben fünnen und englifch lejen und 
fchreiben können. 785N. Halfted Str. di,mi,do,8 

Verlangt: Ein Junge, um im Saloon zu helfen. 82 
D. Chicago Ave. 10 

Verlangt: Starfer Junge, 13 Jahre alt, für Mild- 
route. 1851N. Ajhland Ave. 10 

erlangt: Paperhänger. 86 W. North Ave. 10 

Verlangt: Sofort; ein Gandymadher, um an home- 
made &andy zu jchaffen, nur ein unvderheiratheter 
braucht nadhzufragen. 9. Ahrens, 488 ©. Halited 
Str. mido1l0 

Verlangt: Gute Stripper. 79 N. Clarf Str. 10 

Verlangt: Ein erjter Klafie Dann für eine „Strofl- 
Saw." W. 9. Buih & Eo., 51 Pearjon Str. di,mi,8 

Verlangt: Commtijfiontveiber. Ecke Aſhland Ave. 
und School Str., Lafe Vierv, in der Bäckerei. 10 

Verlangt: Ein Butcher; Fürzlich eingewanderter wird 
vorgezogen. 935 Milwaufee Ave. 10 

Berlanat: Ein Mann, um ein Pferd zu bejorgen. 
Nadhzufragen nad) 6 Uhr Abende. 651 Wells Str. 10 

Verlangt: Ein ftarker Zunae für leichte Fabrikarbeit. 
231 €. Randolph Str., 3. Floor. 10 

DBerlangt: Ein junger Man. nicht unter 17 Kahre, 
der mit Pferden umzugehen veriteht. 10 per Monat 
und Board. Nachzufragen 254 Yincoln Ave. 10 

_ Verlangt; Ein junger Manır, der etwas von der 
Gafebäcterei verjteht, um nad) einer weitlihen Stadt zu 
gehen. Nachzufragen bei Koekier, 235 Tomniend Str. 

Verlangt: Ein fomvetenter deuticher Koh und Mäd- 
hen für gewöhnliche Hausarbeit. 893 N. Clark Str. 10 

_ Berlangt: Agenten und Peddler bei hohem Verdienit. 
625 Wilwaufee Ave. 283 11v2 

Keenan Bro3. 
29m3 16 

Verlangt: Gute Möbelichreiner. 
Mig. Co., 334 ©. Canal Str., Ede Polf. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Verlangt: Eime deutiche Fran al® Haushälterin für 
einen Wittwer mit 3 Kindern von 212 bis 11 Jahren. 
Nachzufragen Abends 7 Uhr 2349 Hanover Str. mdoV 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 476 Ordhard Str. 1) 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 509 N. 
Elarf Str., 2. Floor. di, mi,8 

Verlangt: Mädchen für Hojen zu nähen. 78 Orchard 
Str. modofr10 

_ Qerlanat: Ein dentiche8 Dienitmädchen (14—15) für 
Hausarbeit; Feine Familie. 29 Nees Str. 10 

Verlangt: Ein Mädchen bei einer finderloien Fami- 
lie; dafielbe muß fochen und waichen fünnen und muß 
aut empfohlen jein. Zu erfragen 644 N. Haljted Str., 
im Store. mdofrlo 

Verlangt: 
waſchen und bügeln lönnen. 594 

Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
Milwaukee Ave. 

midolo 

Berlangt: Deutſches Mädchen in einer kleinen Fami— 
lie. 71 Goethe Str. mdofrlo 

Verlangt: Mädchen. nicht über 15 Jahre, zum Lernen. 
Doremu3 Yaundry, 269 ©. Paulina Str. midolO 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Aushilfe in Haus« 
arbeit. 170 Schiller Str.,nahe Ya Salle Ave., sbenauf. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 475 ©. Aihland Ave., nahe Taylor Str. mdo0 

Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 495 
©. Paulina Str. 10 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeıme Haus: 
arbeit. No. 212 Epeftnut Place, 10 

Berlangt: Zwei Mädchen, welche da3 Kleidermadjen 
lernen tollen. 262 Keavitt Str., nahe Ban Buren, 10 

_ Verlangt: Ein intelligentes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit bei einer fleinen Zamilie. 9. Keller, 412 
Seminarp Ave. midolo 

Berunit: Ein deutihes. proteftantiiches Mädchen 
bon 15 jahren für Hausarbeit. 29 Rees Str. 10 

Verlangt: Ein ftarfes deutiches Mädchen für Yaus- 
arbeit. 10 1203 N. Halited Str. 

‚Verlangt: Ein deutiches Mädchen fir Hausarbeit in 
einer flein. ;yamilie. 420 Daf Str., mittl. Etage. di, mi,8 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Nachzufragen im Store 786 Lincoln Ave. di,mi,8 

Verlangt: Bier Diafchinen- und 4 Hand-Mädchen. 
Maschinen mit Dampf getrieben. 39 Nutt Str., zwis 
ichen 16. und 18, Str. mo,di,mi,8 

Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ziveite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäd— 
en, hoher Yohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. 18m33m?7 

Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Zweite Mädchen und Aindermäddhen; bejte 
Plage und hohe Yöhne an der Südjeite bei rau Gerion, 
2837 Wabaih Ave. 8mzbivlo 

Da ich jelber eine Deutiche bin, habe ich große Nad- 
frage mad dentichen Dienitboten für Stadt und Land. 
Mrs. Bee, 12 ©. Elarf Str. 281mabiw2 

Stellungen fuhen: Männer, 

Geſucht Ein Mann in den mittleren Jahren fucht 
Beſchäftigung als Watchman. 11 Mohawt Str. hin— 
ten. di,mi,8 

I 

‚Alle fchweren 

Winter-Kleide 
werden immer noch zu 

20 pCt. 
RABATT 

verfauft. 

je werdel nie wieder folhe Waaren zu fo Gilligen 

Preifen kaufen können. 

Dieje Offerte gilt nur für einige Tage. 

Wanamafer & Brown, 
State und Adams Str, 

u derfaunfen: Belich die Preife und Gegend. 
3 Theil deifelben iftSyndifateigenthum und wird bil» 
lig verfauft unter leichten Bedtuqungen. 25 Lotten 
wiichen 12. Str. und Donglad Part Boulevard, Als 
any Ave. und Kedzie Str., $825 bis $1850. 15 Lotten 

an St. Youis Ave, zwiiden Ohio und Huron Str. 
Ein Bloc nördlih von Central Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Park, Die beabjichtigte Lage der Welt: 
Ausftellung; Stenern für Straßenpflafterung und ats 
dere Berbeiierungen bezahlt; #800. 4 Lotten an Gen» 
tral Barf Bout., nahe Kedzie Ave., 85000. 16 Häuſer 
und Eottages an Emeridn Ave., zwischen Nummern 12 
und 47, $1250-$2000. Lotten in derjelben Gegend, $1200. 

74 Xotten in Riverfide, 
150 Lotten in La Vergne. 
60 Lotten an Bonfield Ave. und Sullivan Court, 

zwiichen 31. und Vnmatd Gtr., leichte Bedingungen, 
Eck⸗Lotten an der Weitjeite. ; 

27 Acer nahe einer Bahnlinie, gutes Fabrifanten- 
Grundeigenthum. | t 

2 Yotten an Dafley Ave. und Kinzie; an eine Bahn: 
ftatıon grenzend, gute Gelegenheit für ein Reftaurant; 
feines innerhalb 4 Blod3. 

3 Yotten, Eee Plue Jsland Ave. und Forquer Str. 
3 Lotten, Ede Halited und Eming Str. 
3 Lotten, Ede Sefferion und Taylor Str. 
5 Lotten, Ecte Albany und Fillmore Str. 
2 Lotten, an 12. Str., nahe Turner Ave, 
2 Yotten, an 16. Str., Öftlih von Jefferfon. 
2 Lotten an Volk, weftlih von Blue Ysland Ave 1 

Lot an Kedzie Ave., nade 12. Str., $1100. 1 Lot an 
Daibiel Ave., zw. 33. und 34. Str., öftlihe Yront, alle 
Verbejjerungen, #300. . MW. Shea, 

lap5ın!l 95 und.97 Elarf Str., Zimmer 42. 

Ihr werdet feine Miethe mehr bezahlen, wenn Ihr 
die Claremont Gottaged gejehen habt; Ecke Weitern 
Ave. und 13. Str. Ein Blod von Ogden Ave. und 12, 
Str.-Gard entjernt. Geringe Baaranzahlung. Leiche 
ter und befier denn Miethe. Turner & Bond, 102 
MWaihington Str. lapiwi 

Zu verfaufen: Englewood Grundeigenthum. Sprecht 
dor oder jendet um gedruckte Lijte. I. F. Mid & Son, 
R. 11—177, Ya Galle Etr. famomidoia? 

Zu verfanfen: Wie ijt dies? Miethsleute verichafft 
dem Käufer einer Elaremont Cottage an der 13. Str. ır. 
MWejtern Ave. So künnt hr frei wohnen. Seht uniern 
Agenten wegen des Gutes. Turmer & Bond, 102 
Waihington Str. lap6st10 

Zu verkaufen: Billig; jhöne 4:Zimmer-Cottaged an 
Sincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. $ 3 
baar; 510 monattich. T. W. Boske, Eigenthiimer, 
2959 Emerald Ave. Im31j10 

Zu verkaufen: Billiger denn Miethe— wenn JYhr eine 
Glarnmont Cottage kauft und jelbjt eine Ylat bewohnt. 
Bargains an monatlichen Abzahlungen. Heute offen. 
13. Str. und Wejtern Ane. lap6t10 

Zu verkaufen: Eine fat neue Cottage in Lake View, 
7 Zimmer, Bantry,Etofet. Boden nebft jtehendenSacden, 
55x125 Fuß, mit vielen Fleinen Obftbäumen, fowwie ein 
eingezäunter Hühnerhof. Auzahlung gering. 782 
Hırndon Ave. oder 39 La Salte Str., Bafement. 10 

In verkaufen: 45 Fuß Lot an Paulina Str., zwiichen 
Taylor und Polt Str. Eigenthümer 615 W. 12. Str. 

Zu Fanfen geiucht: Eine Lot in Groß Park, nicht zu 
weit vom Depot, billig für Baar. Adreife 9. ©. 
„Abendpoſt“. 10 

Kauf⸗ und Verraufs⸗ Angebote. 

Zu verkauien; 75 Show Caſes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbdjeite. bil.mai4 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Elip- 
pers wegen Geichäftsanfgabe. 415 W. Chicago Avenue. 

2ömz1imtl 

Zu verfanfen: Erpregwagen, Pferd undGeidirr. 860. 
1204 Diveriey Str. mdofl0 

Eine jeltene Gelegenheit! Einundzwanzig gut möblirte 
Zimmer wegen jchmerer Aranfheit des Eigenthümers fo» 
fort billig zu verfaufen. 112 N. Elarf Str. 29mz317 

Ein Pferd zu verfaufen. Stod, 459 Ogden Ave. 
_modimi? 

Zn verkaufen: Pierd und Wagen für 850, billia. 38 
Eigel Str. dimi2 

Stellungen fuhen: Frauen. 
Geſucht Eine Frau wunſcht Waſche au waſchen in 
oder außer dem Haufe, oder irgend welche Beichäfti- 
gung. 34 Ordhard Str., hinten, oben. mdoirlo 

Eine ungariiche Wittwe jucht einen Plaß Geſucht: 
dimis als Haushälterin‘ Zu erfragen, $SYW. 13. Str. 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Zu vermiethen: Ein ront-Bettzimmer, heil, freund 
lich, mit jeparirtem Eingaug, für einen Herrn. 294 
Sedgiwid Etr., 2. Floor. mdol0 

Verlangt: Koftgänger; 314 Dollars wöchentlich. 496 
. 14. Str. 2ap6t10 

Zu vermiethen: Cine pradtvolle 5 Zimmer Cd: 
Wohnung. Zu erfragen 615 W. 12. Str. 10 

Zu vermiethen: Ein Haus mit Stall und zwölf Tot- 
ten, geeignet für eine Hübnerfarm oder zur Gärtnerei, 

billig. öbel zu vermiethen oder zu verlaufen. A. 50 
„Abendpoit“. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 444 Dgden Ave. 29mz, 10,8 

0 Verfhidend. ——— 
Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 

Rath und Hülfe in allen — — Babies 
adoptirt; Streugfte Verſchwiegen heit zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Haljted Str. 1lf1j4 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz, Spradarzt. 371S.HalftedSt. 21613 

d1,mi,8 

Nähmajhinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für biejelben bezahlen zu 
önnen. 100 gebrauchte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic ce, 216 ©. Haljted Str. 2Onz3mtlO 

Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave., Weißer, Ans 
fteeicher, Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 2531m 

Zeichnungen für neue Mafhinen und Erfindungen! 
Wer Geld für Modelle zu jparen und freien Rath 
wünjcht, wende fih an Stebbins, No. 225 Dearborn 
Str. 26mz325mil 

Patente ittelt; Auskunft frei. €. €. Tillmann 
3. 78—161 La Salle Str., Chicago. 15chzdimidofdtoT 

Verlangt: Leute, die an Magenübeln leiden, follten 
bei 5. Walther, Apotbeler, No. 527 ©. d Str., 

uriöe  Hnverbauitßfeit, ihre Urtacen und Bedanbe ni 
Zeugniffe über erfolgte Kuren. I rei Ger fir Jedermann. — ——— 

— — —— 
— 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 342 
Eleveland Ave. dimi2 

Bu Vertaufen: Ein Top-Wagen. 979 Weitern Ave. 
3 ’ ’ _lap,1m,8 

Zu verkaufen: Ein gutes Pierd mit Geidirr, Gar- 
penteriwagen und Buggy. LIEN. Lincoln — — 

ap,iw, 

ilzichuhe und Pantoffeln fabrizirt und 
* se 226 Elybourn Ave. 

lap,2w,8 

Zu verkaufen: Fuchshound, 1 Jahr alt, 446 Mils 
waufee Ave. Suhep midofr 10 

Echte deutſche 
hält vorräthig 

Zu verkaufen. Ein gutgebender Grocerbftore mit 
Milchdepot. Rente: Bloß +13 per Monat. 389 South» 
port Ave. i midofr10 

Zu verkaufen: Gin gut gehender Hardware Store, 
Nordieite, für Baar oder gegen gute Grundeigenthbum 
u vertaufen. Zu erjragen bei Emil Hoffmann, 144 
ybourn Ave. Keine Agenten. 2omzewlo 
Zu verkaufen: „Abendpoſt“⸗Route, 200 Abonnenten 

2IEN. Carpenter, 2 Treppen. mbo10 

Zu verkaufen: Ein gut gehendes Rejtaurant Franf- 
eitöhaiber billig. Preis 3450. 46 Blue Jsland Ave. heitsh g Brei #4 J en 

Zu kaufen gejucht: Eine Zeitungsroute auf der Nord« 
feite. Offerten unter £. w „Abendpoft". 10 

Pool- und Bilidrd-Reparaturen, ſowie Trauzpor⸗ 
tiren prompt und bdinig R Ganſer, B3 Blue Idlan 
Ave. Baicht Pool» un Billiardfabrifant. ee 

Zu verkaufen: Ein Scubihop, billig. 2400 Hanover 
Str. modimi7 

Zu verkaufen: Billig, ein Grocery Store nebft Saloon, 
fowie eine Beitungsronte, 1492 Milwautee de 2. 
Floor, dimldoe 

vertaufen: Ei ſhop. 1006 R. Leabitt Str, Zu vertaufen: Ein Butcherfhop 34 

verkaufen: Ei berihop. 1045 N. Yeapitt PR: aufen n Butcherſhop —58* 

verfaufen: In b aftegegenh ber Stadt 
RT —* ls an dreſſe F. a 

di,mı,d9, 

$50 bis 8100 | 

Waſſer 

die Weltaußftellung. 

Andas Publikum. 

Ein verftändiger Menich thut gleich, was andere Men- 
Then niemals thum werden; das it, fie faufen fich eine 
Heimath — oder eine Lot und verichaffen fich eine, wäh: 
rend andere fortfahren, Miethe zu bezahlen und ihr Geld 
dur Bezahlen von ungeheuren Miethe:Preiien ver- 
ichwenden und anderen Leuten große Grundeigenthumßs 
Binjen einbringen. Warum fauft Ihr Euch nicht jofort 

eine Heimath und jpart die Miethe 

und bezahlt Zinfen an Euerm eigenen Befikthum, wenn 
nöthig. Wir haben über eintauiend Heims während 
der legten fünf Jahre verfauft und haben die Abzahluns: 
gen (ebenfo wie die Zinjen) jo niedrig geitellt, daß wir 
im Ganzen nur fünfzehn Kunden verloren haben und 
dieje waren Perfonen, welche die Stadt verließen. Wir 
verklagen niemals einen unierer Käufer wegen Nichtein= 
baltens feiner Verpflichtungen, vorausgeiegt. daß er ein 
ehrliher Mann ift und feine Zahlungen nicht leiiten 
tann wegen Krankheit oder Erwerbätofigfeit. Alles, 
twas wir von ihm verlangen, ift die Bezahlung der fäl« 
ligen Zinfen, welches, im Vergleich zur Miethe, nur ein 
geringer Gegenstand ift. 
Wir haben augenblicklich an Hand verfchiedene Lotten 

und Häuser, einige fertig zum Beziehen, andere in der 
Fertigftellung begriffen, und werden auch dieied Jahr 
weitere fünfundfiebenzig bis hundert bauen. Bedenfet, 
daß alle unjere Gebäude durch harte, ehrliche Tagarbeit 
und nicht von Gontractoren hergeitellt werden. 
Wir haben ungeiähr 200 Lotten auf dem jchönen 

Figenthum, gelegen weftlih von Hoyne Ave. md nörd» 
lid von Ardher Ave. Dieje Lotten liegen an Doyne 
Ave., Leapitt Etr., 33. Str., 3. Str., Dalley Str., 
Yorktown Str. und Broß Ave. Mir ftellen gerade 
fertig an Hoyne Ave. fechszehn jchöne 4 Zimmer-Bricd- 
häufer, 20x32, mit fieben Fuß Bajeıment — Oftfront — 
volle Größe Lotten, alle in Hartholz, Parlors und 
Schlafzimmer tapeziert und decorirt, Wafler im der 
Küche, für den billigen Prei® von $1400; $50 bis *100 
Baar, Reit $10 per Monat, mit 6 Prozent Zinjen. hr 
könnt jo viel Baar bezahlen, wie hr wollt, und mo: 
natlich, fo viel Jhr wollt und wir geben Euch fieben 
Jahre Zeit an $500 der Kaufiumme. 
Wir werden ebenjo während des Sommer an Leavitt 

Str. zwölf 6 Zimmer Brid Sottages bauen, mit Bades 
zimmern, Wajler-Elojet3, Marmor Mantels, Grates, 
Marmor:Waihbafind und Heiße Luitheizung, Wir 
werden diejelben verfaufen für 2000 Dollars bei 100 bis 
200 Dollars —— und 15 Dollars per Monat 
Abzahlung. Plane findet Ihr in der Zweigoffice an 
35. Str. und Archer Ave. Unſere in dieſer Nachbar— 
ſchaft gelegenen Lotten verkaufen wir mit 25 bis 50 
Dollars Anzahlung und 5 bis 10 Dollars monatlichen 
Intereſſen, zahlbar in halbjährlichen Zahlungen oder 
nach Wunſch des Käufers. Ebenſo haben wir mehrere 
8 und 9 Zinnmer Häufer fertig nahe Ede Wentwortb 
Ave. und 46. Str., die wir für 1850 Dollars unter den= 
felben Bedingungen verkaufen Fönnen und werden 
außerdem dort diefen Sommer 15 bis 20 andere Häuier » 
bauen. 
Wir haben verihiedene Häufer mit 8 und 9 Zimmern 

in dem fhönen Humboldt Park, diejelben ind ſehr 
bübfch tapeziert, eingefaßt mit Goldleijten, alles erfter 
Elaife, zwei Blod_dom Depot, vier Blod3 von der 
Pierdebahn. m Sommer wird die Pferdebahn daran 
vorbeilaufen. Wir verfaufen die Eigenthnn mit $1850, 
bei $50 bi8 $100 Anzahlung und $12 monatliher Ab⸗ 
zahlung, 6 Prozent ntereflen. Ebenjo 4= und 5-Zime 
mer Briefhäufer, nahe Ede Weitern und yullerton 
Ave., zwei Blod3 von der Kabelbahn. 5 Blods von 
dem C.&EN. W. Depot, Schulen, Kirchen, Grocerp« 
Stores nnd Meat Marfet3, nur zwei Blocds entfernt, 
zu demielben Bedingungen wie das Humboldt Part 
Eigentyum. Man erfundige fi) in der Zweig-Office 
von Weitern und Fullerton Ave., oder in der Haupt: 
Diffice. Al diejes Grundeigenthum liegt innerhalb der 
alten Stadtgrenze, ausgenommen das an Wentiworth 
Ave.und 46.Str.,pon dem täglich 60 Züge nach der Stadt 
gehen, Wentworth Ave.-Straßenbahn, jowieState Str.- 
Kabelbahn. Dann haben twir 500 jchöneXotten, hoch und 
trocken, in El3don an der Grand Trunk Erjenbahn, in- 
nerhald der nenen Stadtgrenze. E3 find Seitenwege 
dort, Waflerleitung und e Sitehen ichon über 300 Häus 
fer dort. Die Tiffany Car Works find jhon da, ebenjo 
große Car Shops nahe den Santa Fe Car Shops und 
mehrere große —— in denen über 5000 Leute be- 
ſchäftigt And ieS wird unzweifelhaft einer der qröß- 
ten Fabrifpläße im Staate Sllinoid. Wir nennen e3 
unfere „Banner-Subdivifion“. Dies Eigenthbum muß 
um das Doppelte und in manden Fälen um das Drei« 
fache im Werthe in 2 Jahren fteigen. Dies Eigenthum 
werden wir von jegt ab bis zum 1. Mai für $200 per 
Lot und aufwärts verfaufen, bei $15 und $20 Anzah- 
Ann und $5 bis $10 monatlih zu 6 Prozent Snter» 
eſſen. 
Außerdem beabfichtigen wir hier einige 4», 6.- und 8: 

Zimmer Cottage® zu bauen, die wir zu denjelben Ber 
dingungen verfaufen werden. Man erfundige fi an 
irgend einer ber nachftehenden Stellen jeden Tag ein= 
——2 Sonntags von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 

nds. x 

Haupt-Dfficed4LaSalle Str, Zimmers, 

Zweig-DOffices: 

4. Gtr. und Wentworth Ape., 35. Str. und Archer 
Ave.. El3don, im Hotel, 30 Fuß dom Depot; 

Fullerton und Weitern Ave, 

Wenn irgend Jemand Eigentyum zu verfaufen bat, 
ober Häufer & vermiethen oder Taren zu bezahlen oder 
Grundeigenthum beauffihtigt oder Renten Tollrktirt 
haben möchte, wende er ji an unjere Ziweig-od. Haupt« 
office und wir werben dafjelbe mit Syreuden beiorgen. 

E.Morton&Co, 

94 La Galle Str., Chicago, 

Zimmer 34. 

Zupdertanfen: Kottenin Ford3s Sub 

bivifion, Aihland Ave., Paulina Str., @race Str., 
Nellıe Ave., Byron Str.; Geichäfts:Lotten an Aihland 
Ave., 31000; Abzugs-Ganäle gelegt, Pflafterung bezabtt, 
Stragen-Garz dieje Saijon; zwei Strageubahn-Lınien, 
Lincoln Ave. oder RN. Clark Str.; Northweitern Bahn; 
ex Dlof von Euyler Etation au Graceland Ade. 
fi —— 0 und aufwärts; Seitenwege und 

Röhren gelegt; 
Schule innerhalb zwer 3 
fer ebenfalls zu verfaufen. Zmweig-Office Aihland 
und Byron Str. Nehmt N. Clark Str. Card bis Byron 
Gtr., achet weitlih bis Aihland Ave. Herr Jefel, 
Ugent dort. Davis & Brown, 102 Wafbington Str. 

19m; 4mi,4ja$ 

MWohnt Yhr in Mietde? Geht die Elaremont Eot- 
tages, Ede Weitern Ave. und 13. Str. Ein Blod von 
Dgden Ave. und 12. Str.Cars. Kleine Baaranzah- 
lung. ichter umd befler alö mieten. Qurner & 
Bond, 102 ibington Str. lapimwi 

verfanfen: t ift die Zeit eine Lot zu kaufen be= 
R: der 8 AR — aufwãrts — kleine 
monatliche Abzahluugen — als Banf- oder Bau« 

in-Attieh = fider euer Geld zu berböppeln an den 
% , weildhe Jhr von uns fauft. 729 Chicago Opera- 
H * 28mzbro3 oufe. 

ve : Rotien auf leichte Abzahlungen: An u fü a % 

ans Gone 
EEE, —— 

— e Une, 
vertaufen: Denkt nit ans Miethen. ehe Ihr bie 

anlage ER RE — 

o&bichule und neue Grammmre 
3; zwei wohlgebaute => 

de. 

swiihen Waihington und Randolph Str, 

(En gros & detail.) 

Größtes deutſches 

Putzwaaren— 

in den Vereinigten Staaten. 

Spesieller Oſtern-Verkauf 
von garnirten Hüten. 

Einer 

von 

unſeren 

Mode— 

Hüten. 

Eine Auswahl von über 2000. — 15,000 ungarnirte Hüte in allen möglichen 
Fagçons (bloß die allerneueſten) von 190 aufwärts bis $5. 

Bonnet-Formen 7e, Hut-Formen 106, Draht-Formen, überzogen mit Seiden—⸗ 
Illuſion, 390e. 

Rojen für Le das Stüd. Veilchen für He das Bund, 
Beilhen: und Ramillen-Kränze für HE, 29e, 49e. 
Kinder SpigensHauben diefe Woche 10€, wertb 25c. 

Große Frübjahrs-Eröffnung 
in unferem Weftjeite- Zweiggeichäfte, 

513 Süd SHSalfted Str., morgen, Donneritag, Freitag und Samitag. 

LANCBEIN’S, 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 

92 State Str. 

51. Str. u. Weitern Ave, 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 
Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 

Sadett, Hart, Florence und Blandhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 

i See-Wajjer, Seitenwege, Ihöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blods vom Tafley Ave.- Bahnhof der Grand Trunf-Cijenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Gts. Fahrgeld; die Panhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthunm vorbei: 
fahren. Seht Euch dieje Yotten an, bevor Jhr fauft; diefelben werden jicher bald das Dop: 
pelte werth fein, da diefes Gigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 
Berbejjerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Bejittitel, Abjtracte mit jeder Lot., Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänjer für Euch) und verkaufen diejfelben auf leichte Abzahlungen, 

Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Jreibillet3 zur Bejichfigung de3 
Eigenthums und nähere Auskunft, 

Office an der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftets offen, und it unier 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dajelbit immer anzutreiien. 

Brieffaften. 

8. Gewih fünnen Sie den Prieiter 
wegen Unfugs verantwortli machen. Gie 
brauchen nur eine Anklage bei einem Rolizei: 
oder Kriedensrichter einzubringen. Ahr Ein: 
gelandt wird morgen ericheinen. 

N. 8. An Allinois ift das Yotteriefpiel 
gejetlich verboten. 
Zohn PB. Wenn das Cigenthum auf den 

Namen Ahrer Kran übertragen ift, dann fann 
fie darüber eigenmädhtig verfügen, jonit nicht. 
Der Vater ijt verpflichtet, für den Unterhalt 
der Kinder zu jorgen; ijt ev e3 nicht im 
Stande, die Mutter Hingegen, ja jo kann dieſe 
gerichtlich gezwungen werden, fid) ded Kindes 
anzunehmen. 
8%. Ahr Schreiben it unflar. Was 

Sie unter Schuldjchein mit Bürgichaft mei: 
nen, wifjen wir nicht. Sollte es etwa eine 
Hppothef (““mortgage”’) jein, die jie „recor: 
den“ Tafien wollen? Dieje hat Reihtsgültig- 
feit im Gejchäft. 
M. B. C. Eine Schiffskadetten-Schule 

oder Marine-Akademie, auf welcher ſich junge 
Leute für die Kriegsmarine der Ver. Staaten 
ausbilden können, giebt es in Annapolis im 
Staate Maryland. Jeder Congreßrepräſen— 
tant hat das Recht, einen jungen Mann zur 
Aufnähme in dieſe Akademie vorzuſchlagen, 
außerdem kann der Präſident zehn ernennen. 
Nur wenn eine Vakanz eintritt, wird eine Er— 
nennung gemacht. Die Kadetten haben eine 
Lehrzeit von ſechs Jahren, wovon die letzten 
zwei auf dem Meer. Nur ſolche im Alter von 
14448 Jahren finden Aufnahme, der eine 
Prüfung vorausgeht. Bei ihrer Aufnahme 
müſſen ſie ſich verpflichten einſchließlich ihrer 
Akademie-Jahre mindeſtens acht Jahre in der 
Marine zu dienen. Der Kadett bezieht einen 
Gehalt von 8500 pr. Jahr. Sie müſſen ſich 
alſo mit dem Congreßabgeordneten Ihres 
Diſtrikts in Verbindung ſeßzen, wenn Sie 
Ihren Verwandten unterbringen wollen. Der 
Bewerber ſind aber ſehr viele. 

C. G. Für das Schulweſen in ganz 
Deutſchland, alſo auch für das Großherzog— 
thum Baden, gilt die Vorſchrift, daß alle Kin— 
der vom 6—14. Jahre jchulpflichtig find, und 
während diejer Zeit die Volksſchule bejuchen 
müffen, falls fie nicht anderweit mindejtend 
dementiprechend unterrichtet werden. Die 
Antwort auf Ihre zweite Frage ergiebt fich 
daraus von jelbit. 

—--—— 

Billige Baffageicheine von und nach Deutſch⸗ 
nn ansdorfi & Heiz 
nemann, 145—147 OR Str. Kauft 
wit, obne erfi Dart nachgefragt su haben. 

————— 

8mz,6ın,di6 

F.E.BALLARD& C: 
601 Tacoma Building, 

Ede Madiion und Kasalle Str, 

Deutiche Bolfstheater, 

Sociale Turnhalle, 

Ueber diejes neue Volkstheater find 
wir in der erfreulichen Yage Gutes und 
Yobendes berichten zu Fönnen. Die 
Vorftellungen beginnen präcis, gehen 
jehr gut und dauern nicht zu lange, 
Die Bofje am legten Sonntag „Eins 
quartivung“ verdiente wieder alle Aner— 
fennung, auch hinfichtlid der Gejangs: 
einlogen. Frl. Lucas und Herr Roth 
trugen den Löwenantheil des Erfolges 
davon. Sehr gut waren ebenfalls Frau 
Gundlach und Herr Kofel, und Herr 
Gundlach bot ein originelles, draftijches 
Gharakterbild des Ungarn mit der deut: 
jchen Mutterjprade. Nächten Sonntag 
fomnt das Pujtipiel „Müller und Mil: 
ler“ zur Aufführung. 

— VENEN 

Wer Urbeitöträfte fucdht, etwas laufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wünfct, 
oder zu vermieihen hat u. f. w., fee eine 
Fleine Anzeige in die „„AUbendpoft‘. 

Todesfälle. 

Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitgamte zwi» 
ichen geftern und deute Mittag Nachricht zuging: 

Sadie Glatter, 120 Samuel Str., 1M. 
Thereſe Friedmann, 412 NR. Aihland Ave... 22 5. 
Ferdinand Penning, 451 N. Lincoln Str., 64%. 7 M 
Epineiter Reichert, Alerianer Hofpital, 35J.,2T. 
Annie Deis, 3542 Wentworth Ape., 7 T. 
Anna Hayden. 277 W. Polk Str. 
Lena reeh, Eoof County Hoipitat. 16 5. 
Albert Hauprich. 5340 Emerald Ave., 4. 
Blande Frantenftein, 355 Warren Ave, IM. AZ 
Regina Schmitt, 678 Sedgwid Str.. 879. 
Ehriftina Hübner, 65 N. Paulina Str.. 47 J.,5M.18X, 

rau Schuabel, 366 Lıncoln Ave.. 61%. 
rar Sjeugle, 323 W. 12. Sir.. 16 * AM. 

Peter Herm, 1144 Noble Ave.. 63 F. 
Rojalie Bialk, TILNoble Str.. 353. 
Charles Gaede, 144 Wajhburun Str., 425%. 

* Herr Jofeph Staab, 78 Dearborn 
Str., Zimmer 15, it ein zuverläfliger 
Rathgeber in allen Rechtsgeſchäften, da 
er fih auf 21jährige Grfabrung ftügen 
fan und fich auch des beiten Rufes ers 
freut, 
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Mittwoch, den 2. April 1890. 
en 

Vergnuͤgungs⸗Degweifer. 

MevVickers Theater — Clara Morris, 

Columbia Theater —, The Silent Partner”, 

Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 

Grand Opera Houſe — Herrmanns Vaude— 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — „Prinz und PBauper”, 
Haymarket Theater — „Kapt. Swift“ 

Windjor Theater — Margareth Mather. 

Griterion Theater — „The Broom:Mafer”. 

BVeople’3 Theater — „The Main Line“. 

Sacob3 Glarf Str. Theater — May Wheeler. 

Academy of Mufic — „Unter the Yajh*. 

Havlıns Theater — „Will 0’ the Wisp*, 

Verkaufsfleilen der Abendpofl, 
Nordfeite. 

Gran Kate Sereufer, 82 Sedgwid St 
©. ©. Nelion, 334 Oft Divifion Ste. 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. Putnam, 49 Elybourn Aue, 
Newsitore, 128 Willow Str. 
&. Shimpffy, 276 Dit North Ave, 

Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Banders Newsjtore, 757 Elybourn Ave 
U. Meidyte, 362 Larrabeer Str. 
8.3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. U. & M. MeGomb, 635 N. Glart Gin, 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarıy Meyers, 464 Larrabee Str, 

&, Berger, 577 Zarrabee Str. 
RB. Serbit, 29 Sedgwid Str. 
3. 5 Soljapfel, 280 Wells Str. 
U. B. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Ste 
Eswald Apelt, 195 Larraber Str. 
8-3. Matthiefen, 212 Centre Str. 

Nuhofi, 761 Elybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 329 Yarrabee Ste 
WB. F. Chorengel, 69 Dat Str. 
red. Beikwanger, 113 Zlinois Ste, 
A. Zimmer, 356 0. Divifion Str. 
Frau Dow, 1% Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
8. Seine, 5904 N. Clark Str. 
©. 8. Eriwig, 403 Elybourn Aue 

Joe Ihul, 784 Halited Str. 
Kohn Bed, 141 Wells Str. 
WB. M. Greedean, 147 Well! Str, 
M. Hermann, 228 Clarf Str. 
Gus. Selander, 214 Dat Str. 

©. TZaubert, 667 Well3 Str. 
Churiy & Go., 677 Weils Str. 
Mewsitore, Ede Wendell und Marfet Ste, 
&. Berhaag, Ede Willow nnd Larrabee Str 
DM. Kockler, 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
Senn Ringe, 116 Dit 18. Str, 

Capf, 334 Oft 22. Str. 
Newsſtore, 2329 Wentworth Ave. 
Sohn Donle, 2559 Wentwortb Ave. 
BP. Peterion, 2414 Cottage Grove Ave, 

Ntewsftore, 2131 ©. State Str. 

Birchler, 442 ©. Elarf Str. 
U. 6. Fleifcdher, 3505 ©. Halfted Str, 
Cha. Sellmundt, 2261 Wentworth Aug, 
BP. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 

Stau 8. Wenzel, 3150 ©. Halfted Sm, 
Senry SHolit, 3100 ©. Halited Str. 
Chad, Birt, 4410 ©. State Str, 
Belt, 2921 Arcer Ave. 

Newitore, 2508 ©. Haljted Str. 
Win. Hanfen, 2143 Archer Ave 
3. @uchder, 3902 ©. State Stu 
Pilugrath, 4619. 31. Str. 

Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plautich, 2352 Hanover Str. 
<chmidt, 334 Dafhiel Str. , 
$. Duiiold, 2642 Cottage Grove Ave 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 

Srant Etroh, 2116 Wabaih Ave. 
Shomas G. Birdyler, 2724 State Stu, 
Beruh. Horn, 159 25. Blace. 
Frau Dt. Dolan, 2.57 State Str, 

Nordweitfeite, 
Sacob Kurt, 821 Milwaufee Ave. 
Newsjtore, 1030 Wihwanfee Ave, 

Newsitorc, 1050 Milwaukee Ave. 
3. Sirichmann, 1110 Milwauter Ada 
Miller, 1178 Miltwaufee Ave, 
Dietze, 1700 Milwaufer Ave, 
Sohn Aönuffen, 376 W. Chicago Ave 

Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

82. Garljon, BIN. Altland Ave, 
Oeury Braſch, 301 N. Aihland Ave, 
Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Avde. 
Fred. Dede, 412N. Aſhland Ave. 
G@. F. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
S. B. Hanſen, 833 W. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 54W. Randolph Str 
C. N. P. Relſon, 335 Weſt Indiaua Ste 
Meyer, 355 W. Indiana Str. 

S. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 103 W. Lale Str. 
C. Peterſen, 1011 California Ave. 

Geo. J. Hoffmann, 223 Milwauk Ude 
Newsftore, 623 Weit Jndiana Str. 

Newsitore, 549 Weit Judiana Str. 
J. O'Connor, 251 W. Late Str. 
H. E. Wilſon, W2 W. vLake Ste. 
Kofjure & French, 612W. Late Str, 
&. Beterion, TCOW. Lake Str. 
Chns. U. Boculins. &3i W. Late Stu, 

Eeüdweiltfeite 
8.6. Brunner, 38 Ganalport Ape 
Frau Gantn, 55 Sanalport Ave. 
®. Buchienihmidt, MW Ganalport Aug 
Brau Ebert, 162 Canarport Ave, 
Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
@wigart, 776 W. 22. Str. 
©. 9a. Bochler, 192 Blue Island Ave, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Aue 
Benner, 14 Blue Jland Ave. 

Sqchulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Sti 
Aug. Schulz, 87 ©. Halited Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str. 
Sheo. Edyolzen, 301 W. 12. Str 
Gantert, 471M. 12. Str. 
Boldnet, 559 W. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Süd Halfted Stg 
3. %. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Ehriit. Stark, 30; Bine Jaland Ave 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Laflahn, 151W. 18. Ste. 
michard Haulon, 188 W. 12 Str. 
G. T. MeDermott, 368 W. 14. Str. 
Frau Pickaughlin, 144 W. Harrijon Sta, 
Qohn Rai,mer, 448 Canal Str, 
Ntewsitore, 171 ©. Halited Ste. 
=. 6&. Pioran, 117. Madifon Ste, 
Ncwöftore, 539 W. 14. Str. 

@. I. Sal, 6328. 12. Str. 
B. 6. Armbrufter, 41. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Blue Jsland Ave, 
U. S04, 292 W. Herrifon Str. 
+D. Sarichberger, 240 W. Ranbolph 
zau Growiey, Eite Harrijon und Desplaines Gte 

&. Reinhold, 19 18. Str. 
FB. Sonnerburg, 139 18. Str. 

Late Biew, 
808. Munt 755 Lincoln Ave, 
Mubelt, 789 Lincoln Ave. 
MN. Schemmel & Son, 1203 Halfted Geg, 
Frau S. G. Harwood, 485 Lincoln Aug, 

©. Esloff, 1227 N. Ajhland Ave, 

G. W. Godrane, 886 Eiybourn Ave. 
®. ©. Kelleyn, 549 Lincoln Ave, 
Blake & Go,, 816 Lincoln Ave. 
Frau Marie Bitale, 8% Lincoln Ang 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

zownkate 
H. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nitterstamp, 344 47. Str. 
@ihiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. &epple, 4511 Wentworth Ave. 
@e». Sunneshagen, 4704 Wentworth ip, 
Newsitore, 4054 ©. Gtate Str. 
Wet, 39V ©. State Str. 

B. Seller, 2546 State Str. 

Englewoo», 
Nic. Pritgen, 6250 Wenttvorth Ave 
® 9. Sall, 316 6. Str. 

QAvondale 

Iefterfon Bar 

Die Hypotheken-Abtheilung 
Der deutichen Abbofatur vor Nubend & Mott, Zim- mer 10 08 907 168 Bandaipe Otr (fetrohoftten 
Zn berleiht Gelbin beliebigen Beträgen auf bebautes 

dei zu niedrigen Zinjen und unter den 
günftigften Bedingungen. 180,3m,8 

Erjie Sypotheten fiet3 zum Verkauf vorrätbig. 

Todes: Anzeige, 
a Sreunden und Bekannten die traurige Nad)- 

riht, daß mein lieber Gatte Charles Gaede 
am Dientag, den 1. April, Nahmittags 2 Uhr, 
im Alter von 42 Jahren geftorben ift. Die Beer- E) 
digung findet am Donnerftag, den 3. April, Mit- 
taga um 1 lihr, von 144 Wajhburn. Str., aus 
ftatt. Die trauerndbe Wittiwe, 

Eliſabeth Gaede 
nebſt Kindern. 

Dorathea Gaede, Mutter. 
ZBilhelm Gaede, Bruder. 

Danffagung., 
Ich age hierinit meinen verbindlichiten Dank dem 

GejangvereinHarmonia, dem Weftphäli- 
hen Verein und allen Freunden und Belannten 
für die leßte Ehre, die fie meinem verftorbenen Gatten 
erzeigt haben; ebenfo dem Gejangverein Harımos 
nıa für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

Zohanma Graf, Wittwe, 

Cigarrenmacher Achtung! 
Eine gemeinſchaftliche Verſammlung der 3 

Unions, um über das Syſtem der „Offenen 
Shops“ zu berathen, findet Donnerſtag 
Abend, den 3. April in ſtlares Halle, 72 R. 
Clart Str., ſtatt. Alle Mitglieder ſind er— 
ſucht, zu erſcheinen. momidos 

Das Strike Comite. 

Engineers, Achtung! 

Der Deutſche Engineer-Verein No. 28 hält 

eine offene Verſammlung am 12. April in ſeiner 

Halle, No. 71W. Kate Str., ab, wozu alle deutiche 
Engineers eingeladen find. Der Sefretär. 

mifr1O 

AUTDITORTUM. 

Großes Concert 
— der — 

Bereinigten Sänger. don 
Chicago, 

Dfter-Montaa, den 7. April 1890. 
Großed Programm der Chöre ded lebten Sänger: 

jeftes in Neiv Orleans, La. 

350 Sänger und Prof. Rojenbederd Orchefter. 

Eintritt $1.00, 75 Et. und 50 Et3. Alle Site refer- 
virt. Billets fünıen von Montag, den 31. März an 
rejerpirt werden, Das Committe. 

mi,fr,fa,ıno,8 

Conzert und Ball 
des 

Schweizer Club, 
am 

Sonntag, Den 6. April, 
in- 

Uhlichs nördlicher Halle, 
Ecke Elark und Kinzie Str. $ 

Tidet3 250 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abends. 

Mitglieder der biejigen GSchweizervereine find zu 
freiem Eintritt berechtigt. 25,27m3.2,5aP7 

Eine Ereurfion 
— nad den — 

Ntazweil Ländereien 
— in — 

New Mexico 
— verläßt Chicago — 

Montag, den 7. April ’90 
6 Uhr Abends. 

Billete für hin und her nur 

535 
Ein dentjcher Agent begleitet Die Erenrfion. 

Näheres bei der midofrjas 

SPRINGER LAND COMPANY, 
15 Da St, ma 4 ap 
SH, Endesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 

meinen Tyreunden und Bekannten, jowie dem Pub: 
Kfum im Allgemeinen anzuzeigen, daß ich dad Schuh: 

geihäft in No. 68 Sanalport Ave. vom heutigen Datum 

käuflich übernommen babe und bitte meine Gönner um 

gefälligen Zuiprud. Für reelle Bedienung uud reelle 

Waare wird garantirt. Achtungsvoll. 

H. Hiurichſen. 
laplws Chicago. 1. April 1890. 

Spezielle 

Koliz! 
für 

Frifeure 
; und 
N, 

" ) Barbiere! 

Wir erlauben und hiermit, den Sriienren und Bar 
bieren von Chicago anzuzeigen, dat wir jeit dem 20. 
Januar dieſes Jahres eine Frifeur-Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie man Baar frijiirt, Fräuielt, 
wellt, lüftet: wie man „Banas" fchneidet und Wiles, 
was zur Damen-Haarfrifur nöthig if. Unterricht 
wird ertheilt: Montag md Freitag Abend von 7 bis 8 
und bon 8 bis 9 Uhr. Wir geben au Privatitunden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht bejuchen kön⸗ 
nen. Die Schule ift offen für Damen fomohl als 
Herren. Megen näherer Auskunft jprede man ums 
gehend in unjerer Academie vor. 

29 Oft Wafhington Str. 
(aw.State u. Wabafh Ave., nahe Marihall Field & Eo.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigenthümer. 

Tapeten. 

Rie iger Verkau 
Tapezirt ein Zimmer für 

SOc. 
10 Rolten der beiten Tapeten mit 

—* Nückſeite und 20 zn eles 
gante Borte für 50 Genis. 
Tapeten zu 3 Cents per Rolle. 
Gold: Tapeten zu 5 Et8. perfolle, 
Schwere Emb. GoidsTapete, 15c 

bis 18c per Rolle, 

T. &. SHEPHERD & 10, 
191 STATE- STR., Palmer-Honse Block, 
Mufter werden nad) irgend einem Orte in 

ben Vereinigten Staaten gegen Empfang von 
10 Cents Borto verjendet. Lap,ıni,dja,s 

‚Edelweiß‘, o 

® & 4 

5 en tn ee ie 

Stellungen fuhen: Frauen. 

Salon Ball AURORA LÖGE, N0.61AR. ndL.of. 
— in — £ 

Schönhofens Halle, 
Ecke Milwauklee und Aſhland Ave. 

Samstag, den 5. April ’9O. 
Tickets 25 Gent? @ Perfon.— Damen find gebe» 

ten, einen mit bem Mufter ihre Kleides übereinitim- 
men Slips mitzubringen. mi,ft,8 

1. Großes Boral» n. Inſtrumental⸗Conzert, 
— arrangirt von der — 

Gesangsection des Turnvereins Garfield, 
in BRANDS HALLE, 

Ede Elarf und Erie Str., 
— abgehalten am — Simz1m6 

DOfterfonntag, den 6. April 1899, 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Eintritt 50 Gents für Herr und Dame. 
Nachdem Eonzert Ball. 

Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort für alle Kaufs: nud Ber: 

taufsangebote, Bermieihd: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer und Knaben, 

Verlangt: Ein Dann mit 50—75 Dollars bei 10-12 
Dollars wöchentlich, togleich; porzufprechen 10—12 und 
5—7. 625 Milwaufee Ave / mobdimiT 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
in einer Privatfamilie ; muß gute Stadtreferenzen 
haben, Sicherheit geben fönnen und englifch lejen und 
fchreiben fönnen. 78E5N. Hallted Str. di,mi,do,8 

Derlangt: Ein Junge, um im Saloon zu helfen, 82 
DO. Chicago Ave. 10 

Verlangt: Starker Junge, 13 Jahre alt, für Mild- 
route. 1851N. Alhland Ave. 10 

Verlangt: Paperhänger. 86 W. North Ave. 10 

Verlangt: Sofort; ein Candymadher, um an home- 
made &andy zu jichaffen, nur ein unvderheiratheter 
braucht nadhzufragen. DH. Ahrens, 488 ©. Halited 
Str. midolO 

Verlangt: Gute Stripper. 79 N. Clark Str. 10 

Berlangt: Ein erſter Klaffe Maun für eine „Stroll- 
Saw." W. 9. Buih & Eo., 51 Pearjon Str. di,mi,8 

Derlangt: Commijfiontreiber. Eee Alhland Ave. 
und School Str., Lake View, in der Bäckerei. 10 

Verlangt: Ein Butcher; Fürzlich eingewanderter wird 
borgezogen. 935 Milwaufee Ave. 1 

Berlanat: Ein Manı, um ein Pferd zu bejorgen. 
Nahzufragen nad) 6 Uhr Abends. 651 Wells Str. 10 

Verlangt: Ein ftarker Junge für leichte Fabrikarbeit: 
231 €. Randolph Str., 3. Flcor. 10 

Berlangt: Ein junger Mann. nicht unter 17 Kahre, 
der mit Pferden umzugehen veriteht. 10 per Monat 
und Board. Nachzufragen 254 Lincoln Ave. 10 

Verlangt; Ein junger Mann, der etwas don der 
Gatebäcterei verfteht, um nad) einer weitlichen Stadt zu 
gehen. Nachzufragen bei Koekler, 235 Tomniend Str. 

Verlangt: Ein fomvetenter deutjcher Koch und Mäbd- 
hen für gewöhnliche Hausarbeit. 89E N. Clark Str. 10 

Verlangt: Agenten und Peddlev bei hohem Verbdienit. 
625 Milwaufee Ave. 28m; 1io2 

Verlangt: Gute Möbelichreiner. 
Mig. Eo., 334 ©. Canal Str., Ede Polf. 

Keenan Bros. 
29m31m6 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

Berlangt: Eine deutiche Frau ald® Haushälterin für 
een Witwer mit 3 Kindern von 21% bis 11 Jahren. 
Nachzufragen Abends 7 Uhr 2349 Hanover Str. mdoo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 476 Ordard Str. 1) 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 509N. 
Elarf Str., 2. Floor. di,mi,8 

78 Orchard 
mbdofr1l0 

Derlangt: Ein deutiched Dienitmädchen (14—15) für 
Hausarbeit; fleine Zamilie. 29 Rees Str. 10 

Verlangt: Ein Mäochen bei einer finderlojen Fami- 
lie; dasielbe muß fochen und waichen fönnen und muß 
aut empfohlen jein. Zu erfragen 644 N. Haljted Str., 
im Store. mdofrl0 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
wachen und bügeln Tonnen. 59 Milwaufee Ave. 

midolo 

— Mädchen für Hoſen zu nähen. 
—* 

Berlangt: Deutſches Mädchen in einer kleinen Fami— 
lie. 71 Goethe Str. mdofrl1V 

Verlangt: Mädchen. nicht über 15 Jahre, zum Lernen. 
Doremu3 Lauııdry, 269 ©. Paulina Str. midolV 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Aushilfe in Hauss 
arbeit. 170 Schiller Str.,nahe La Salle Ave., sbenauf. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 475 ©. Aihland Ave., nahe Taylor Str. mdoO 

Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 495 
©. Paulina Str. 10 

Verlangt: Ein autes Mädchen für allgememe Haus: 
arbeit. No. 212 Eheftnut Place. 10 

erlangt: Zwei Mädchen, welche da8 Kleidermaden 
lernen wollen. 262 Leavitt Str., nahe Ban Buren. 10 

Verlangt: Ein intelligentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer keinen Familie. H. Keller, 412 
Seminary Ave. mido1l0 

Berlimit: Ein deutiches, proteftantiiches Mädchen 
von 15 Jahren für Hausarbeit. 29 Rees Str. 10 

Verlangt: Ein ftarfes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1203 N. Halited Str. 10 

‚Verlangt: Ein deutiches Mädchen fiir Hausarbeit in 
einer flein. yamilie. 420 Daf Str., mittl. Etage. di,mi,8 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Nachzufragen im Store 786 Lincoln Ave. di,mi,8 

Verlangt: Bier Diaichinen- und 4 Hand-Mädcen. 
Maichinen mit Dampf getrieben. 39 Nutt Str., zwi« 
fchen 16. und 18, Etr. mo,di,mi,8 

Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, ziweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäd- 
hen, hoher Lohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. l8mz33m?7 

Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
Plage und hohe Löhne an der Südjeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 8mz;biw10 

Da ich jelber eine Deutiche bin, habe ih große Nad- 
frage nach dentichen Dienitboten für Stadt und Land. 
Mrs. Bee, 12 ©. Elarf Str. 28inzbwe 

Stellungen fuhen: Männer. 

Geſucht: Ein Mann in den mittleren Jahren fucht 
Beihäftigung ald Wathman, 11 Mohamwe — hin⸗ 
ten. i,mi,8 

Alle — 

uter-Kleider 
werden immer nod zu 

20 pCt. 
RAB_A’IT 

verfauft. 

Iht werdel nie wieder folde Waaren zu fo hilſſigen 

Preifen kaufen Können. 

Dieje Offerte gilt nur für einige Tage. 

Wanamafer & Sromn, 
State und Adams Str. 

Grundeigenthum und Sänfer. | Grundeigenthum und Häufer. 

u vderfaunfen: Belich die Preife und Gegend. 
a» Theil dejlelben iftSyndikateigenthbum und wird bil» 
lig verfauft unter leichten Bedingungen. 25 Lotten 
wiichen 12. Str. und Douglas Part Boulevard, Als 
Ban Ave. und Kedzie Str., $825 bis $1850. 15 Lotten 
an St. Lonis Ave., zwiichen Ohio und Huron Str. 
Ein Blod nördlih von Eentral Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Park, die beabfichtigte Lage der Welt: 
Ausftellung; Steuern für Straßenpflafterung und ans 
dere Verbejierungen bezahlt; 8800. 4 Lotten an Gen= 
tral Barf Boul., nahe Kedzie Ave., 85000. 16 Käufer 
und Cottages au Emeriön Ape., zwiichen Nummern 12 
und 47, $1250-$2000. Lotten in derjelben Gegend, $1200. 

74 Lotten in Riverfide, 
150 Lotten in La Vergne. & 
60 Lotten an Bonfield Ave. und Sullivan Eourt, 

zwiichen 31. und Vymahs Gtr., leichte Bedingungen, 
Ed-Lotten an der Weitjeite. > 

27 Ader nahe eier Bahnlinie, gutes Yabrifanten- 
Grundeigentum. | >; Fi > 

2 Lotten an Daffey Ade. und Kinzie; an eine Bahn: 
ftatıon grenzend, gute Gelegenheit für ein Reftaurant; 
feines innerhalb 4 Blodß. 

3 Lotten, Ede Blue sun Ave. und Forgquer Str. 
3 Lotten, Ede gete und Emwing Str. 
3 Lotten, Ede erferion und Taylor Str. 
5 Lotten, Ecke Albany und Fillmore Str. 
2 Lotten, an 12. Str., nahe Turner Ave. 
2 Rotten, an 16. Str., öftli von Jefferfon. 
2 Lotten au u. weitlich von Blue Island Ave. 

Lot an Kedzie Ave., nahe 12. Str., 81100. 1 Lot an 
Daibiel Ave., zw. 33. Und 34. Str., öftlihe Front, alle 
Verbejjerungen, $300. ; D. W. Shea, 

lapsın!1 95 und.97 Elarf Str., Zimmer 42. 
— BE SE Een 

Ahr werdet feine Miethe mehr bezahlen, wenn hr 
die Slaremont Gottages gejehen habt; Ede MWeitern 
Ave. und 13. Str. Ein Blod von Ogden Ave. und 12, 
Str.-Gard entjernt. Geringe Baaranzahlung. Leiche 
ter und befier denn Miethe. Turner & Bond, 102 
Waihington Str. lapiwi 

Zu verfaufen: Englewood Grundeigentdum. Spredt 
dor oder jendet m gedruckte Lifte. I. F. Mid & Son, 
R. 11—177, La Galle Str. famomidoja? 

Zu verkaufen: Wie ift dies? Miethsleute verihafft 
dem Käufer einer Claremont Cottage an der BB. Str. ır. 
MWejtern Ave. So künnt hr frei wohnen. Seht unjern 
Agenten wegen des Gutes. Turmer & Bond, 102 
MWajhington Str. lap6t10 

Zu verfanfen: Billig; jehöne 4-Zimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. $50 bis 8100 
baar; $10 monattihd. T. W. Boste, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Im31j10 

Zu verkaufen: Billiger denn Miethe—wenn hr eine 
Glarnmont Cottage kauft und jelbft eine Flat bewohnt, 
Bargains an monatlichen Abzahlungen. Heute offen. 
13. Str. und Weftern Ave. lap6t10 

Zu verkaufen: Eine fait neue Cottage in Late View, 
7 Zimmer vantry ECloſet Boden nebſt ſtehenden Sachen. 
55x125 Fuß, mit vielen kleinen Obſtbäumen, ſowie ein 
eingezaänuter Hühnerhof. Auzahlung gering. 782 
Hernbou Ave. oder 39 vVa Salle Str., Baſement. 10 

Zu verkaufen: 45 Fuß Lot an Paulina Str. zwiſchen 
Taylor und Polt Str. Eigenthümer 615 W. 12. Str. 

Zu kaufen geiucht: Eine Lot in Groß Park, nicht zu 
weit dom Depot, biflig für Baar. Adreife 9. ©. 
„Abendpoſt“. 10 

Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

Zu verkauiſen: 75 Show Caſes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordſeite. bl.mai4 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen umd Slip» 
pers wegen Geichäftäanfgabe. 415 W. Chicago Avenüe. 

26mzimtl 

Zu verfanfen: Erpreßwagen, Pferd und@eidirr. 860. 
1204 Diveriey Str. mdoflO 

“ Eine jeltene Gelegenheit! Einundzwanzig gut möblirte 
Zimmer wegen jchmerer Krankheit des Eigenthimers jo» 
fort billig zu verfaufen. 112N. Elarf Str. 29m311m7 

Ein Pferd zu verfaufen. Stoc, 459 Ogden Ave. 
mobdimi? 

. In verkaufen: Perd und Wagen für 850, billia. 38 
Sigel Str. dimi2 

 Seinät: Eine Frau wünscht Wälche au waſchen in 
oder außer_dem Haufe, oder irgend welche Beichäfti- 
gung. 34 Ordard Str., hinten, oben. mdoirlO 

Seiudt: Eine ungarische Wittwe jucht einen Plag 
als Haushälterin” Zu erfragen, 9HW. 13. Str. dimid 

Wohnungen, Zimmer und Board. 
Zu vermiethen: Ein ront-Bettzimmer, heil, freund» 

lich, mit jeparirtem Cingaug, für einen Herm. 294 
Sedgwid Etr., 2. Floor. mdol0 

_ erlangt: Koftgänger; 314 Dollars wöhhentlih. 49% 
MW. 14. Str. Zap6t10 

Zu vermiethen: Eine pradtvolle 5 
Wohnung. Zu erfragen 615 W. 12. Str. 

Zu vermiethen: Ein Haus mit Stall und 
ten, geeignet für eine Hühnerfarm oder Ri 

billig. öbel zu vermiethen oder zu verfau 
„Abendpoft“. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 444 Ogden Ave. 29mz, 1,8 

= Verſchiedenes. 

Beim für Damen. die ihre Niederkfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen — Babies 
adoptirt; Strengſte Verſchwiegen heit zuge Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Haljted Str. angehdent An 

Stottern und Stammeln wird gründlich —— 
Lothar Schwarz, Spracharzt. 371. Halſted St. AIf6sw3 

Nähmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
ben Arbeit r Haufe, um für biefelben bezahlen zu 
önnen. 100 gebraudte Majchinen für $5 und aufwärts. 

DVomeftic ce, 216 ©. Haljted Str. AOınz3mtlO 

Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave., Weißer, An- 
fteeicher, Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 2531ın 

i Machine de or 
PR Gero Ode MRobelle & par sh — — 
— wende ſich an Stebbins No. — 

Zimmer Echk⸗ 
10 

wölf Lots 
ärtuterei, 

fen. 9. 50 
di,mi,8 

Batente gemitelt; Auskunft frei. E. E. Tillmann 
3. 78—161 La Salle Str., Chicage, 15chzdimidofdtw? 

t: Beute, die an Magenübeln leiden, often 
ac 3 Meiner, Sp No. 527 Str. 
€ *3 v d "ober na ben Buch Aber chro· 

Ap 

n icpfeit, ihre Zen und 
gt Zohlreie Zeugnifie ü —— 

it nach d 

en Be 

wefnummtecn un verpfiäte baburd 5.0 10 

. Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 342 
Eleveland Ane. dimi2 

- Zu Berfaufen: Ein Top-Wagen. 979 MWeitern Ave. 
lap, 1w,8 

Zu verkaufen: Ein gutes Pierd mit Geidirr, Gars 
ntertvagen und Buggy. ALIEN. Lincoln Str. 

ne — —* lap,1w,8 

Ehte deutiche Filzgihuhe und Pantoffeln fabrizirt und 
hält vorräthig gr Done 226 EZ a 

ap,2w, 

46 Mils 
midofr 10 

u verkaufen: Fuchshound, 1 Jahr alt. 
u we Fur ’ $ 

Geihäftsgelegenheiten. 

utgehender Grocerhftore mit 
$13 per Monat. 389 South» 

port Ave. : midofrl1O 

Zu verfaufen: Gin gut gehender Hardware Store, 
— * * ober gegen *— er 
u vertaufchen. jrageu offmanı, 

Eigbonen Ave. Kette Agenten. 20mz21w10 

Zu verkaufen: „Abendpoft”-Route, 200 Abonnenten. 
2IEN. Carpenter, 2 Treppen. mbo10 

u verlaufen: Ein: gut gehendes Rejtaurant Frank- 
peftägalber billig. Preis F430. 46 Bine — 

u kaufen gefucht: Eine Zeitungsroute auf der Nord» 
— ——— 10 

ool- und Billi zaturen, jowie Tran 
ken prompt und bifig. N. Ganier, 23 She lan 
Ade., Bateht Pool- und Billiardfabrifant. 

u verkaufen: Ein op, billig. 2400 ver & aufen Schuhſhop, billig —* 

Zu verkaufen. Ein 
Milchdepot. Rente: pl 

mi? 

Zu verkaufen: Billig, ein Grocery Store 7* aloon, 
fowie eine — 42 Mil In, 5 

or, 
Zu verkaufen: Ein Butcherfhop. 1046 N. Leaditt Str. 

dimidoe 

Zu verfanfen; Ein Wuttherfhop. 1046 R. Seasitt 
Gtr. bi,ıht, d0,8 

. Zu verkaufen: be feoegehb ber Tuht 
Reder "zuiheender Colon. A 

Heirathsgeſuche 

Reelles Öeikathäg . Ein Mahf in deu 

beitgt Merten mit 

—— 

> * 

*7* byoft‘ 
E oz 

Er | 

" Säule innerhalb zwei 

Die Weltausſtellung. 

Andas Publikum. 

Ein verſtändiger Menſch thut gleich was andere Men- 
ſchen niemals thun werden; das iſt, ſie kaufen ſich eine 
Heimath — oder eine Lot und verſchaffen ſich eine, wäh—⸗ 
rend andere fortfahren, Miethe zu bezahlen und ihr Geld 
dur Bezahlen von ungeheuren Miethe-Preijen vers 
Ichmenden und anderen Leuten große Grundeigenthumds 
Zinjen einbringen. Warum Fauft Ihr Euch micht jofort 

eine Seimath und fpart die Miethe 

und bezahlt Zinfen an Euerm eigenen Befikthum, wenn 
nöthig. Wir haben über eintaujend Heimg während 
der legten fünf Jahre verkauft und haben die Abzahlun: 
gen (ebenfo wie die Zinjen) jo niedrig geitellt, daß wir 
ım Ganzen nur fünfzehn Kunden verloren haben und 
dieje waren Perfonen, welche die Stadt verließen. Wir 
verklagen niemals einen unjerer Käufer wegen Nichtein 
baltens feiner Verpflichtungen, vorausgejegt, daß er ein 
ehrlider Mann ift und jeine Zahlungen nicht leiten 
tan wegen Krankheit oder Ermwerbälofigkeit. Alles, 
was wir bon ihm verlangen, ift die Bezahlung der fäl- 
tigen Zinjen, welches, im Vergleich zur Miethe, nur ein 
geringer Gegenstand ift. 
Wir haben augenbliclih an Hand verfchiedene Lotten 

and Häuser, einige fertig zum Beziehen, andere in der 
Fertigftellung begriffen, und werden auch diejes Jahr 
weitere fünfundjiebenzig biß hundert bauen. Bedenfet, 
daß alle unjere Gebäude durch harte, ehrliche Tagarbeit 
und nicht von Gontractoren hergeitellt werden. 
Wir haben ungejähr 200 Loiten auf dem jchönen 

Sigenthum, gelegen weftlidh von Hoyne Ave. md nörd» 
lid von Arher Ave. Dieje Lotten liegen an Hoyne 
Ave., Leaditt Etr., 33. Str., 34. Str., Dafley Str., 
ee Str. und Broß Ave -MWir jtellen gerade 

ertig an Hoyne Ave. jechszehn jchöne 4 Zimmer-Brid- 
bäufer, 20x32, mit fieben Fuß Bajement — Oftfront — 
volle Größe Lotten, alles in Hartholz, Parlors und 
Schlafzimmer tapeziert und decorirt, Wafler im der 
Küche, für den billigen Preid von $1400; $50 bis F100 
Baar, Reft $10 per Monat, mit 6 Prozent Zinjen. Ihr 
könnt jo viel Baar bezahlen, wie hr wollt, und mo- 
natlich, jo viel Jhr wollt und wir geben Euch fieben 
Jahre Zeit an 8500 der Kaufiunme. 
Wir werden ebenjo während des Sommer an Leavitt 

Str. zwölf 6 Zimmer Brick ECottages bauen, mit Bades 
immern, Wajjer-Clojet3, Marnıor Mantelö, Grates, 
armor:Waihhbafind und Heike Lurftheizung Wir 

werden diejelben verfaufen für 2000 Dollars bei 100 biö 
200 Dollars Anzahlung und 15 Dollard per Monat 
Abzahlung. Pläne findet Yhr in der Zweigoifice an 
3. Str. und Arher Ave. Unjere in dieier Nachbar- 
Ichaft gelegenen Kotten verfaufen wir mit 25. big 50 
Dollars Anzahlung und 5 biß 10 Dollard monatlichen 
Intereffen, zahlbar in halbzährlihen Zahlungen oder 
nach Wunsch des Käuferd. Ebenio haben wir mehrere 
8 und 9 Zimmer Häujer fertig nahe Ede Wentwortb 
Ave. und 46. Str., die wir für 1850 Dollars unter dens 
felben Bedingungen verkaufen können und werden 
— dori dieſen Sommer 15 bis 20 andere Häuſer 
auen. 

, Wir haben verjhiedene Häufer mit 8 und 9 Zimmern 
in dem fchöuen Humboldt Park, diejelben Yind fehr 
hübfch tapeziert, eıngefaßt mit Goldleijten, alles erfter 
Elaife, zwei Blod_ dom Depot, vier Blod3 von der 
Pferdebahn. Am Sommer wird die Pferdebahn daran 
vorbeilaufen. Mir verfaufen dies Eigenthnm mit $1850, 
bei $50 bi8 8100 Anzahlung und $12 monatlicher Ab- 
zahlung, 6 Prozent jnterejien. Ebenfo 4= und 5:Zim« 
mer Bricfhäufer, nahe Edle Wejtern und Fullerton 
Ave., zwei Blod3 von der Stabelbahn. 5 Blods von 
dem &©.&N. W. Depot, Schulen, Kirchen, Grocery« 
Stores nnd Meat Marfetd, nur zwei Blod3 entfernt, 
a denielben Bedingungen wie das Humboldt Part 
igenthbum. Man erfundige fi in der Zweig-Office 

von Weitern und Fullerton Ave., oder in der Haupt: 
Office. AU diejes Brundeigenthum liegt innerhalb der 
alten ——— ausgenommen das an Wentworth 
Ave.und 46.Str.,von dem täglich 60ZUüge nach der Stadt 
gehen, Wentworth Ave.»Straßenbahn, jowieState Str.= 
Kabelbahn. Danı haben wir 500 jhöneLotten, hod) und 
troden, in El3don an der Grand Trunt Erjenbahn, in- 
nerhald der neuen Stadtgrenze. E3 find Seitentwege 
dort, Waflerleitung und e Sitehen ichon über 300 Häus 
fer dort. Die Tiffany Car Works find jhon da, ebenjo 
große Car Shops nahe den Santa Fe Car Shops und 
mehrere große fyabrifen, in denen über 5000 Leute be⸗ 
fchäftigt find. tes wird unzweifelhaft einer der größ- 
ten Fabrifpläße im Staate llinoid. Wir nennen e3 
unfere „Banner:Subdivifion“. Dies Eigenthum muß 
um das Doppelte und in manchen Fällen um das Drei« 
fache im Werthe in 2 Jahren fteigen. Dies Eigenthum 
werden wir von jegt ab bis zum 1. Mai für $200 per 
Lot und aufwärts verkaufen, bei $15 und $20 Anzah- 
lung und $5 bis $10 monatlih zu 6 Prozent Jnter: 
efien. 
Außerdem beabfichtigen wir hier einige 4», 6: und 8= 

Zimmer Cottage zu banen, die wir zu denjelben Be: 
dingungen verfaufen werden. Man erfundige fih an 
irgend einer ber nachſtehenden Stellen jeden Tag ein= 
—— Sonntags von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 

nds. 

Haupt-Officeſ4LaSſalle StrZimmers4. 

Zweig⸗Offices: 

4. Str. und Wentworth Ave. S. Str. und Archer 
Avbe. Elsdon. im Hoiel. 30 Fuß vom Depot; 

Fullerton und Weſtern Ave. 

Wenn irgend Jemand Eigenthum zu verkaufen bat, 
oder Häuſer zu vermiethen oõder Taxen zu bezahlen oder 
Grundeigentbum beauffihtigt oder Renten tollrktirt 
haben möchte, weırde er jid an uniere Zweig-od. Haupt- 
office und wir werben daflelbe mit Freuden bejorgen, 

C. Morton & Co., 

.44 La Salle Str. Chicago. 

Zimmer 34 

Zuvertanfen: Lotten in Fords Sube 

diviſfion, Aſhland Abe. Paulina Str. Grace Str. 
Nellıe Ave., Byron Str.; Geſchäfts⸗Lotten au Aſhland 
Ave., 31000; Abzugs-Ganäle gelegt, Pflaſterung bezadtt. 
Stragen-Gars Diele Saijon; ? Strageubahn-Linien, 

coln Ape. oder N. Clark Str; Nortihweitern Bahn; 
er Block von Cuhler Station au Graceland Ade. 
—— 5% und aufwärts; Seitenwege und 

Waffer-Röhren gelegt; Hodihule und neue Grammare 
3; zwei wohlgebaute eg 

fer ebenfalls zu verta ufen Zweig-Office Aihland Ave. 

RR at, = n de. ır Je 
Agent dort. David & Brown, 102 Baibngton Str. 

19mz,4ni,dja 8 

MWohnt in Miethe? Geht die Elaremont Eot- 
tages, Gte Weitern Ave. und er Str. Ein Blod von 

De a — um u 
Bon, 102 ABaltineton Sir. lapiwi 

verfanfen: ift die Zeit eine Lot zu taufen be= 
* 8 oa: ollen 600 aufwärts — feine 

- Bank: oder Bau« 

En Chats Der 
fe. r mzbiv3 

land find 
 nemann, 1 

swifhen Wafihington und Randolph Sir, 

(En gros & detail.) 

Größtes dentfches 

Dußwaaren- 

in den Vereinigten Staaten. 

Spesieller Oftern-Berfauf 
von garnirten Hüten. 

Einer 

von 

unjeren 

Mode: 

Hüten. 

— mA 

Preiſe: 

Eine Auswahl von über 2000. — 15,000 ungarnirte Hüte in allen möglichen 
Fagons (bloß die allerneueſten) von 190 aufwärts bis 85. 

Bonnet-Formen 7e, Hut-Formen 10c, Draht-Formen, überzogen mit Seiden⸗ 
Illuſion, 39e. 

Rofjen für Le das Stüd. Veilchen für He das Bund, 
Beilchen: und Kamillen-Kränze für BE, 29, 49e, 
Kinder SpigensHauben diefe Woche 10€, werth 25c. 

Große Frühjahrs-Sröffnung 
| in unferem Weftjeite-Zweiggejchäfte, 

513 Süd HSalfted Str., morgen, Donnerftag, Freitag und Samitag. 

LANCBEIN’S, 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 

92 State Str. 

51. Str. u. Weſtern Ave, 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 
Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 

Sadett, Sart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. Str, 

\ See:-Wajjer, Seitenwege, I höne Bäume, gradirte Straßen 
Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

Nur zwei Blod3 vom Dakley Ave.-Bahnhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; die Panhandle —— fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an 

Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop— fahren. 
em Eigenthum vorbei⸗ 

pelte werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, 

Sprecht vor oder jehreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillet3 zur Befichfigung des 
Eigenthums und nähere Ausfunft, 

Office an der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenue, 
ftets offen, und ift unier 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dafelbit immer anzutreiien. 

Brieffaften. 

8... Gemwik fünnen Sie den Prieiter 
wegen Unfugs verantwortlich machen. Gie 
brauchen nur eine Anflage bei einem Polizei: 
oder Friedensrichter einzubringen. Ahr Ein: 
gejandt wird morgen ericheinen. 

N. 8. An Illinois ift das Yotteriefpiel 
gejeßlich verboten. 
Zohn PB. Wenn das Cigenthum auf den 

Namen Jhrer Fran übertragen ift, dann fann 
fie darüber eigenmächtig verfügen, jonit nicht. 
Der Vater ijt verpflichtet, für den Unterhalt 
der Kinder zu forgen; it ev e3 nicht im 
Stande, die Mutter hingegen, ja jo fann dieje 
gerichtlich gezwungen werden, ji) des Kindes 
anzunehmen. 
HS. Ahr Schreiben it unflar. Was 

Sie unter Schuldjchein mit Bürgjchaft mei« 
nen, wifjen wir nit. Sollte es etwa eine 
Hypothek (mortgage) jein, die jie „recor: 
den“ Taffen wollen? Dieſe hat Rechtsgültig— 
feit im Gejchäft. 
M.B.6. Fine Schiffsfadetten-Schule 

oder Marine: Afademie, anf welcher jilh junge 
Leute für die Kriegsmarine der Ver. Staaten 
ausbilden fönnen, giebt e8 in Annapolis im 
Staate Maryland. Jeder Gongrehrepräjens 
tant hat das Recht, einen jungen Mann zur 
Aufnahme in diefe Afademie vorzujchlagen, 
außerdem kann der Prafident zehn ernennen, 
Nur wenn eine Vafanz eintritt, wird eine Er: 
nennung gemadt. Die Kadetten haben eine 
Lehrzeit von jehs Jahren, wovon die legten 
zwei auf dem Meer. Nur folche in Alter von 
14—18 Jahren finden Aufnahme, der eine 
Prüfung voransgeht. Bei ihrer Aufnahme 
müffen fie fich verpflichten einfchließlidh ihrer 
Afademie-Fahre mindejtens acht Jahre in der 
Marine zu dienen. Der Kadett bezieht einen 
Gehalt von 8500 pr. Jahr. Sie müjjen fi 
alfo mit dem Gongrekabgeordneten Ihres 
Diftriftd in Verbindung jegen, wenn Sie 
Ihren Verwandten unterbringen wollen. Der 
Bewerber find aber jehr viele. 

C. G. für das Schulmweien in ganz 
——— alſo auch für das Großherzog⸗ 
thum Baden, gilt die Vorſchrift, daß alle Kin: 
der vom 6—14. Jahre jhulpflichtig find, und 
während diefer Zeit die Boltsiule bejuchen 
müfjen, falls fie nicht anderweit mindeitens 
bementiprechend unterrichtet werden. Die 
Antwort auf Ihre zweite Frage ergiebt fi 
daraus von jelbit. 

Smz,6m,di6 

F.E.BALLARD& C- 
601 Tacoma Building, 

Ede Madiion und Lassalle Str 

Deutiche Bolfstheater, 

Soceiale Turnhalle 

Ueber diejes neue Volkstheater find 
wir in der erfreulichen Lage Gutes und 
Kobendes berichten zu fönnen. Die 
Vorftelungen beginnen präcis, gehen 
jehr gut und dauern nicht zu lange, 
Die Bofje am lebten Sonntag „Eins 
quartirung“ verdiente wieder alle Aner- 
fennung, auch binfichtlih der Gefangs- 
einlogen. Frl. Lucas und Herr Roth 
trugen den Löwenantheil des Erfolges 
davon. Sehr gut waren ebenfalls Frau 
Bundlad und Herr Kofel, und Herr 
Gundlach bot ein originelles, draftiiches 
Gharakfterbild des Ungarn mit der deutz 
jhen Mutterjpradie, Nächten Sonntag 
fomnt das Pujtipiel „Müller und Mil: 
ler“ zur Aufführung. 

Tr 

Ber Urbeitöträfte fucdt, etwas faufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu miethen wünfct, 
oder zu vermieihen hat uw. f. w., fee eine 
Bleine Anzeige in die „Abenppoft’'. 

ee 

Zodesfälle. 

Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitgamte zwi- 
ichen geitern und heute Mittag Nachricht zuging; 

Sadie Blatter, 120 Samuel Str., 1M. 
Therefe Friedmanı, 412 N. Alyland Ave., 225. 

rdinand Penuing, 45IR. Lincoln Str., 64 %.. 7 M, 
pineiter Reichert, Aletianer Hofpital, 3 5.,27. 

Annie Deiß, 3542 Wentworth Ane., TT. 
Anna Hayden, 277 W. Poll Str. 
Lena frech, Eoof Gounty Hoipitat. 16 
Aldert Haupric, 5340 Emerald Ave., 4. 
Blande Frantenftein, 355 Warren Ave, IOM., I Z 
Regina Schmitt, 678 Sedgwid Str.. 87%. 
Shriftina Hübner, 565 N. Paulina Str.. 47 J.,5MR.1SZ, 
geau Schuabel, 366 Lincoln Ave.. 61%, 

ar Jeugle, 323 W. 12. Str.. 165,4M. 
Beter Herm, 1144 Noble Ave.. 63 | 
Rofalte Bialt, TH Noble Str... 359. 
Charles Gaede, 144 Walhduru Str. 425%, 

* Herr Jofeph Staab, 78 Dearborn 
Str., Zimmer 15, it ein zuverläfiiger 
— übe —* häjten, 
er fih auf 21jährige ftüßen 

und fi auch des kann feß ers 



= 
— 

TeberdemäAbgrund, 

(13, Fortjeßung.) 
Pähren) er jprad, hatte Wanda iht 

Kopftuch befeftigt und die Knöpfe ihres 
Regenmantelö wieder geichlofjen. ihre 
Hände zitterten, aber fie bot mit eijerner 
Entilofjenheit die ganze Kraft ihres 
Willens auf, dem Elenden ihre Schwäche 
nicht zu verratben. 

„Beben Sie mir den Weg frei, Herr 
Nohan!* fagte fie hart und befehlend, 
„wir baben über diefe Angelegenheit 
nichts mehr mit einander zu ſprechen!“ 

Und die gebieterijhe Macht ihrer Pers 
fönlicpfeit war jo groß, daß er nnwills 
fürlich zurücdwich, um jie vorüber zu laj: 
fen. Erft als fie die Thür bereits er> 
reicht hatte, machte er einen Verjud, fir 
zurüdznbalten. 

„Du bift außer Dir, Wanda“, fagte 
er, „Du weißt nicht, was Du Yu 
Vielleicht liegen die Dinge gar nicht jo 
Ihlimm, als Du jett unter dem Eindrud 
bes eriten Schredens annimmft. Der 
Präfident wird doch nicht geradezu ein 
Betrüger geweien Jein! Und was meinen 
Bater anbetrifit, jo wird fi vielleicht 

Ohne fih um feine Worte zu füms 
mera, war fie binausgegangen. Ereilte 

— 

| 
1 

| 
| 

ihr in das VBorzimmer nach und bemäch: | 
tigte fi ihrer Hand, a 

„Sei doh nicht thöricht,* bat er. 
„Wohin wiljt Du Dich denn mitten in 
ber Nacht begeben? Es war vielleicht 
ein etwas übereilter Schritt, daß Du 
ohne Begleitung hierher famit; aber da 
eö einmal geichehen ift, müjjen wir bie 
Sade nad Möglichkeit zu arrangiren 
fuden. Am beiten ijt es wohl, wenn 
ih Dir meine Wohnung für den Reit der 
Nacht überlafie und für mich felber irs 
gend ein anderes Unterfommen ausfin: 
dig mache. Morgen bei Tageslicht wer: 
den wir danıı hoffentlich mit etwas mehr 
Nuhe über die Angelegenheit fprecjen 
können.“ 

Es war ihr endlich gelungen, durch 
eine energiſche Bewegung ihre Hand zu 
befreien, und ihr zornfunkelnder Blid 
machte ihn verſtummen. 

„Sie haben mein letztes Wort gehört 
und ich fordere nichts mehr von Ihnen, 
als daß Sie mich unbehelligt meines We: 
ges gehen laſſen. Wenigſtens in dieſem 
einem Punkte ſollten Sie die Meinuug 
nicht Lügen ſtrafen, welche ich bisher von 
Ihnen gehegt.“ 

Und Thomas Rochau hatte nach dieſer 
Abweiſung in der That nicht mehr den 
Muih, ihr ſeine ritterlichen Dienſte noch 
weiter aufzudrängen. Da er ſich erin— 
nerte, bei jeiner Heimfehr die Hausthür 
nicht wieder verjchlojjen zu haben, bot er 
ihr nit einmal feine Begleitung über 
bie Stiege an, und das einzige Wort, 
von welchen er jelber jehr wohl mußte, 
daß es im Stande jein würde, fie zu: 
a — e3 blieb unausgejpro: 
en! — 
Mit bebenden Knieen. Fehrte Wanda 

zum Bahnbhofe zurüd, Der erjte Früh: 
zug, welchen fie benußen fonnte, ging 
erft nady mehreren Stunden ab, dod) die 
Wartejäle blieben die ganze Nacht Hin: 
durch geöfjnet, und fie z0g den Aufent: 
halt dortjelbit dem Auffuchen eines Hos 
telö vor. Xobdtenbleich kehrte fie in der 
Frühe am nächſten Morgen in das väter: 
lihe Haus zurüd, und da fie die Schlüf: 
fel bei fich führte, wurde ihre Ankunft 
von der Dienerjchaft ebenjo wenig wie 
ihre Abreije bemerkt; aber als jie an 
dem Zimmer ihrer Mutter vorbeiging, 
wurde die Thür desfelben geöffnet, und 
die Präfidentin trat ihr mit auögebreite: 
ten Armen entgegen: 

„Mein Kind — mein geliebtes Kind! 
Dem Himmel jei Dank, daß ih Did) 
wieder bei mir habe. Und Thomas 
Nohbau? Wo ilt Dein Verlobter ?* 

„Da ich ihn nicht gut unter dem Man: 
tel verborgen haben kann, jo fiehbft Du 
wohl, daß er nicht bei mirift!* ermiberte 
Wanda jhroff abweilend. „Und «3 
wäre mir fehr lieb, Mama, wenn Du 
mid vor der Hand mit allen weiteren 
Fragen verihonen wollteft!“ 

„Nein, Du wirft nit jo graufam 
fein, das von mir zu fordern. In der 
Angit um Did) und in der bangen Sorge 
um unjere Zufunft babe ich eine ent» 
feglihe Naht zugebragt. Laß mid 
jest wenigftens Gemwißheit über das Er: 
gebnig Deines Berjuches erlangen, 
Wird uns Rodau beijtehen oder haben 
wir wirklich das Aergite zu fürchten 2“ 

„Wir werden es jehen, Mama. Etwas 
Weitere vermag ih Dir in diefem 
Augenblide nicht zu jagen. * 

„D, mein Himmel, Das Mlingt nicht 
wir ein Troft. Aber ich will nicht in 
Dich dringen, denn Du fiehft blaf und 
angegriffen aus. Sn Einem nur mußt 
Du mir rathen, 
graphijch mitgetheilt, daß er um adhi 
Uhr eintreffen werde. Wie fol ih ihm 
entgegentreten? Was fol ich ihn jagen, 
um ihn über die Lage der Dinge zu 
unterrichten ?“ 

„Richie, Mama. — Glaube mir, 
bieje Dinge werden fi ihm ganz von 
felbjt offenbaren und es wird dann ims 
mer noch früh genug für ihn fein, den 
Kopf zu verlieren. Denn wie id meinen 
Bruder kenne, dürfen wir einen Beiltand 
irgend welcher Art von ihm nicht erwars 
ten“, 

Sie ging an ber Präfidentin vorbei in 
ihr Zimmer und brebie den Schlüffel 
Binter jidh ab, jo daß bie rathloje Wittwe 

-Ftil und befümmert davon fhlih, fi in 
flumpfer Berzweiffung auf das uns 
bekannte Schredliche vorbereitend, das da 
Tommen follte. — — — 

rihtöpräfidenten Lohberg zu Grabe. Ea 

Walter bat mir tele: | 

! 
I 

I 

Drei Tage lag trug man den Ge: 

wur ein überaus pömphaftes Leichenbe: 
R niß, und die Uniformen einer vom 

fficieröcorp8 bes Dragonerregiments 
entjandten Kommiffion verliehen ihm 
einen bejonderen Glanz. Die gute Ges | 
Nihaft von F. war vollzählig vertreten, | 
n man abnte noch niptö von der un: 

erhörten Täufhung, in welder Lofberg 
—* zwei 

rinögenslage gehalten hatte. Mit um 
jo aräperem Crfaunen wurde e3 allges 
mein bemerlt, dab meber ber BVerlobte 
Banbas, no fein Vater zu der trauri: 

n Beierlicgfeit erfchienen waren, Nur 
r nalve Gemülher jahen die von Wals 

berg —* —— Gründe 
eine ftihhaltige Erklärung an, denn ige Grtlävung an, 6 
Fa Benni: —* 

Ichbere Bieflide Reife an 

abren alle Welt über feine | 

i 
1 | 

} 
I } 

| gen Damen, welde fi 
' Neide gegen ihre glüdliche Freundin faft 

— —— 

wurde, welche ihm m. verbof, das 
Zimmer zu verlaffen. Kluge Leute zogen 
vielmehr aus ber auffälligen Thatfache 
allerlei bedenklide Schlüffe, und die juns 

bisher in ſtillem 

verzehrt hatten, begannen in der Hoff⸗ 
nung auf eine Kataſtrophe erleichtert 
aufzuathmen. 

Der junge Dragoner-Officier war 
vielleicht der Einzige, welcher ſich über 
das Fortbleiben ſeines künftigen Schwa⸗ 
gers keinerlei beunruhigende Gedanken 
machte. Er hatte von Wandas nächtli⸗ 
cher Reiſe in die Reſidenz bisher ebenſo 
wenig erfahren, als er das Vorhanden⸗ 
ſein der Gewitterwolken ahnte, die ſo 
drohend über dem Loßbergſchen Hauſe 
ingen. Sein erſter Schmerz über den 

plöglichen Tod des Vaters war ein ganz 
aufrichtiger geweien, aber die Aufreguns: 
gen diefer eriten Tage und bie mannigsi 
fahen Arrangements für eine pomphafte: 
Beerbigungsjeier, welhe ja ausjcließ: 
lich iu cin Händen lagen, halfen ihm 
über das niederbrüdende Bemwußtjein feis 
nes Verlujtes leichter hinweg, ald er 
felbjt e2 jür möglich gehalten hätte. Die 
allgemeine und jheinbar fo aufrichtige 
Theilnahine zahlreicher Belannten und | „Vieleicht wäre e8 befier für mid) ge: 

: age re: ich diefes Vertrauens empfand fie wie eine Auszeichnung, bie  Welen, wenn er mic | 
ihn jelber zu Theil wurde, und ev war nit gemwürbigt hätte.“ 

Freunde that feinem Herzen wohl; ex 

fi niemals als eine jo bedeutende Per: 
fönlichfeit erjhienen, wie gerade in die: 
jen Tagen. 

Nun waren die erbebenden Ceremo> 
nien im Trauerhauje und auf dem Frieb: 
bofe vorüber. Der aus der Relidenz ent= 
fandte Aujtizminifter hatte ehrende 

| 
| 
| 
| 

heit verſchaffen können. 
bediente ſich in ſeinen Geldangelegen- 

ſtehen! 

ee 

ven jungen Wahn in el 
nachdem er jeinem Berfonal ben ausdrüd: 
Jichen Befehl ertheilt hatte, ihm nicht zu 
Ören. — 
Es iſt mir lieb, daß Sie ſelbſt das 

Bedürfniß gejebt haben, mich: aufzufu: 
hen, Herr Lieutenant,“ fagte er, „denn 
ich bejprecdhe die Angelegenheiten, welche 
zwijchen uns erledigt werben mällen, 
viel lieder bier, alsim Haufe des Ber: 
ſtorbenen.“ 

Das war eine ſeltſame Einleitung, 
welche Walter veranlaßte, den bisher 
angeſchlagenen freundſchaftlichen Ton 
in einen weſentlich kälteren und hochmü⸗ 
thigeren zu verwandeln. 
Im Sntereffe meiner Mutter muß 

ih den Wunjh begen,“ erwiberte er, | 
„möglihft bald volle Klarheit über 
unfere Bermtögensverhältnijje zu er: 
langen, und ich irre wohl nicht, wenn 
ih der Meinung bin, daß Sie mir 
befjer als irgend ein Anderer dieje Klar: , 

Mein Bater | 

beiten Ihrer Bermittlung— nicht wahr ?* | 
„Wenigftens während des Testen Jah: | 5 

res!“ fagte Herr Goldberger, und e4 
Hang beinahe, als ob er diefe Worte 
mit einem leifen Seufzer begleitet hätte, | 

Der Dfficier fuhr auf, das war ein 
offenbare Beleidigung. 

„Ich babe nicyt die Ehre, Sie zu ver: | 
Und ich bin nicht gefommen, 

ı Ihre Meinungen zu hören, fondern um 

Worte an der offenen Gruft gefproden, 
und bei der Rede des Geiftlichen, welcher 
ein perjönlicher Freund des Dabingelchies 
denen gemwejen, war vollends fein Auge | 
ohne Thränen der Rührung geblieben, 
Dann hatte fich das Trauergefolge nad 
allen Richtungen Hin zerftreut, und in 
der eleganten Billa berrichte jene tiefe be= 
drüdende Stille, welche nad all der vor: 
ausgegangenen linrube die binterbliche: 
nen gewöhnlich zum erjten Mal die ganze 
Größe ihres Verluftes fühlen und er 
kennen läßt. 

Walter Loßberg ſaß am Arbeitstiſch 
ſeines Vaters und durchblätterte die Pa— 

zu erfahren, wie das Konto meines 
Vaters in Ihren Büchern ſteht.“ 

Auch der Banquier ſchien gekränkt. 
Er nahm eine minder höfliche Miene an, 
als er ſie bisher gezeigt hatte. 

„Ihr Herr Vater verfügte bei mir im 
Augenblid feines Todes über ein Gut- 
haben von elftaujenbfünfzig Mark an 
Depofiten, und er jchuldet mir dagegen 
fiebenungmwanzigtaufend Mark, Die au 
derſchiedenen Zeiten als baares Dactehen 
gegeben worden waren und die zumeiſt 
die Geſtalt fälliger Wechſelverbindlich- 

' *eiten haben.“ 
Walter fah den Rebdenden an, als ob 

 diefer fih einer ihn unbekannten Sprade | 

piere, welche er in demfelben gefunden | 

Dermögensaufjtelung zu ftoßen. Er 

bedient hätte, 
„Was jagen Sie da, Herr Goldber: 

. en EN ner?“ iner Wei ſei⸗ 
hatte, in der Hoffnung, auf irgend eine ger?, kam es nach einer Weile von ſei 

nen Lippen. „Mein Vater wäre Ih— 

war etwas enttäuſcht, als ihm trotz Al: unen bei ſeinem Tode noch Geld ſchuldig 
les Forſchens nichts derartiges in die 
Hände fiel; aber er blieb auch jetzt noch 
weit davon entfernt, ſich zu beunruhigen, 
denn da ihm ſeine Geldſendungen regel- Blabe war 
mäßig dur den Bankier Goldberger 
zugelommen waren, zweifelte er feinen 

jein Vermögen deponirt habe und daß er 
dort die erforderliche Auskunft erhalten 
werde. 

Eines der Mädchen meldete dem jun: 
gen Herrn den Bejuch des Amtsrichters 
Dietrih, und wenn jener über Die ver: | 
meintliche Kondolenzvijite zu biejer Zeit | 
auch ein wenig verwundert war, fo hatte 
er doch feinen Grund, diefelbe abzumwei: 
fen. Aber er erkannte fchon bei den 
eriten Worten des Eintretenden, daß es 
fih bier am etwas anderes als einen 
bloßen Beileidsbejuh handle, das Er: 
Iheinen des Amtsrichter8 betraf Die | 
nämliche Angelegenheit, wie jenes amt: 
lide Schreiben, das die unmittelbare 
Veranlaſſung zu des Präfidenten plöß: 
lihen Tode gemwejen war. 
dern bes verftorbenen Profefjors v. 

rihtöpräfident gemejen war, mußte ihr 
— den Lesteren zu Verwaltung überge: 

werden, 
„Ihr verewigter Vater muß die dies: 

bezügliche Mittheilung noch vor feinem | 
Ableben erhalten Haben,“ fagte der 
Anntsrichter höflich, und er hat ungmwei: | 
felbaft Aufzeihnungen binterlajjen, 
durch welche Sie über den Stand diejer 
Angelegenheit und über die Art, in wel: | 
her er das Geld fihergeftelli habe, uns | 
terrichtet wurden. * 

Walter, der ihm aufmerkjam zuge: 
hört Hatte, fchüttelte verneinend ven 
Kopf. a 

„Ich babe bis jeßt nichts derartiges 
gefunden,“ jagte er, „wenn eö aud 
jelbjtverftändlicy ijt, daß jich die Sadıe 
in vollfommener Drbnung befindet. 
Wahrfcheinlich wird der Banquier mei: 
nes DBaters auch darüber Auskunft zu 
geben wiſſen.“ 

„Wollen Sie mir geftatten, mich mit 
einer Anfrage an denjelben wenden ?* 

„Sie werden fidh diefe Unbequemlich:s 
keit erjparen Tönnen! Da ich obnedies 
bie Abjicht hatte, mich noch heute mit 
bem betreffenden Herrn in Verbinbun 
v jeßen, jo fann ich aud die Affäre bei 
er Gelegenheit in Drbuung bringen. 

Ich — keinen Augenblick, daß ich 
dem Gericht das fragliche Capital ſchon 
morgen übergeben kann.“ 

Der iqhter erhob ſich, um ſich zu | Aber Sie werden trogdem Jhres ganzen | verabſchieden. 
„Das wäre allerdings zur Vermeidung 

verſchiedener läſtiger Fornlichteiten ſehr 
erwünſcht“, ſagte er. „Um Ihnen Ihre 
etwaigen Nachforſchungen zu erleichtern, 
bemerke ich noch, daß Ihrem verewigten 
Herrn Vater das Geld am 16. Oktober 
vorigen Jahres eingehändigt wurde, und 
daß das Vormundſchaftsgericht bis jetzi 
davon abgeſehen hat, den ſonſt vorge⸗ 
ſchriebenen Nachweis über die Art der 
Anlage einzufordern.“ 

Walter vermochte nicht recht zu bes 
greifen, woher es faım, daß ihn & ber 
Entfernung des Befuches ein Gefühl 
läftigen Unbehagens nicht mehr —* 
wollte. Sein ae war ja ein rei 
Mann — d als ein Beamter, 
deſſen hingebende Pflichttreue und deſſen 
unerſchütterliches Rechtsgefühl noch vor 
wenig Stunden von dem Juſtizminiſter 
ſelbſt mit ſo warmen Worten geprieſen 
worden war, hatte er unzweifelhaft auch 
nicht die geringfügige jener Yörmlid: 
teiten verabjäumt, die ihm durch fein 
vormundfchaftliches Amt zur Pflicht ges 
madht waren. Trogbem peinigte bie Uns 
—— den Verbleib jener Müns 

gelder ben jungen Dfficier. jo fehr, 
dab er beichloß, feinen für eine fpätere 

i i 

Ru | 

Stunde angejegten Bejuch bei den Ban: 
quier Goldberger fogleih zu machen 
and damit bie läftige Angelegenheit — 
wie er meinte — Furzweg aus der Welt 

Dr Bine he nanzmann- em a wohl: 
bekannten Sohn feines —A 
bes mit einer Höflichkeit, welche nach be 

X RE —— 

Den Kin: | 

' Rieutenant! 

geweſen? 
„Ich nannte Ihnen die Summe, Herr 

Sie ſehen alſo, daß Ihre 
vorige Empfindlichkeit nicht recht am 

Ich fürchte, das Konto des 
Herrn Präſidenten wird in Zukunft nicht 

Augenblic, daß der Praſibent bei diefem | die erfreulichite Seite in meinen Büchern 
bilden, * 

Der junge Mann vermochte zwar 
nod) feineswegs die ganze Tragweite der 
furchtbaren Neuigkeit zu fafien; aber er 
war doch jo bejtürzt, daß er vollitändig 

ı um jeine joldatijhe und mweltmännijche | 

} 

| 

l 
’ 

Y 

Haltung fan. 
„Das tft ja unmögli!“ rief er aus. | 

„Und wenn es fich wirklich fo verhält, | 
jo bat mein Vater eben den größeren 

| Theil feines Vermögens bei irgend einen | 
anderen Haufe deponirt.“ 

Mit einer verleßenden Gebärbe des 
Zweijel3 zog der Bangquier die Schultern 
in die Höhe. | 

„Wenn Sie diefes andere Haus aus: 
findig maden und für eine prempte Er: | 
ledigung meiner Anjprüche Sorge tragen 
fönnen, Herr Lieutenant, jo merde id 

Hohenfhild, deren Bormund der Ge: | Shnen fehr dankbar jein, und werde Alles 
zurüdnehmen, was ich vorher gejagt. 
Aber jenes Bankhaus, bei- welchen das 

benes— Vermögen im Betrage von zwei: | Vermögen Shres Daters -beponitt fein 
undjechzigtaujend Mark innerhalb weni: | |. a n 

; a | dies Vermögen jelbit! 
ger age wieber zur Berfügung geftelli | fivent hat mich ja niemals rüd«yaltios in 

fol, dürfte ebenjo wenig exiitiren, als 
Der Herr Prä: 

fein Vertrauen gezogen; aber er hätte 
jeine Wechjel faum uneingelöft gelajjen, 
wenn er über die Möglichkeit verfügt 
hätte, jie zu honoriren, “ | 
Der Dragvnerlieutenant fanf in feinen 

| Stuhl zurüd. Er blidte in einen Ab: 
grund, dejjen gähnende Tiefe ihn ſchwin— 
deln machte, und mit einem malempfand 
er vor diejem Falten, mitleidlojen Ge: 
Ihäftsmanne eine entjeßliche Furcht. 

„Sie werden mir Zeit lajjen, mich mit 
alledem vertraut zu machen“, bat er ba: 
ftig und dringend. „IH verjtehe ja fo 
wenig von Geihäften, und e3 wird ge: | 
wiß nicht fo furdtbar jein, alö e8 mir | 
jest erfcheint.. Es ift ja doc rein uns | 

| möglid, dag wir niht8 — daß wir gar 
ı nichts befiten jollten.“ | 

Seine ftattliche Geftalt bot in diejem | 
YAugenblid ein jo 35 Bild rath: 

loſer Berzmweiflung, daß auch dem Banz | 
kier eine Anwandlung des Mitleids zu 
überfommen jchien. Erlegte dem jungen | 
Dfficier, ten er ja fhon als Knaben ge: | 
Fannt hatte, feine Hand auf die Schulter 
und fagte in tröjtendem Ton: | 

„Sie Haben von mir nichts zu fürdh: | 
ten, li:ber Walter! ch begreife die 
[hlimme Lage Ihrer Mutter viel zu gut, | 
als daß ich dazu beitragen jollte, diejelbe | 
zu einer noch traurigeren zu machen. 

Mannesmuthes bedürfen, um fich mit | 
den Berbältniffen zurecht zu finden, die | 
ber plötliche Tod Ihres Baters geichafs | 
fen hat. Nicht alle Gläubiger werden 
geneigt jein, diejenige Rüdjicht zu neh: | 

| men, welche mir meine Freundfchaft für | 
den Berftorbenen zur Pfliht macht. | 
Und es dürften fich leicht genug Gläubi: | 
er mit fehr hohen Forderungen melden. 
m 17. October vorigen Jahres über: 

bradte mir der Präjident eine Summe 
von zweiundjechzigtaujend Mark, die 
bann innerhalb weniger Monate wieder | 
nahezu vollftändig abgehoben murbe. 
Diefe Summe follte nad der Angabe 
Yin Baters aus einer ihm zugefallenen 
ebfaft herrühren, aber ih weiß, daß 

er eine jolde Erbiaft nicht gemacht hat 
und daß es fih aller Wahrjceinlichkeit |. 
nach nur um ein Darlehen im großartig: | 
ften Stile handelte, wie er e8 allerdings 
von mir nit erhalten haben mwürbe,“ 
Unwiltürih wid ber Meine bide | 

Herr um einen Schritt zurüd, als er das 
geifterbleicge Antlit Walters, feine weit: 
aufgerijjenen jtarren Augen, feine jäh 
entfärbten Lippen gewahrte. Mit An: 
frengung rang ber Dfficier nah Wor- 
ten, denn nur unartiknlirte Laute famen | 
—— ein ſchmerzliches Stöhnen aus det 

„Mein Gott, was ift Ihnen?” rief 
ber Bankier beftürzt. „Hallen Sie fi, 
mein armer junger Freund! Es ift je 
bob am Ende nur eine Vermuthung, 
welche ih da ausip: — 

Brivalgiminer; | 

' Manda. 

mE I ve 

en 
- 

tauſend Dart? Eink Sk befien gang 
gewiß ?“ ; 

„Meine Bücher Fhnnem es beweijen, 
Erft vor wenigen Stambden ließ ich mir 
den betrefjenden Auszug machen, * 

„Sie jagen, daßıher Betrag wieder 
abgehoben wurde?“ Mein Bater jelbft 
war es, der denfelbemerheb ?“ 
„Gewiß ; anfänglich prach er die Ab: 

fit aus, das Geld nicht; anzugreifen: 
aber ſchon nach vier Wochen ſchickie er 
jemand mit der erſten Anweiſung. Und 
ann kamen die anderen in ſehr raſcher 

Folge“ 
Walter batte nach feiner Düße gegrif: 

fen. Ihm war, ald müjlje er unter der 
zermalmenden Laft fein Elend laut 
binausfchreien, und er war außer 
Stande, no) länger in dies ruhige, ges 
ſchäftsmäßig nüchterne Antlit zu bliden, 

„Ih kann Ihnen auf alles dies jekt 
feine Antwort geben, Herr Goldberger !* | 
fagte er mit einem verzweifelten Ber: | 
juch, wenigftens äußerlich gefaßt zu er- 
jcheinen. „Aber ich werde mich bemüz | 
en — ich werde verfuchen — Sie follen 

jedenfalls vol bejriedigt fein, ehe ich zu 
meinem Regiment zurüdfehre! Darauf 
gebe ich Ihnen mein Ehrenmwort !* | 

Die beihmwichtigende Erwiderung des | 
Bangquiers nicht mehr abwartend, ftürzte | 
er hinaus, Mit gefenktem Haupt und 
durch die einjamften Straßen fehrte er 

' zu jeinem Baterhaufe zurüd. Er wollte 
fich jelber überreden, daß Goldberger nur 
Durch ein zufälliges Zufammentreifen ver= | 
dächtiger Umitände irregeführt jei, daß 
fein jtrenger ehrenfeiter Vater weder ein 
leichtfertiger Schuldenmader, noch ein 
Berbrecer jein Fönne, Aber das Schred: | 
geipenft ließ fich nicht mehr vericheuchen, | 
und mit einen Male fielen ihm Hundert | 
feine, unbedeutende, bisher nicht be= 
achtete Dinge ein, von demen jedes jebt 
zu einer Beitätigung des furchtbaren 
VBerdahts anwuchs. Kaum nod eines 
Haren Gedanfens, und jedenfalls feines 
rettenden Entichluffes fähig, ging er 
dur die prächtigen Zimmer, deren 
elegante Ginrihtung ihn plößlich mit 
unjäglihen Widerwillen erfüllte. Bor 
dem Gingange zum Arbeitszimmer des 
Brälidenten traf er auf jeine Schweiter 

Zum erften Male bemerkte er 
ben jtarren Ausdrud auf ihren: bleichen 
Geſicht und die verbitterten Züge um ihre | 
Lippen. Und ohne daß er wußte, wie er | 
zu diejer Annayıne kam, erfchien jie ihm 
als eine Mitjchuldige an dem Elend, von 
welchen er jich umgeben jah. 
„Warum bat man mir verfchwiegen, 

bag wir Bettler find?“ rief er ihr mit 
ber brutalen Rüdjichtstoligkeit der Ver: 
zweiflung entgegen. „Warum foll ich 
die ganze Lajt einer, Schande auf mich 
nehmen, die ein Anderer heraufbeſchwo— 
ten hat?“ 

Sie fah ihm feit ins Gefiht und es 
judte verächtlih um ihre Lippen. 

(Fortſetzung folgt.) 

Zaud⸗ und Hauswirthſchaftliches. 

Wirthſchaftswerthder Rin— 
der-Raſſen. — Für die Beurtheilung 
des wirthſchaftlichen Werthes der großen 
Zahl der verſchiedenen Rinder-Raſſen 
kommt natürlich dem Maße, bis zu wel: 
chem ſich die beſonderen Nutzungseigen— 
ſchaſten derſelben entwickelt haben, eine 
ſehr hohe Bedeutung zu. Je mehr Milch 
eine Kuh erzeugt, je mehr Fleiſch und 
Fett ein Nind aus dem gereihten Futter 
producirt, je höhere Kraftleiftung ein 
Ode zu entwideln vermag, um fo be: 
deutender ijt der wirthichartliche Werth 
diefer Thiere, um jo höhere Ptente find 
Diejelben unter gegzbenen Berhältnifjen 
zu liefern im Stande. Leider aber, und 
das ift befremdend, ift man über das 
Diai; der Leijtungsfähigfeit der verjchie: 
denen Rafjen noch jehr wenig unterrich: 
tet; man weiß nicht genau, wieviel 
Milch, wieviel Butter 3. B. die Hollän: 
der, die Simmenthaler Rafje und jo weis | 
ter aus einer bejtimmten Menge eines 
bejtimmten zutterö erzeugen ; welche diefer 
beiden Nafjen mir Nüdjiht auf das 
verzehrte Futter die höchſte Milchergie: 
bigfeit bejigt; man bat feine zahlenınä= 
Bige Grundlagen für die Ansicht, dag 
die „E orthorns“ z.B. gute Verwerther 
bes Zutters mit Nüdjicht auf Fleiſch- und 
Tettbildung find, 

Betrachtet man den Werth der verfchie: 
benen Raſſen rückſichtlich der Fleiſch- und 
Fettnutzung, ſo iſt die Menge dieſer bei— 
den Erzeugniſſe in erſter Linie maßge— 
bend, wenn es ſich um die Frage han— 
delt, welche Raſſen für dieſen Zweck als 
die geeignetſten zu bezeichnen ſind. Aber 
mehr und mehr madt jih aud die Duas 
lität des Fleijches, Die Jarbe und Zarts | 
heit der Deuskelfajer, daS Durdwadjen: 
fein derjelben mit dyett u. f. w., bei der 
Preisbeftinnmung geltend. Die höchſten 
BPreije bezahlt der Konjument nur für | 
folge Waere, welche den Anforderungen 
in der genannten Nichtung am vollfom: ; 
menjten entiprächt, für welche folgerichtig | 
auch der Händler und Yleijcher die hödy: | 
ften Breije dem Randwirthe zahlen fanı, | 

| 

— 

womit freilich nicht geſagt ſein ſoll, daß 
dieſes auch immer geſchieht. Jedenfalls 
bildet eine vorzügliche Qualität des Flei- 
fches die Möglichkeit, hößere Preije für 
Lebendgewicht -zu erhalten; — ein Im: | 
ftand, welcher allein [don dahin führen | 
follte, daf die Kandwizthe dem Quali: 
tätspunkte ihre Aufmerkſamkeit zuwen⸗ 
den. Es wird ſich die Nothwendigkeit, 
in diefer Richtung vorzugehen, immer | 
mehr geltend machen, je mehr der Ge: | 
Ihmad der Konjumenten fich verfeinert, | 
je mehr derjenige, Beijem Geichmade man 
entgegenfommt, für diefessEntgegenkom: | 
men Ertrapreife bewilligt. | 

| 
| Zuderhirfe. —QWurh die Eins 

führung diejer, noch zienalich neuen Zuder: | 
pflanze, auf welche manguerjt in Europa | 
aufmerkjam wurde, ift der Yandmwirth in | 
ber Lage, feinen Bedarf; an Grün: ſowie 
an Trodenjutter ficher zu ftellen. Die 
Klee: Ernte fan duch Auswintern jowie 
von Mäufen zerftört, der Mais durch die 
Krähen vernichtet werben. Die Zuders 
birfe hat eben Leine Eantfeinde und iR 
nur ein einjähriges Gewächs, welches im 
——— kurzer Zeit zur 
Ernte gelangt. Neben der hohen Er⸗ 
tragsfähigteit. bie Zuderhirje einen 
bedeutenden. Nährſtoffgehalt, welcher 
nach chemiſchen Aualyſen 4 u uder 
mehr, als der Mais enthält. ejch 
2* ſie beſonders zur Fütterung 
von Mi . Nah neueren praftis 

n Erfahrungen fol fi die Zucker⸗ 

fe au ben gut zur erfelüng von F) 

it le gute Boferht 1 
etreibe it. Wegen ihrer ein⸗ 

fachen Culiur, ſowie der hohen Ertrags⸗ 
fähigkeit unb des fehr guten Futters 
welches fie liefert, ift bie Zuderhirje jedem 
Randwirth bei günftigen Eulturverhält: 
wifjen bejtens zu empfehlen. 

— Im Jahre 1844 wurde ber 
befannte Aejthetifer Bifcher wegen freis 
müthiger Yeußerungen vom Ratheber 
* auf zwei Jahre ſeines Amtes als 

rofeſſor an der Tübinger Hochſchule 
enthoben; zu gleicher Zeit aber mwurbe | 
ihm fein erfter und einziger Sogn ges 
boren. Beides zeigte er feinen —— 
im Colleg mit den Worten an: „Meine | 
Herren, ih babe heute eine unwillfoms | 
mene Maße und. eine millfommene Uns | 
muße, einen großen Wifher und | 

ı einen Fleinen Bifcher erhalten,“ 
Dr. Henry ©. Shell, der 

bekannte tüchtige Arzt, welder fürzlic 
in Philadelphia jtarb, diente als feld: 
Scheer in McGlellang Armee. Als einjl 
die Noth im Heere am höchften war, und 
das Geipenft des Hungertodes jedem 
Einzelnen in's Geficht ftarrte, da fate 
Shell den Entſchluß, fi nah Rich— 
mond zu wenden und dort Hilfe zu fu: 
hen. Trobdem man ihn dringend 
warnte, dies nicht zu thun, da ihn bei 
der Erbitterung, die unter der Bevölke— 
rung der Stadt herrjikte, der Tod ficher 
war, wenn man ihm entdedte, führte 
er fein Vorhaben dennoch durd. Cs 
gelang ihm, jih in einem Fuhrwerk, un: 
ter einem Haufen Stroh verftedt, in die 
Stadt zu jhmuggeln und dort dann ei: 
nige Gollegen zu bewegen ihn, mit 
Erznei und Lebensmitteln verjehen, nad | 
bein Lager zu begleiten, | 

— oo —— 

Marktbericht. 
Chicago, 1. April 189, 

Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüic. 

Nene Surfen $1.25—1.,6 per Did, 
Salat 25—35c per Tad. Bündel. 
Radieschen 3I—85c per Did. Bündel. 
Spargel 85.00— 87.00 per Kilte, 
Kartoffeln 3IS—H5c per Bu. 
Alois füge Kartoffeln 83.50 —4.00 p. Bıl, | 
Weiße Bohnen, Yo. 1.,31.60—1.65 per Br, 
Nothe Beten 2.50—2.75 per Brl, 
Feike Nüben$1.00—1.10 per Bıl. 
Zwiebeln 83.50 --3.75 per Brl. 
Einheimiſcher Sellerie 25 —30e per Dizd. 
Kohl 83. 00- 10. 00 per 100. 

Früchte. 
Kochäpfel 83.25 —84. 25 per Brl. 

Sorten 84.505.066 per Bl. 
Apfelſinen 82. 00 5. 00 per Kiſte. 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Florida-Erdbeeren 75 —9e per Qt. 

Butter. 
Beire Rahmbutter 12—% c per Rd. ; 

ringere Sorten yeriivend von LI—22c, 
Käle 

Bol-Rahın-KRäfe (GHeddar) 10;—10Lc per 
Pid. Feinere Sorten 11—12c per Pfd. 

Abgerahmter Käſe 6—7e per Pfd. 
Schweizer-Käſe HI—12c. per Bid. 

Fleiſch. 
Beites Kalbfleiih 4—ir per Pid. 

Geflügel. 
Küken 9e per Pfd. 
Guten 13-140; Tinthühner 1443-15 par Pfd. 
Serupfte Säanie T—Sc per PBrd. 
Trifche Eier 124-130 das Did. 

Rild, 
Mallard Euten 82.03—2.50 per Did. 
Kleine wilde Enten $1.09—1.25 per Did. 
Schnepfen $1.53—1.75. 

Safer. 
No. 2 234—243c, Ro. 3 224—223c. 

Reffere | 

ge 

Deu, 
No 1 Thimother 4.10 — 10.60. 
No. 27.50-88.00. 

Nager 
werden ſichee geheilt durchl 

Auguel Roenigs On. senigs 
Sambarger Tropfen. 
Zur Blutreinigung. 

Lancaſter, Pa., 24. Juli, 1888. 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 

habe ich zutr Blutreinigung, gegen Magenleiden 
und Debilität eingenommen. Ich kann Diefel- 
ben nicht genug empfeblen. —Charles Eberhard, 
Chriſtian⸗Siraße. 

Magenleiden geheilt. 
Peoria, Ills., 3. Juni, 1888. 

Meine Frau leidet feir bänfig an Magenlei> 
den und Dil., i.y vaite Deshalb fterd Dr. Aug. 
König's Hamburger Tropfen im Haufe, da fie 
in derartigen Fällen ein nie feslendes Mittel 
find und fan ich Diefelben nur empfehlen. -- 

OR 
— — 
W. Lindig. 

Chicago Tropfen ſind enerlannt als das ſicherſte 
nud bejte Mittel gegen Magenkrankheiten, Unverdau— 

| lichkeit, Dyspepjia, nerdöje und allgemeine Schwäde, 
C hütteliroit und Fieber, weiblihe Schwäde uud alle 
Unregelmäßiafeiten im Stutinftent. _ 
Ehicags Zropjen befördern die Verdauung, 

reinigen das Blut von der Gaüe, maden die Gefichte- 
farbe rein und vertreiben das Kopfweh. das von 
Igleiten Magen berrübrt und bewirken einen gefunden 
Appetit, erroeden die KLebensgeilier und ftärfen das 
Nerveniyftent. >) : 
GChicaas Zreapfen find da3 befte Blutreinigungd- 
it nd jorwoyl für Kinder als au Erwadjiene 

099 Tropfen: 50 Et3. Tieinere Flafchen | 
Flaſcheu. 

Wothzeker danach — Agenten verlangt 
für D zries Familien-Medieinen: Dr. DeVries 
Chicago Tropfen, Dr. DeVries Lungen-Balſam und 
Dr. DeVries Liniment. 

—V — — — — 
436 Nord-Elart Straße, Chicago, Ill. 

X.B. Dr. DeVries ertheilt Conſultationen frei 
1fed, 3, mija,S 

und $1.00 grö 
Sragt Erz: 

ü r. DeB 

Home Treatment. 
Elektricitä tauf unſere Methode augewandt iſt eine 

große Erfindung und heilt beſtimmt alle Leiden, wo | 
andere Arten vo: eleftriichen und mediziniichen Be— 
handlungen erfolglos geblieben: _ Eine gewaitige Sirös | 
mung, Tag und Naht auf die kranken Theite Wirken | 
lajien, ohne Brandwunden au veruriachen, reizt nicht 
blo3 den Ypvetit, jondern berupixt die aufgeregten Ner: 
pen, verleiht dem Körser Wiederbeietung wurd giebt ibn | 
feine volle Gejundbeit zurüt. Cu a dauerhat, zedech 
praftiich und wifjenihartiih.  Liniere Anfragen bewies 
fen den Erfolg den das Unterneymen erlangt. Wöllige 
Darlegung. Unteriuduny und Feititeilung des Tralles 
durch einen geichickten Arzt. pertontich oder duch Brief, 

wird unentgettlich beiorat. | 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaſh Ave,, Ehicago. 22m2mt3 | 

Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schadtel jpanifüe Salbe heilt jeden Fall | 

PILES. Sebe Schachtel 50 Ets. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. | 

IS 
Geheilt Durch Fields fiherer Tod dem tatarrh. 

Diffice der „Weiterı Planter Mia. Eo.“. | 
79 &72M. Maittugton Str. Ehicagd. 15. Zebr. 1890. | 

ren Field.EhayeL, 182 State Str., Chicco. 
Hiermit beitärige ih, dag ic; jet jeds Jahren an einem | 
jeher ichlimmen Aatarıh Litt. Wim 1. September 18-9 
Dun ih au Ihre Medizin zu gebrauchen und in jebs | 
= war ic vollfiändig Murnt. Ih hoffe umd | 

-wünjce, das Sie iu afen Faden io erfolgreich fein | 
werden, wie in dem — und verdleibe 

Ihr dantbarer . Hindorff, Yormann. | 
E’Broben frei. 313u3m,2 

‚gend Jemand, deran diefer quatvoliem 
FREI. ‚arantheit leidet, erhält Doien fzeiaur | 

ode, W er in’ umjerer Difice vor=- | 
es bri veriangt md ' 
ale kr Neu Fu i 

er 

Bandewrnrm 

Stite 

* 

Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 

Geſchaäfts ⸗ Unterhandlungen ſtreug vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. 5zoifrem? 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. —XR 

00/ F KINDER-WAGEN.—L.G., 
' (BEER Spencers Fabrik, 221 ®. Ma» 
— diſon Str. Wir verfaufen direft und 

d erivaren den Käufern 83 bis 8 an 
jedem Wagen. Mir repariren, 
vertaufhen und verfaufen auf wö= 
Gentlihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit und Ahr bes 

p tommt mit jedem Wagen einen 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrif auch Abend3 offen. 

J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
ZELLEY Co. 

Populäre Shueider, 92 5. Ave. 
Wir maden auf Beitellung Hafen für 83, 84, 85, 86 

und aufivärt!: Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, 817 und aufwärts. Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. Amzsmt⸗ 

St 

Mapı 
E Anjertigen von Damen Kleidungditücden aller Art. | 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Boa 9-12 Uhr Borm., 25 Nahm., T—9 Abende. 

. CZARRA, 212 ©. Hallfted Str. 

mei, Zeichnen, Zufchneiden, Drapiren und 

Thefiern Medical & Euratcal Initiinte, 
La Sualle Str, Dr. MR. Greer, jet O0 Jahren 
trafticireid, giebt freien Rath über alle fpeziellen Wlüns 
rerfranfheiten. Dr. Greers neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein ſiden Mittel gegen Rerdenſchwächen. 
Sprechſtunden »38 täglich, Sonntags 10- 12. uls ljjs 

21 ar Dr. Ernft Piennie, 
ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ave. — 

old-Füllungen und Gebiſſe cine Spezialität. 
verden gefahr- und ſchuerzlos gezogen. Billigſte 

10137 

Beites Sebi für S5—$7 und 
wird 5 Jahre imſtande gehalten. 
Goldfüllungen 5*1.503 Silber—⸗ 
und audere Füllungen 51. Zähne 

tohne Schmerzen ausgezogen. Aerzte 
ändig zur Hand. 24masınd 
Deuiſaq ⸗Amerikaniſche Deutal Barlors, 

Zünmer Lund 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 

Dr. CAMFIELD, 
er Angens uud Obrens!izt. 
— Künſtliche Augen 

u. HSörRKohreſeingefetßtt. 
185 Stata Str. 

Sffice » Stunden: Bon 10 Uhr Borat. big 4 Uhr Nadın. 

bejeitigt unfehlbar 
ir 2 Stunden. TF. Keis 

Hardt SW. Rinzieötr., nahe MilwanfeeNve.VBiaduft 

‚Der Water: Doktor 
Dr. Graham) 

| bibandelte, wie befannt, jett den legten 15 Jahren mit 
größtem Erjolg alle die hartnäcligen, hoffnugslofen, 
veralteten nad langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutichland, | 

! fewie Hier jo bewährte Methode von Unterfuhung des 
Waiflers (Urins). 

Sichere Hilfe u. glückliche Wiederherſtellung garantirt 
Min allen Leber- Nieren- und Unterleibs-Leiden; allen 
| Steivenleiden und Frauen: Kranfheiten, 

fowie Nlutterporfall, Unfruchtbarkeit, Kreuzweh, Schmerz» 
baite, unregelmäßige oder unterdrücte Regelu und allen 
chroniſchen Privat: und Geichledptsleiden beiderlei 
Gefhlehtes durd den Gebrauch bom feinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten 
in. denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Sur fie beftimmt find. 

52 Trufende hiefiger Fame bestätigen mit Danf- 
faaquıag3-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner dor 
ibm periönlich zudereiteten Heilmitteln, und die faft er- 
ftaunlicgen Kuren, die erreicht wurden, nachdent alle An» 
deren fehlichlugen. 

SDieſe Lieblingd-Medifamente furiren nur ſolche 
Krankheitcn, wofür fie einzeln empfohlen find, uud find 
allein zu haben, it der 

as spge* — ot 

Office: 363 ©. State Str. 
eine Treppe hod). 

Chicago, ZI. 
Spredftunden: 11--2 Uhr, Abends 6—8 Vihr, Sonn» 

tags 11--12 Uhr. 
Unentgeltlidie Goniultation. 

e⸗ e⸗ 

Männer-Schäche a 

Böllige WiederheritclHung der Gejundheit und 
seihledhtliihen Rüjtigkeit, 

mittelft der 

2a Galle’ihen Maitdarm: Behandlung. 

Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihlagen hat. 

Die La Ealeihe Methode und ihre Borzüäge, 

Uniere Präparate heiken Dr. La Saltejhe Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, dag wir die uriprüngliche 
Tormel von dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, dat, falls wir jpäter die Ein 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemeſſen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
chen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 

auf die Idee, nervöſe und geichlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Majtdarın aus zu furiren, indem er ſich 
bon derjelden folgende Vortyeile verfprad): 

1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kranke | 
beit. } 

Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücenmarfsnerven aus der Wirbels 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
flüffigkeit und der Dlafie des Gehirns und des Nüds 
grats. 

. 4. Ber Patient kann fich felbft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt Keritelleit. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung der 
Tiät ober der Lebensgewohndeitent. 

6. Gie find abiolut unichädlid. E 
7. Eie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein- 

gap“ und wirken unmitielbar auf den Sig bei | 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfälige Männer, deren Kraft geihwädht, deren 

Nerven erihöpft, deren Geift jtumpf geworden, deren | 
Kebensfraft verloren ift, finden fihere und beftändige 
Rettung dur Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, welden der Xeidende befist. 

nficht mediziniiher Sahverftäudiger über 
die abſorbirende Araft des Rektums. 

Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt 
darına bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammerd mit Recht berühmten Werfen über 
diejen Segenjtand, fowie in den medizinifchen Zeitichrife 
tert dieje3 Landes und Deutihlands, Franfreih3 um 
Euglands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 
Man würde einen Menſchen für ebenio thöricht er» 

tlären, welcher, um ein Geſawür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen Arzueien einnehmen and 
nicht die geeigneten 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den⸗ 
— welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en veriucgen wollte, oyne die Stefle jelbft in Angriff zu 
uehmen, wie dies Durch den Gehraud von Pr, 
La Salles eleganten und unihädlihen *Bo- 
lus Remedies’’ geihehen faun. 

Ser verbeilerte LaSalle'ihe Bo!us (wirkliche Größe). 

Krankheiten der Nieren, Blaje und 
Berjichdrüfe. 

Ihre — und Heiluug ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

Keunzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laſſen des 

| Maier, Nahtröpfelu von Urt nachdem dies geſchehen. 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe Bright'ſche Nieren⸗ 

trankheit. —* 
Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erziel— 

weil man die Heilmittel un mittelbar r 

am Eit de3 Leidens ayplizirt, 
wo fie fich von großem Nuben erweiien werden. 
Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, Fo 

zubt er uumittelbar am Blajeuhals: 
; MBafferfucht der Beine nnd Füße: 

Behandlung. 
| Epesifiiche ee für fbesiiie 

e Leiden. 
1. eziifer Aurius, bei Shwähe, Ausflüje | 

—2 85.0 „die | 
| einzelne Schachtel; der voititändige Nurfus mit drei | 

fen, Herzkiopien, Rüdeniopmerzen n. 1. w. 

Ehagleln aui 3 Piouate reichend, 310.0. 
>. Kurjus Yo. Männer ae. 

Eine Schachtel ſut eintache oder friſche Faue do drei 
Edaötehi fir Schwere und andanerirde Fälle. dei Mäu⸗ 
nerit Aber den writieren Jahten. ſchwachen vLeuten u . | 
w. 813.0 für ? Diomäte. 

4. Bierenglajın:Hurfne, beiliuin.. Vlajen-und | 
Eine Sig WI, zwei | Borftebdbrüica-Eerchioerdei. 

Esagtein B.M. drei Eaitefn Flo.cd 
4. Arüfiiaenider Hurf- 9, Leivnder,gesigitet ale 

G:ärlung jür Perioner, weiche beäbfidtineu zu beirte 
tben. 

> Fiuteeinigungs : Kurjag, Sirpbiele. une 
reines Siut m. }. w. . Eine Edahien wite, er.UmUaate 
Ehe ZerarYunz oler bellez 2 Sn ENT rn 
Puch mit Renquilicn und Gel august kin ran 
nom Ichreibe an a 

. Hans Tresıch, 

127 | 

afchmittel und Salben unmirels | 

Blajenfteine, | 

II. iür Wänuerfgiwäide, | 

Eine Schagtel H.w, dra Shiytiu town, für! 
3 Moneie 

Eine vorzügfiche — fe 
dur Veberfahrt zwijchen Deutichland Ames tifa bietet x alibeliebte —— dies des 
Norddeutſchen Eloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen u 

probten, 6000 Tons großen ——— — 
Linie fahren tegelmagig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Direft, 

und nehmen Raffagıere zu fehr billigen Preis 
fer. Gute Verpflegung! Gröftmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
mwanderer auf der Reifenach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumakher &Go., General:Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Bu. Eihenburg, General:Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anlanbe. 2ianlj6 

Dahms & Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 

immer 2 nnd 3 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

JOSEPH STAAB, 
Nchtsconfsulent und Kotar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
eijährige Eriahruna in einer hiefigen Advokatur. 

Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten ꝛc. aus⸗ 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 
10—12 Uhr. Televgon 387. 6mzimz 

OFFICE DER CHICAGO 

Faudlords’ Proteclive Sociely 
371 Larrabee Str. 12018 

5 — Finanzielles. 

GELD- 
fpart, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 
wiichendes, nad oder von Deutichlaud Tanft 

‘ch befördere Paflagiere ned) und Von Hamburg, 
Sremen, Antwerpen, Noiterdam, Anfterdam, 
Hadre, Baris, Stettin zc. via Neiv Zorf oder 
Baltimore. Ballagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäcd frei an Bord de3 Damtpfers. Wer Freunde 
oder Berwandie von Europa fommen laffen will, 
fann e3 nur in feinem Intereife finden, bei mir reis 
tarten zu löien. WUntunit Der Pallagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General:Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

ET Vollmaktd: und Ersihaftsfaden in 
Europa, Goleftionen, Boltausjahlungen 2c. 
dromdt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 

Verleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nicd- 

rigiten Zinjen. 
— — —A 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 

Loan Ofice. BVerſicherung. Law Oceo. 

Lake View Loan Co. 
—— Dfficn: 

631 Lincoln Ara. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Berfönlihdem Eigenthum, Haushalt:Gegens 
genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 

Itgend welche gute Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 

1—12 Mt, Zeit, Niedrige Raten, 
Eokectionen bejorgt, Real Eftate gekauft, verkauft und 

umgetauicht. 14mz1j3 
Notiz.—Alle unfere Gejhäfte Hierbejorgt, 

Bermiethungen. 
Oefffentlicher Notar. Grundeigenthum. 

INTERNATIGNAL BAU-VEREIN, 
fidere Anlagen Geld zu iparen. 

75 Gent die Aftie pro Monat, fpart 
$100 in 6-Gabhren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 315 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. R 

Um Ausfunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade 

Dffice-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntags. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu wiedrigften Zinfen, ohne Forts 

ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausicheine und erjter Klaffe Werthpapiere. 

3” Das einzige deutihhe Geſchäft 
in dDiejer Art. 

UNION LOAN CO., 103 5th Ave., 
gimmer 2. 15mg1mt3 

Zwiſchen Madifon und Wafhington Str. 

Die Ehicago Mortgage Lovan Go,, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 big $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maicinen, Lagerhaus-Scheine 2c. 2c. (während 
foldye im Befige de3 &Eigenthämers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Tiberalften Bedingungen. Uns 
fere Anleihen werden jo gemadjt, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurüdbezahlt werden Tann, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinjen im VBerhältnig 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Leih-Geihäit in Chicago machen, find wir im Stande, 
die beftmöglichften Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e8 tt ihrem Intereſſe und h 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei uns voripredhen, ehe 
fie Anleihen machen. 

Chicago —** e Loan Go., 
ß 8 La Salle Str. 

Gcıd e verleihen. Wenn Ahr Geld. ohne 
Deflentlichkeit oder Vorwiffen Euere® Nachbar zu leis 
ben wünjcht, jo wird End eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdzuzahlen. Zimmer 38, No. 
9 La Galle Str. Im6 

Geld zu verleihen 
durch — 

SIDNEY LLOEB, 
85 Dearborn Strasse, 

Zimmer 307 u. 308, 

zu den allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erjte Mort» 
gages jtet3 an Hand. dıdoia6ın? 

CHARLES MOE & CO,, 
3 135 Adams Str. 
2icenjirte Brofersß. 
Grgeud ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjaden At-Gold und 
Silber gu zum Marftwertb. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Breiies verkauft. 

JOHN A. I. LEE & CO, 

Neal Eitate und Loans. 
Anleihen prompt beforgt; billigfte 

Commijfion. Borftadt-Neder Sarmen 
und Wohrhänier. 28mzijl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 2earborn Straße, Zimmer 501. 

HOWARD & CALKINS, 
Grundeigentgums » Händler, Hanse und 

Geld = Vietler, 
187 Dearborn Str. 

Moft Ihr Eure Hänfer vermiethen? 
Wott Ihr Grumdeigentkuam kaufen cder verfaufen? 
Sichere Rapitalaniagen iı Arler and Lotten. 
Grundeigeuthum tertauft, gefauft und comirofirt. 
ar und Wohnungen zu vermiethen 
efuht ung! 

Wi. Borvenvrok, 
m > me Fa 2 Strsoisen, Dewiken und 
— 

a — — — u 3 wiidinz, u. 
4 


